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* Gelefenſte 
Deutſche Zeitung 


—des — 


Gelegrapfishe Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 4. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch aus— 
gans der Woche die Bankerottvorlage 
mit 157 gegn 81 Stimmen an. 

Im Senat iſt auch die Flotten-Ver— 
willigungsvorlage angenommen wor— 
den, mit einem Amendement betreffs 
Erbauung dreier Torpedoboote an der 
Küſte des Stillen Ozeans. Das 
Chandler'ſche Amendement betreffs 
Erbauung von 20 Torpedobooten wur⸗ 
de abgelehnt. 

Waſhington, D. C., 4. Mai. Im 
Senat wurden einige örtliche Vorla— 
gen angenommen, desgleichen den Be— 
richt des KonferenzAusſchuſſes über 
die Vorlage betreffs Regelung der 
Heirathen imDiſtrikt Columbia. Dann 
wurde die Fluß- und HafenVerwillis 
qgungsvorlage berathen, _ 

— 

Waſhington, D. C., 4. Mai. Der 
Patentkommiſſär John S. Seymour 
hat dem Kongreß den Bericht über die 
Thätigkeit dieſes Amtes im Kalender— 
jahr 1895 übermittelt. Während die— 
ſes Jahres gingen 39,145 Bewerbun— 
gen um Patente ein, und es wurden 
21,998 Patente gewährt. Die Zahl 
der Patente, welche erloſchen, betrug 
12,345. Vereinnahmt hat das Amt 
81,245,246, und die Ausgaben betru— 
gen $1,084,496. 

In jedem Kahre feit 1861 war ein 
Heberfyuß über fämmtliche Ausgaben 
zu verzeichnen, und das gefammteäuts 
haben im Bundeg-Schakamt zuquns 
Iten des PBatentamtes beläuft ich jegt 
auf $4,529,881. 

Von den im verfloffenen Jahr aus— 
oeltellten Patenten waren 19,949 für | 
Bürger der Ver. Staaten und 2049 | 
für Bürger ausmwärtiger Länder. Im 
Verhältniß zur Gefammtbevälterung | 
entfielen auf den Staat Connecticut | 
mehr Patente, al3 auf jeden anderen | 
Staat der Union. Nächitvem Tamen 
der Diltrift Columbia, Maffachufetts, 
Rhode Island, New Jerſey, NewYork, 
Montana und Colorado. Unter den 
Patenten, welche an Ausländer ausge— 
ſtellt wurden, waren 539 für Deutſche, 
46 für Oeſterreicher und Ungarn, und 
42 für Schweizer. 

Vom Felde der Arbeit. wi 

Nemwark, N. %., 4. Mai. Hier find | 
1300 Zimmerleute an den Gtreit ge- 
gangen, um eine Lohnerhöhung von 
$2 auf $2.75 den Tag zu erringen. 
Wenn fie diefe Forderung binnen einer 
Woche noch nicht Durchgefegt haben 
jollten, jo werden alle übrigen Ge- 
merfichaften ebenfall3 an den Streit 
gehen. 

Milmaufee, 4. Mei. Bis jegt ift 
im Streit an den eleftrifchen Stra= 
Benbahnen und den eleftrifchen Be- 
leutungsanlagen Ruhe und Ordnung 
gewahrt worden; man fürchtet aber 
Ihlimme Auftritte, Tobald Verfuche 
gemacht werden, StraßenbahnWagen 
laufen zu laffen. Die Straßenbahn 
Gejelfchaft hat eine Bekanntmachung 


an ihre bisherigen Ungejtellten erlaf= | 


fen, monadh all, welche fich nicht bin- 
nen 24 Stunden an ber Arbeit befin- 
—— ſich als entlaſſen zu betrachten ha— 
en. 

Feuerſchaden. 


San Francisco, 4. Mai. Eine große 
Feuersbrunſt zerſtörte das Ajtödige 
Backſtein-Gebäude an Beale Str., zwi— 
ſchen Howard und Folſom, worin ſich 
die Blei-Schmelzwerke und Farben— 
fabrik von W. P. Fuller & Co. be— 
fanden, ſowie die Maſchinenwerke der 
Gebr. Murray und ſieben 2ſtöckige 
Fachwerk-Wohnhäuſer. Geſammtver— 
luſt etwa 8150,000; Verſicherung nur 
ein Drittel dieſer Summe. 

Ellsworth, Me. 4. Mai. Das 
Wohnhaus des Bundesſenators Hale 
ijt niedergebrannt. .Dasjelbe war zur 
Zeit unbenußt und jollte reparirt mwer- 

den. €3 gelang, die merthoolle Bi- 
bliothef und einen Theil de3 Mobi- 
liar3 zu retten. 


Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 
Nem N orf: Helperia von Neapel; 
Manitoba von London. 
Bolton: Paponia von Liverpool. 
Hadre: La Gadcogne von New Nor, 
An Scilliy vorbei: Veendam, bon 
Nem York nad Rotterdam. 
London: Maine von Philadelphia. 
Liverpool: Gallia von"Bofton. 
Olasgow: State of Nebrasfa bon 
New Hort, 
Abgegangen. ; 


New York: Maffahufetts nach Lon⸗ 
bon; Neuftria nah Mittelmeer-Häfen; 
‚ Britannia nah Liffabon. 
ı Mn Marcus Hoof vorbei: Belaen- 
| Iand, von Liverpool nad Philadelphia. 
| Am Lizard vorbei: Saale, von Bre- 
men nach New York. 


Qtusland. 


Selbfitmord im Mutterhaufe. 


Hannover, 4. Mai. Premierskeut- 
nant v. Engelbrechten, welcher dem 
Vorſtand des Fyeltungsgefängniffes in 
Straßburg im Elfaß zugetheilt ift, 
hat, während er fich bei feiner Mutter 
hahier auf Urlaub befand, Selbftmord 
begangen. Die betagte Mutter, melche 
den Sohn nach längerer Zeit er mwie- 
der gejehen Hatte, ift infolge bes 
Schmerzes vollftändig zufuammenge- 
brochen. Ueber da3 Motiv der That, 


perlautet mad midi, 


| macht, und merden 


Ehicago, Montag, den 4. Mai 18 


96. — 5 Uhr:Musgabe, 
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Deulſcher Rabelhrief. 


(Eigenbericht der „United Preß“.) 
Der amtsmüde Miniſter Berlepſch. 


Berlin, 4. Mai. Es wird jetzt be— 
ſtimmt berichtet, daß Freiherr v. Ber— 
lepfch feine Abdanfung als preußiicher 
Handelsminijter eingereicht habe, da 
er jehr unzufrieden jei mit dem Miß- 
erfolg feiner fozialpolitifchen Vorlagen 
im Reichstag. 

Das hätte man allerdings noch am 
Samjtag nicht vermuthen follen. Denn 
auf dem Banfett, welches in Berbin- 
dung mit der 200jährigen Jubelfeier 
der Gründung der „Niabemie ber 
freien Künfte” ftattfand, toaftirte er 
auf den Kaifer in einer Weife, melche 
den Eindrud eines hochzufriedenen 
Beamten machte. 

Was foll man da erft von den fünf- 
tigen Ausfichten von Freiheren Mars 
ſchall v. Bieberſtein (dem Reichsſekre— 
tär des Auswärtigen) denien, welcher 


vom Slaifer bei diefer Gelegenheit ver | 


nadhläffigt wurde, und über den gleich- 
falls jchon lange Addankungsgeriichte 
herumſchwirren? 

Die Gewerbe-Ausſtellung. 

Man iſt jetzt allgemein der Anſicht, 
daß die Gewerbe- und Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung im Treptower Park ein volks— 
thümlicher Erfolg ſein werde, trotz al— 
ler Schwierigkeiten, welche ſie noch un— 
mittelbar vor der Eröffnung umlager— 
ten, und daß auch Diejenigen, welche 
die in Europa und Amerika abgehal— 
tenen großen internationalen Ausſtel— 
lungen geſehen haben, mit der Gewiß— 
heit hierher kommen dürfen, auch auf 
dieſer Ausſtellung noch etwas Neues 
zu finden. 

Deutſchland und der Trausvaal. 

Die neueſten Nachrichten, welche un— 
mittelbar (nicht durch Vermittelung 
der engliſchen Behörden in der Kap— 


kolonie) aus Pretoria, der Hauptitadt | 


der jüdafrifanifchen ITransvaal-Re- 
publif hier eingetroffen find, haben alle 
früher in amtlichen Kreifen gehegten 
Befüchtungen gehoben, daß e3 zu einem 
Krieg zwifchen dem Iransvaal und 
England fommen werde. 

Man hat hier jegt das Gefühl, daß 
Präſident Krügers geſchickte Diploma— 
tie den Engländern die Möglichkeit ge— 
nommen habe, ſich einen Uebergriff ge— 
gen die Unabhängigkeit der Boeren zu 
erlauben, ohne die übrige Welt in Ent- 
rüjtung zu verfegen und das Einfchrei- 
ten der Mächte zu rechtfertigen. Dr. W. 
5. Leyds übrigens, der Staatzjefre- 
tar der Trandvaal-Republif, weicher 
kürzlich einige Monate in Deutfuchland 
verbracht hatte, wird im Juli in einer 
neuen, noch nicht näher bezeichneten 
amtlichen Eigenfchaft nach Berlin zu= 
rüctehren, und Deutichland wird bald 
einen wichtigen Diplomaten nach Pre— 
toria jenden, — und zwar wiederum, 
ohne erjt England um deffen Meinung 
hierüber zu befragen. Die fürzlichen 
Auslaffungen des britifchen Kolonials- 
fefretär8 Chamberlain gegen „außs 
märtige Einmiichung“ im Iransvaal 
haben hier gar feinen Eindrud ge— 
jedenfall die 
Haltung Deutjchlands nicht im Mine 
deiten beeinfluffen. Und über die Ent» 
hüllungen, die jüngit inPretoria ges 
legentlich des Prozejfes gegen die So= 
hannesburger XLandesperräther ges 
macht wurden und die britifchen Be- 
amten in ihrer ganzen Zmeideutrafeit 
zeigen, jcheint das deutiche Publitum 
fehr empört zu jein, während die deut- 
fche Regierung nicht davon überrajcht 
ift und jogar noch mehr darüber mweih, 
was Präfident Krüger bis jeßt der all- 
gemeinen Deffentlicheit vorenthalten 
bat. 

Der Er-Ranzler Bigmard fol den 
Präfidenten Krüger als den fchlaueften 
Diplomaten bezeichnet haben, der ihm 
je vorgefommen, und der Gang der 
Dinge — einfchliehlih der Nichtvoll- 
ftrefung der Todesurtheile iiber die 
Sohannesburger Landesverräther — 
Icheint dieje Meinung vollauf zu reht- 
fertigen, 

Allerlei. 

Prinz Georg, ältejter Sohn des 
Herzogs von Cumberland (Sohnes des 
berjtorbenen Ersfönigs von Hanno= 
ber) untergog ih in Gmunden einer 
Operation, und anfang3 jehien er fich 
tajch wieder zu erholen, — nach den 
neuejten. Berichten aber zeigen fich 
Symptome von Blutvergiftung, und 
it fein Zuftand ein £ritifcher. 

Der Kaifer und die Kaijerin eröff- 
neten am Sontag auch die internatios 
nale Gemäfde-Ausftellung in Moadit. 
Dabei hielt der preußifche Kultus» 
und Unterrichtsminifter Dr. Woffe eis 
ne Rede, worin er die Hohenzollern 
verherlichte. 

In Baden und den Hanfeftädten ift 
man jehr unzufrieden damit, daß ber 
Reichstag die Beltimmung der Börfen- 
vorlage gegen die Getreide-Terminver- 
füufe annahm. Die hiefige „Boft“ jagt 
indeß, Preußen und Bayern würden 
die Beitimmung qutheißen, und diefel- 
be werde daher au im Bundesrathj 
eine Mehrheit finden. 


König von Schweden fiebertrant, 


Berlin, 4. Mai. E83 wird berichtet, 
daß Kaifer Wilhelm beunruhigenve 
Nachrichten über den Zuftand des fran- 
ken Königs Oskar von Schweden er» 
balten habe, melcher gegenwärtig zu 
Honnef in Rheinpreußen meilt. König 
Oskar hatte fich im verfloffenen Win: 
ter, während er fich in der fchönen Ri» 
viera aufhielt, dag Malariafieber zu= 
gezogen. Auf den Rath der Aerzte 

er nach den Rheinlanden, da ihm 
gemacht murbe, Daß er dort 


die Krankheit 1083 würde. Aber bie 
Luftveränderung fcheint ihm feines- 
wegs qut gethan zu haben. Man er- 
wartet, daß noch heute zwei Aerzte aus 
Schweden, welche mit der Konftitution 
des Königs feit vielem Jahren ver- 
traut find, in Honnef eintreffen. 


Deutſcher Reichstag. 

Eine der Regierung unbequeme Frage. 

Berlin, 4. Mai. Ein ſozialiſtiſcher 
Abgeordneter interpellirte im Reichstag 
die Regierung über die vor einer 
Woche erfolgten Verhaftung des ſo— 
zialiftiichen Reichstagsabgeordneten 
Bueb zu Mühlhauſen im Elſaß (wel— 
cher unter dem Verdacht, verbotene ſo— 
zialiſtiſche Schrifte in ſeinem Haus 
zu haben, in Haft genommen und 
faft unmittelbar darauf wieder freige- 
laffen wurde) und erflärte dieje Ver— 
haftung für einen neuen Uebergriff ge- 
gen die Rechte des Reichstages. 

Der Yultizminifter Nieberding wei— 
gerte jich, die nterpellation zu erör— 
tern, und bejchränfte fich auf die Be- 
hauptung, daß Bueb3 Verhaftung ge- 
rechtfertigt und durchaus gejegmäßig 
gemwejen jei. 

Lenzmann (Deutfchfreifinnig) trat 
diefer Behauptung entgegen und fon= 
ftatirte, daß auf foldhe Beichuldigun- 
gen hin, wie fie gegen Hrn. Bueb yor- 
gebracht wurden, fein Abgeordneter 
mährend der GSitungsdauer des 
Reichstages verhaftet werden dürfe, 

Dr. Lieber (Zentrumspartei) fprac 
ebenfall3 gegen den Minijter. ' 

Minilter Nieberding erfuhte das 
Haus, feinen Befchluß in der Anges 
legenheit zu fallen, ehe das viesbeziig- 
liche Gerichtsverfahren zum Abſchluß 
gelangt ſei. 

Von der Berliner Ausſtellung. 

Berlin, 4. Mai. Bei Tag iſt die Ge— 
werbe-Ausſtellung meiſt gut beſucht. 
Abends ſieht es mit den Vergnügungen 
noch ſchwach aus. Die Lokale und Ver— 
gnügungsparks ſchließen vorläufig 
Abends noch, da das elektriſche Licht 
für dieſelben noch fehlt. Sehr bedeu— 
tend iſt auch der Zuzug Fremder. 

Eine wunderbare Taktik der Aus— 
ſtellung gegenüber befolgt die „Korre— 
ſpondenz des Bundes der Landwir— 
the.“ Sie tadelt den Verkehrsminiſter 
Thielen, weil er im Intereſſe der Aus— 
ſtellung die Fahrpreiſe auf den Bah— 
nen ermäßigt hat. 


Miniſter v. Berlepſch bleibt? 


Berlin, 4. Mai. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ erklärt die Nachricht, daß 
Freiherr v. Berlepſch bereits ſeine Ab— 
dankung als preußiſcher Handelsmi— 
niſter eingereicht habe (ſiehe den neue— 
ſten deutſchen Kabelbrief) für unbe— 
gründet. 

Nichts für die Volksſchullehrer. 

Berlin, 4 Mai. Das preußiſche 
Herrenhaus hat dasLehrerbeſoldungs— 
Geſetz definitiv abgelehnt. Die Lords 
haben für die Volksſchullehrer keinen 
Groſchen übrig. 

Neihstags-Bertagung. 


Berlin, 4 Mai. 3 heißt, daß fi 
der Reichstag — in deilen Sitzungen 


es übrigens jet meiltens recht Dde und | 


feer ausfiegt — am 22, Mai vertagen 
werde. 
Mup zwei Jahre brummen. 
Berlin, 4. Mai. Noch immer mer> 
den hohe Strafen wegen Majejtätsbe- 
leidigung verhängt. So ift der hiejige 


| Borzellanmaler Wolff wegen folcher 


zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. 
Anti⸗deutſche Kundgebung. 


Berlin, 4. Mai. Eine wunderbare 
antideutſche Kundgebung hat in Gne— 
ſen ſtattgefunden. Am Schluſſe der 
dortigen Ausſtellung der Gaſtwirthe 
ſollte der Bürgermeiſter das Hoch auf 
den Kaiſer ausbringen. Der Bürger— 
meiſter (er trägt den „polniſchen“ Na— 
men Roll) erſuchte den Stabshoboiſten 
Herold, ſtatt der Kaiſerhymne nur ei— 
nen Tuſch blaſen zu laſſen. Der 
Stabshoboiſt lehnte dieſes Anſinnen 


ab und wurde infolge deſſen mit ſei— 


nen Trompetern fortgeſchickt. Dann 
wurde das Kaiſerhoch ohne Muſik aus— 
gebracht. 

Schweres Schadenfeuer. 


Lübeck, 4. Mai. Die große chemiſche 
Fabrik von Mielentz iſt durch eine 
Feuersbrunſt völlig zerſtört worden. 


Ungarns großes Feit. 


Budapeft, 4. Mai. Der, bereits an- 
gefündigte Dankfagungs-Oottesdienft 
in der Mathias=Slirche, im Beifein de3 
Kaijer- Königs, jeiner Gemahlin und 
einer großen Anzahl anderer hochae- 
ftelter MBerfönlichkeiten, bot das 
glänzendite Schaufpiel, welches Defter- 
reih-Ungarn feit der Krönung des 
Kaifers erlebt hat. Die Strakenpa- 
trade brauchte drei Stunden, um einen 
gegebenen Punkt zu paffiren, und 
böchft malerifch nahmen fich die un— 
garifchen Damen in ihrer Yyeiertang- 
Nationaltraht aus. Sonntagabend 
war die ganze Stadt großartig illu- 
minirt, und eg gab bengalifches Tyeuer- 
werk u. f. wm. In wundervoll tothem 
Kichte erftrahlte die Yeltung die aanze 
Nacht über, und feenhaft war der An- 
hplif der Donau nach Einbruch der 
Dunkelheit; fjämmtliche Fahrzeuge auf 
dem Fluß glänzten im Schein bunter 
Papierlaternen. 

Bauarbeiter am Ausftand, 


London, 4. Mai. Hier ift ein all- 
gemeiner Streit der Bau-Handiwerker 
ausgebrochen, und berjelbe dehnt fich 
bereits. auch auf die Städte Glasgom, 
Portsmouth und Dublin auz, 


Paris, 4. Mai. Bei den Hiefigen 
Munizipalmahlen find‘20 Sozialiften, 
15 Radikale, 11 fonfervative und 8 
fortfchrittliche Nepublitaner gewählt 
worden. 3 mwerden 26 Nahmwahlen 
erforderlich fein. 

Die Sozialiften waren aud in den 
Städten Marfeille, Narbonne, Calais, 
Roubair und überhaupt in den mei- 
ſten großen Städten erfolgreich. Bei 
den Nachwahlen dürften aber die Re— 
publikaner beſſere Ausſicht haben. 

Serben gegen Magyaren. 


Belgrad, Serbien, 4. Mai. Am 
Sonntag fanden hier wieder Keilereien 
gegen die Ungarn ſtatt. Veranlaßt 
wurden dieſelben lediglich dadurch, daß 
auf der tauſendjährigen Jubelfeier des 
Beſtehens des ungariſchen Reiches, 
welche gegenwärtig in Budapeſt ſtatt— 
findet, auch die ſerbiſche Flagge ver— 
wendet worden war. Mehrere Perſo— 
nen wurden getödtet — die genaue 
Zahl wird noch nicht mitgetheilt — 
und eine Anzal anderer verwundet, 
ehe die die Ordnung wiederhergeſtellt 
werden konnte. 
ee König Sum: 

eri. 


London, 4. Mai. Eine hier einge— 
troffene Depeſche aus Neapel, Italien, 
beſagt, daß daſelbſt ein anarchiſtiſches 
Komplott zur Ermordung des Königs 
Humbert entdeckt, und eine Anzahl 
Perſonen in Verbindung mit dieſer 
Geſchichte in Haft genommen worden 


ſei. 
Der perſiſche Thronwechſel. 


Teheran, 4. Mai. Die Leiche des 
ermordeten Schahs Nazr Ed-Din 
wurde einbalſamirt und wird, ſobald 
der neue Schah hier eingetroffen iſt, 
zur Beerdigung nach Kun gebracht 
werden. Den von mancher Seite ge— 
hegten Befürchtungen entgegen, hat ſich 
die Thronbeſteigung des neuen Schahs 

| Mufaffer-Ed-Din ohne Schwierigkeit 
vollzogen, und es gingen ihm von als» 
| len Prinzen, Gouverneuren und ans 
| deren Beamten ded Reiches herzliche 
Glückwünſche zu, ſogar von feinem 
älteren Bruder. Es war ausgangs der 
Woche das häßliche Gerücht verbreitet, 
daß Letzterer den Schah habe ermor— 
den laſſen, um ſich für ſeine Zurück— 
ſetzung zu rächen (auch der gefangene 
Mörder ſoll geſagt haben, er habe im 
Auftrage Anderer gehandelt); indeß 
liegt hierfür bis jetzt keinerlei Anhalts— 
punkt vor. Es ſind übrigens außer 
dem Mörder noch verſchiedene andere 
Perſonen verhaftet worden; wie man 
hört, war auch die Ermordung des 
Großweſirs beabſichtigt geweſen. In 
Schiras brachen auf die Kunde von 
der Ermordung des Schahs Unruhen 
| aus, und eine Anzahl Bazarz murde 
| geplündert. 
Seht aber Herrfcht im ganzen Reiche 
wieder Ruhe und Ordnung. Dak der 
alte Schah nicht jeinen ältejten Sohn 
zum Theomerben machte, hing ur— 
ſprünglich blos damit zuſammen, daß 
die Mutter, von welcher er geboren 
wurde, eine Dame von niedrigerem 
Range war, als die Mutter des zweiten 
Sohnes, des jetzigen Schahs. In den 
Bevölkerungskreiſen dürfte es nirgends 

bedauert werden, daß nicht der erſte 

Sohn der Thronfolger geworden iſt; 

denn dieſer galt ſtets für ſehr anma— 
Ißend und mit anderen üblen Eigen— 
ſchäften behaftet und war daher nie— 
mals beliebt, während Muſaffer-Ed— 
Din ſtets beim Volk und beim Militär 
ſehb beliebt war. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


„Mickey“ Feeley. 





Ein alter Bekannter der hieſigen 
Kriminglpolizei und einer der „Imar= 
tejten“ Einbrecher deö ganzen Qandes 
halt fih augenblidlih „bejuchsmeije: 
in der Zentral:Station auf. Sein 
Name ijt „Micdy“ Feeley, und nachdem 
der vermwegene Gauner heute beim 
Ubendappell den verfammelten Detef- 
tives borgejtellt worden ift, wird er 
unverzüglich nach dem nädhjiten Bahn- 
bofe transportirt, um mit dem erjtbe- 
ten Zuge aus Chicago hinausbeför- 
dert zu werden. „Midy“ hat angeb- 
lich ſchon mehrfach Bekanniſchaft mit 
den Zuchthausmauern gemacht, ver— 
ſchonte aber ſeine Vaterſtadt in den 
letzten Jahren ſo ziemlich mit ſeinen 
Spitzbübereien und operirte vornehm— 
lich in den Südſtaaten, wo er reiche 
Beute gemacht haben ſoll. Er geht 
ſtets hoch elegant gekleidet, ſodaß Nie— 
mand in ihm den abgefeimten Strolch 
vermuthet, der er wirklich ift. G® 
heimpoliziften eripähten den unmill- 
fommenen Gaft geitern auf einem Mo- 
torzug der WentwortH Avenue-Linie 
und nahmen ihn ohne Weiteres in 
Haft. Da augenbliclich feine direften 
Anktlagen hier gegen ihn vorliegen, fo 
fann man Feeley auch nicht weiter hin- 
ter Schloß und Riegel behalten. 


Miether und ‚„‚Landlard.‘ 


Herr Carl Corper, Präfident der 
„Corper Brewing Co.“ und Nr. 95 
Mebiter Ave. wohnhaft, ftand heute 
al3 Arreftant vor Kadi Kerften. Wın. 
Lepold, von Nr. 145 Fullerton Ae., 
der ein dem Angeklagten zugehöriges 
Haus bewohnt, befchuldigt ihn des 
thätlichen Angriffs, als es zwiſchen ih⸗ 
nen wegen rüchſtändigen Mieths zinſes 
zu einem unangenehmen Auftritte ge⸗ 
kommen war. Die Verhandlungen 
wurden vom Richter bis zum 14. Mai 
verſchoben. 


Die franzöſiſchen Gemeindewahlen. 


Recht und Gerechtigkeit. 


Sie ſind nach Richter Windes auf Seiten der 
Stadt. 


Der erſte Akt der großen lokalhiſto— 
riſchen Poſſe Kampf der County— 
gegen die Stadtverwaltung“ iſt heute 
vor Richter Windes zum Abſchluß ge— 
kommen. Das Stück begann wie man 
ſich erinnern wird vor Jahr und Tag 
mit einer vom Countyrath an die 
Stadtverwaltung gerichteten Auffor— 
derung, unverweilt die Stadthalle zu 
räumen. Begründet wurde dieſes ei— 
genthümliche Anſinnen mit der Erklä— 
rung, es ſei den Countybehörden vor 
Alters von der Geſetzgebung des Staa— 
tes verboten worden. das von La 
Salle, Randolph, Clark und Waſh— 
ington Straße begrenzte öffentliche 
Grundſtück ganz oder theilweiſe am 
andere Parteien zu verpachten oder es 
ſolchen auch nur zur Mitbenutzung zu 
überlaſſen. Seither hat man viel in 
alten Chroniken geblättert und in ver— 
gilbten Papieren herumgeſtöbert. Das 
zuſammengeſuchte Material iſt dem 
Kreisrichter Windes unterbreitet wor— 
den, und dieſer hat heute ſein Gutach— 
ten über die komiſche Streitfrage ab— 
gegeben. Wie der Richter weitſchweifig 
auseinanderſetzt, würde die County— 
verwaltung mit ihren Anſprüchen im 
Recht ſein, wenn die Staats-Legisla— 
tur ihren Erlaß vom Jahre 1851 nicht 
zwanzig Jahre ſpäter dahin abgeän— 
dert hätte, daß County und Stadt den 
eben bezeichneten Platz gemeinſam be— 
nutzen dürfen. Gemäß dieſer Ab— 
änderung hätten im folgenden Jahre, 
1872, Stadt und County einen Ver— 
trag mit einander geſchloſſen, auf 
Grund deſſen ſpäter die Stadthalle ge— 
baut wurde. Aber auch wenn dieſe 
Abmachungen nicht ſtattgefunden hät— 
ten, ſchließt der Richter, ſo würden 
Recht und Gerechtigkeit noch immer 


auf Seiten der Stadt ſein, denn es 


dürfte nicht geduldet werden, daß man 
die Stadt, nachdem ſie mehrere Millio— 
nen Dollars für die Errichtung eines 
Gebäudes ausgegeben, einfach zu dem— 
ſelben hinauskomplimentirte. 

Die Herren vom Countyrath wollen 
ſich bei der Entſcheidung des Herrn 
Windes nicht beruhigen, ſondern wer— 
den ihren Anwalt beauftragen, ohne 
Verzug gegen dieſelbe an das Ober— 
Staatsgericht zu appelliren. Auf der 
anderen Seite reden Mayor Swift und 
ſein erſter Komiker, KontrolleurWethe— 
rell, mit ganz ernſthafter Miene da— 
bon, daß die Stadt jeßt einen Prozeß 
gegen die Countyperwaltung anjtren= 
gen werde, um diefe aus dem County» 
gebäude hinauszumerfen. 


Krieg im Frieden. 


Um Mittwoch würde die W. Chi- 
cago Straßenbahn-Gefellihaft ihr 
Wegerecht in der Weit Chicago Abe. 
zwifchen California Avenue und W. 
40. Straße verloren haben, fallz fie 
bis dahin auf Diejer Strede feine 
Straßenbahn in Betrieb gehabt hätte. 
Die Chicago, Milwaufee & St. Paul- 
Bahn verweigerte der genannten Ve 
ſellſchaft dasRecht, ihreGeleiſe zu kreu— 
zen, deshalb machte die Straßenbahn 
geſtern Morgen einen Verſuch, ſich die— 
ſes Recht zu erzwingen. Die Eiſen— 
bahngeſellſchaft, rechtzeitig von dem 
Vorhaben des „Feindes“ in Kenntniß 
geſetzt, warf jedoch eine ſtarke Trup— 
penabtheilung nach der bedrohten 
Stelle, und der erſte Angriff wurde 
abgeſchlagen. Daß es dabei nicht zu 
Blutvergießen kam, war nur dem Ein— 
greifen der Polizei zu verdanken, wel— 
che die Rolle des Unparteiiſchen über— 
nahm. Nachmittags kam dann vom 
Hauptquartier in der Stadthalle der 
Entſcheid, daß die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft in ihrem Rechte ſei. Unter 


dem Schutze einer ftarfen Polizei-Ab= | 


theilung wurde dann die Kreuzung ber 
Geleife bemerfitelligt, und noch vor 
Einbruch der Duntelheit jaufte, elef- 
trifch fortbemeat, jchon ein erjter Wag- 
gon der Straßenbahn über die neue 
Strecke. 


Er reſignirt. 


„Doe“ Jamieſon, der republikaniſche 
Chef-Maſchiniſt, wird demnächſt ſo— 
wohl ſeine Stelle als Vorſitzender des 
Staats-Zentralkomites der Partei als 
auch das Amt niederlegen, welches er 
in der Countyverwaltung bekleidet. 
Dieſe unter gewöhnlichen Umſtänden 
von einem Politiker unerhörte Hand— 
lungsweiſe wird zur Genüge durch den 
Umſtand erklärt, daß Herr Jamieſon 
Kandidat für die Sekretärſtelle des 
Appellhofes von Cook Counthyh iſt, de— 
ren Inhaber ſich gutem Vernehmen 
nach eines Jahreseinfommens von et= 
ma $15,000 zu erfreuen bat. Den 
Nachfolger Jamiefond al® Superin- 
tendenten des öffentlichen Dienftes hat 
CountyrathssPräfident Healy zu ers 
nennen. 


Bedauerlidher Unfall. 


An Prairie Uvenue und 61. Straße 
ftolperte heute Vormittag die Nr. 6033 
Indiana Avenue wohnende Anna B. 
Erbaus und fam zu Fall. Sie jchlug 
mit ihrem Kopf auf Die Kante de3 
Rinnfteins auf und erlitt eine jchmere 
Gehirnerfhütterung, die nach Anficht 
des Arztes verhängnißvol für fie 
werden fann. 


* Der ehemalige Schnititwaaren- 
händler 8. %. Eitelfon hat heute im 
Eounty=Gericht feinen Konturs anges 
meldet. Zum Maffenverwalter ift An 
malt NR. H. Handhette ernannt worden. 
Beitände und Verbindlichkeiten werden 


mit je $20,000 angegeben, 


Die Bundesjury. 


Ter SleifchTruft und die zwifchenftaatlichen 
Handelsgefete. 

Die neuen Bundes-Großgeſchwore— 
nen ſind heute von Richter Großeup 
vereidigt worden. Zum Obmann wur— 
de Sebaſtian Logger aus Joliet er— 
nannt. Die übrigen Mitglieder der 
Jury ſind: 

James O. Boyle, 458 W. 14. Str., 
Chicago; D. W. Blair, 188 Waſhing⸗ 
ton Str., Chicago; Pierre Betz, Pearl 
City; Alonzo Cotton, Galena; Henry 
Davis, Galena; Ludgee Drolet, Kan— 
kakee; Henry John Duckworth, Lock— 
port; Fred Fiddyment, Plinfield; Ch. 
Flickinger, Lorain; John Hayes, Ro— 
chelle; Francis Minard, Blue Jsland; 
Edward E. Miller, Chicago; O. S. 
Marron, Woodſtock; Matt Meirhoffer, 
Seneca; Thomas J. Patterſon, Wild— 
man; A. H. Rohe, Beecher; C. M. Ste— 
venſon, Harvard; E. Z. Sattler, Mor— 
ris; D. A. Sheffield, Dixon; Frede— 
rick B. Tuttile, Chicago; J. M. Tur— 
ner, Rockford. 

Als Rechtsbeiſtand fungirt Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Roſenthal. Es lie— 
gen im Ganzen etwa ſechzig Fälle vor, 
mit denen ſich die Jury zu beſchäftigen 
haben wird. Darunter befinden ſich 
auch die Anklagen gegen James D. 
Allen, den Mörder des Bundesſoldaten 


Daniel M. Call, und gegen „Madame 


Theo“, die bezichtigt wird, zwei fran— 
zöſiſche Mädchen zu unmoraliſchen 
Zwecken nach Chicago importirt zu ha— 
ben. 

Außerdem werden ſich die Geſchwo— 
renen auch mit den Verletzungen der 
zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetze zu 
befaſſen haben. Die Anklagen richten 
ſich hauptſächlich gegen die verſchiede— 
nen Eiſenbahn-Geſellſchaften, welche 
angeblich den großen Schlachthausfir— 
men herabgeſetzte Frachtraten bewilligt 
haben. Die Regierung will damit zu 
gleicher Zeit dem Fleiſch-Truſt ener— 


giſch zu Leibe gehen. Bis jetzt ſind in 


dieſer Angelegenheit die folgenden drei 
Zeugen vorgeladen worden: A. R. 
Tan, Geſchäftsführer für Swift ée 
Co.; C. L. Thomas, Frachtagent für 
die Chicago & Erie Gijenbahngejell- 


ı Schaft, und E. E. Dapis, ein Angeitell- 


ter der Firma Nelfon Morris & Co. 
Eine große Anzahl mweiterer Zeugen, 
für melche der Bundesmarfcholl Vor: 
ladungsdefehle in Händen hat, joll ih 
nach Canada gewandt haben, um dort 
den Verlauf der Unterfuchung abzu= 
warten, 


Nächtliches Feuer. 


Kurz vor drei Uhr brach heuteMor- 
gen in dem hinter dem Gebäude Nr. 
1423 Wabajh Upenue gelegenen Pfer- 
deitall von PB. Harvey ein lebhafter 
Brand aus, der im Nu den Schuppen 
mit erjtidendem Raub und Qualm 
anfüllte Drei Karrengäule, die nicht 
Ichnell genug in’s Tyreie gebracht wer— 
den fonnten, fanden hierbei ihren Tod, 
wodurch dem Eigenthümer ein VBerluft 
von über $200 erjteht. Der an dem 
Stallgebäude angerichtete Schaden be= 
trägt weitere $100. Wie das Feuer, 
das zuerjt auf dem Heuboden entdedt 
wurde, eigentlich zum Ausbruch ge— 
fommen ijt, bedarf noch näherer Auf- 
Härung. 

Sm Schlahthaus -der Firma Heb 
Bro3. & Stein, an Union Avenue und 
40. Straße, wüthete gejtern Nachmit- 
tag ein hartnädiges euer, das erft 
nad hartem Kampfe von den Löjch- 
mannjchaften unter Kontrolle gebracht 
werden fonnte. Der angerichtete Scha- 
den beläuft fi auf über $2000, ift 
aber genügend durch Verjicherung ge- 
dedt. 

Die Neal’iche Stallung, Nr. 16—18 
©. Kefferfon Straße, wurde gejtern 
durh Flammenmwüthen ebenfalld jtarf 
beihädigt. E3 gela dem Stall» 
fnechte nur mit fnapper Noth, die 
Pferde noch rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen, während verjchiedene Wagen 
und werthvolles Geſchirr zerſtört wur— 
den. Der Geſammtverluſt ſtellt ſich 
bier auf etwa $1800. 


Keine Einigung in Sicht. 


Die von der American federation of 
Labor angeordnete Vereinigung des 
„Labor Gongreß“ mit der „Zrade & 
Labor Affembly” ift unvermuthet auf 
neue Schwierigkeiten geftoßen und 
wird vielleiht überhaupt nicht zu 
Stande fommen. Die „Irade & La— 
bor Affembly“ hat nämlich beichloffen, 
am ibre Schulden zu deden, das Ver- 
lagsreht für den jährlich erjcheinen- 
den „offiziellen“ Woreptalender für 
$800 an die Union Bublifhing Eo. zu 
verfaufen. Da der Wdrekfalender erjt 
im September erjcheint, bejtreitet ber 
„Labor Eongreß“ der älteren Organi- 
fation dag Recht, über das Berlagd- 
tet nah Gutdünfen verfügen zu dDür= 
fen, die „Irade & Labor Affembly“ 
bat aber geftern den fraglichen Be— 
Ihluß zum zweiten Male angenom- 
men und gleichzeitig die Abſicht ange— 
fündigt, ihre Verfammlungen wie 
bisher fortjegen zu wollen, wenn ber 
„Labor Congreß* diefem Arrange- 
ment jeine Zuflimmung vetmeigern 
follte. di 


* An Iron Str. follidirte geftern 
das Gefährt des Nr. 1082 Sawyer 
Avenue mwohnenden John Eifelt mit 
einem Trollegbahnzuae und murde 
gänzlich demolirt. Eijelt trug bei. dem 
Unfall fehmerzliche Hautabjchürfungen 
am Rüden davon und mußte in der 
Ambulanz heimgebracht werden, 


eutiche Zeitung | | 


Anzeigen. 


VBorläufig unſchãdlich gemacht. 


Gefängnißdirektor Whitman Ba 
heute Vormittag vierzehn veruriheiit 
Verbrecher nach dem Zuchtbaufe in 39 
liet gebracht. Jhreltamen und Schanb- 
thaten lauten, wie folgt: 3. %. Bau z 
len, Fälfhung; Jofeph Boziti, Em 
bruchsdiebjtahf; Rob. Fleith, Ein 
bruchsdiebitahl; Frant Gerling, Noige = 
zudht; Hermann Heslida, Einbrudi 
diebitahl; Monroe Howard, thätlicher © 
Angriff; James Kenney, Fälfdungs = 
Michael EC. Kern?, Bauernfüngereiz = 
Sulius Mostey, Einbruchsdiebjtabl; = 
James OMeil, Eindruchepiebitahl; DZ 
Peterfon, Diebitahl; James Sullivan, = 
Sinbruchsdiebitahl; Edward Shielbe, 
Einbruhsdiebitahl, und John Wolf, = 
Einbruchsdiebſtahl. — Alle diefe Ges 7 
fangenen find zu Zuchthausftrafe oom 
unbejtimmter Dauer verurtheilt wor« 3 
den. 3— 
Gleichzeitig haben 18 minderjährige 
Geſetzesübertreter die Reiſe nach de 
Staatäbefferungsanitalt in Pontiac 2 
angetreten. &3 waren dies Charles 
Burke, Julius Carljon, John Mans 
preno, Martin Ruig, William Mans 
leg, Mar Sporer, Ernit Boidmann, = 
Peter Heilmann, Frant Kroll, Jamea 
Miles, Robert Roje, Robert Tracy 
Walter Wert, Ihomas Hidiney, Tho= 7 
mas Yurner, William Nagle, George? 
Noonan und Jakob Fandyf. Die mes 
ften diejer jugendlichen Sünder haben 7 
fich des Diebitahls oder Einbrußss 7 
diebſtahls ſchuldig gemadht. 


— — — 


Eine unſichere Geſchichte. 


Herr C. L. Bonney hat ſich bem— 
ßigt gefunden, an die Chicagge 
Grundeigenthums-Börſe eine Dent— 
Schrift über die Unmwirkffamteit unferer 5 
höheren Rechtspflege zu richten. ‚Er 
meilt an der Hand ftatiftiicher Belege = 
nad, daß in den Berufungs-Inftanzem 
von 100 Zinil-Prozeffen durdgängig = 
47 auf Grund von technifchen Haare 
fpaltereien entjchieden . werden, mähe® 
rend der Sachverhalt in 53 Fallen be * 
Ausschlag zu geben pflegt. Nach Her 2 
Lonney geht aus diefen Zahlen Her= 
vor, daß Leute, welche bei Geriht ide 
Recht fuchen, aus Hundert Chancen nur" 
fehsundzmwanzig und eine halbe’haben, = 
daffelbe auch zu finden, während Den = 
verflaaten Parteien das Glüd mit 
dreiundfiebenziga und einer halbes 
Chance viel freundlicher lächelt. Dee 
Berfafler der Dentjchrift macht darauf 
aufmerfjam, daß ein jo ungünftiges = 
Berhältnit jelbit die Streititatiftif bee 
Arbeiter-Bemweauna nicht aufmeile, = 
denn aus Ddiejer erhelle, daß bon jez 
100 Streils durchgängig 44 gemon-? 
nen und 11 menialten® zum 4 
monnen werden. Das Thema bon 
unmirtjamen Rechtspflege wird beiz 
dem nächiten Bankett der Grundeigene 
thums=Börje Stoff zu den Tiſchreden 


geben. we 
Kleiderappel. 


Inſpektor Fitzpatrick hielt geſtei—— 
großen Kleider-Appell ab, und 
Gardetruppe der ſtädtiſchen Poliz 
hatte vor den ſcharfen Augen des — 
ftrengen Kommanbdeurs einen Tchmereues 
Stand. Tie Leute Hatten in ihre 
„beiten Uniformen“ antreten müllem 
aber in vieln Fällen erjchien Gereme 
Figpatrid das VBeite nicht mehr glas 
genug, und die Wächter der Straßen“ 
freuzungen wurden mit ber Weifung® 
verabjchiedet, die abaetragenenGewän«: 
der durch neue erjegen zu laffen, no. 
ehe der Sommer aanz von Stadt un. 
Land Belig ergreift. — 


Beging anſcheinend Selbſtmord 
Die Leiche der 22 Jahre alten — 
nie Kohout, von Nr. 1356 W. 453 
Straße, ift aus dem Teiche im Douga 
las Park gefifcht worden. Das Mä 
chen wurde feit reitag von feinen 9 
gehörigen vermißt, und man bermulsn 
thet, daß die Unglücliche freimillig im“ 
den Tod gegangen ift. Was fie aber 
eigentlich zu der verzweifelten hab 
getrieben hat, ift noch ein Räthjel. Die 
Leiche ruht vorläufig in der County 
Morgue. 


2 
—3— 


* Im Bundes-Appellhof iſt heu— 
das Zahlungsurtheil umgeſtoßen 
den, welches die Columbus Conſt 
tion Eo. geaen die Crane Compang ei 
wirft Hat, meil diefe ihr fehlerhe 
Röhren geliefert Hat. i 

* Der zur TomnHall Polizeiftatie 
in Late View, gehörige Blaurod Fra 
Wilder, Nr. 1141 Humboldt 
mwohnbaft, erfrantte gejtern Wacht 
tag plöglih im Mannihaftszimmen 
und mußte nach dem WlerianerHofpie 
tafe gebracht werden. Die Werzte t 
jelöft Hegen jchmere Beforgniffe um if 

*J. A. Guſtavſon, der in 
Henrict’jhen Reftaurant, Nr. 108 
Randolph Straße, angeftellt if, Tew 
ferte fich geftern felbit auf der DE 
Chicago Ave.-Bolizeiftation als ar eb⸗ 
licher Mörder ein. Er behauptete, Dem 
Pinkertonianer Garvey erſchoſſen 
haben. Dieſer aber befindet ſich 
und munter, und Guftaofon foll je 
auf feinen Geifteszuftand unterfit 
werden. wu 


— 
Vom Wetterbureau auf dem Aubiteriumiäueg 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes 
für Illinois und die angrenzenden Staaten im 
fücht gaftellt: 2 
Jlnois und Indiana: Im Ullgemeinen Tin 
und warmes Wetter; meift jünlihe wınde. — 
Wisconfin: Schön umd wärmer; jünöflihe 
Jowa: Regenihauer; jündklide Winde, 
Nifiouri: Schön im Öftlihen, regmerii 
lichen Theile; jüböklihe Winde. — 
In Chicago ſtellt ſich der Temperat 
ſerem lezden Berichte wie folgt; 
6 Uhr 73 Grad; Mitternadt 67 
deute Morgen um 6 Uhr 59 Grab 
tag 8 Grad über 





 Sedjäundbreifigfter 


— ber — 


GERMANIA 


Pebens - Yerfiherungs- 
| Geſellſchaft 

in New York, 

für das Rechnungsjahr 1895. 


Einnahmen. 


—* 

# 

Bi air 

& Binjen und Mietheu 989,810.49 


$4,005,939.30 


$1,128,153.00 


$3,016,128.81 | 


531,946.32 | 


21,648.39 
546,094.55 


GBejantmtzahl an Verjiherte im Jahre 
MW ass isouher ss anar anne en DI AR 
P Bür Propifionen und andere Agentur-ftos 
Fe ften, Anzeigen und Druckoften 420,228.64 
E # ärztliche Unteriuchungen 
Sr allgemeine VBerwaltungstoiten 
ur Staats-, County: und Stadt-Steuern 39,075.35 


25,095.83 | 
205,486.29 | 
| Yort 


82,917,728.37 | 


\ Auszahlung tell @ennung biszum1.Zanuar | 


Für Todesfälle 
rreei Lebzeiten zahlbare Policen 
Für Reiten 

Ehe Dividenden und zurücgefaufte Po» 
Akten 


$34,089,472.25 
| Reue Verſicherungen 
sgeſtellt im Jahre 1805 20/ 106, 157. o0 


Geſammt-⸗-Berſicherungs-Beſtand 
ezember 1800.............. $69,731,145.00 


. Erfte Hypotheken 

" Btaatspapiere, Stadt: und Eijenbahıt- 
Shligationen, Kurswerth 

" Bureaur-Gebäude in den Ber. Staaten 
und in Berlitt, Deutichland 

° Eonftiger Grundbeiiß.... .....- 

FRuthaben bei Bankthäufern........ 

Saarbeſtand 

Beziehen auf Policen 

k a: Binien und Miethen 

I undete Prämien, abzüglich Unfojten. 

} mien= Quittungen zum Intaſſo in 

nden der Agenten, abzüglihilnfojten 2.13 


$21,172,368.46 


1,573,171.09 
612,658.88 
182,911.44 
138,442.95 
925,724.34 
192,311.34 


292,625.72 
145, 
Paſſiva. 


ramien⸗Reſerve vom Ver⸗ 
—— des Staa⸗ 
es New Vort berechnet. 819, 015, 268. 00 
für Ertra= 
5 iſiken, Rückgewähr auf 
verfallene Policen ꝛc 


76,487.01 
RE odesfälle 
5 


194,110.28 

icht erhobene Dividenden. 54,353.67 

x ‚ 

h x Ueberihuß $1,832,149,50 

FMBitd die Nejerbe: auf 44,1Ct. Grund» 
lage berechnet, jo ergiebt ji als 
Ueberſchuß 


$18,802,000.73 | 
4,501,868.84 | : 
| Electric Light Affociation“ ftatt, zu | 


10,504,914.53 | 


Veh TEE EEE —— 


Telegraphiſche Notizen. 


land, . R 

— Die Leiche ded Staatsfelretärd 
Grefham ift jebt.nach dem Arlington: 
riedHof in der Bundeshauptitadt ver- 
bracht worden, 

— In Milmaufee hat der allgemeine 
Streik der Ungeftellten der elektrijchen 
Bahnen fowie der Fabriken zur Ers 
zeugung des eleftrijchen Lichtes be- 
gonnen. 63 find aus diefem Anlaß 


zum Andenten an ven 200. Jahrestag 


der Gründung der Alabdenfte veranftal- 
tet wurde, „Er hielt eing Rede, worin 


„er u. U. den König Friedrich I. von 


Hundert SpezialsGeheimpoliziften vers | 
ı franfen Königs Dito von Banern 


eidigt worden. 
— Aus San Francidco wird ges 
meldet: Nach Zjährigem Hin- und Her- 


prozeffiren über den Nachlaß des ver= | 


ftorbenen Qundesfenators Stanford 
ift jet die Witiwe des Letzteren end— 
lich in ven Stand gefegt worden, das 
von ihrem Manne der „Leland Stan- 


ford jr. Univerfität“ beitimmte Ver— | 
mädhtnif von $2,500,000 auszuzahlen. | 


Dadurch Hat diefe große Lehranftalt 
ein gefichertes Einfommen erhalten, 


und ihrer finanziellen Bedrängniß ift | 


ein= für allemal abgeholfen. 

— Gouperneur Morton von New 
eröffnet heute 
Stadt New York die Nationalausftel- 


Abend in ber | 


fung elettrifcher JmduftriesApparate. | 
Gleichzeitig mit der Ausftellung fin- | 
det eine Konvention der „National | 


welcher Vertreter von mehr, al3 10,= | 


000 Fabriken elektrifchen Lichtes in 


ven Ber. Staaten entjandt 


öffnungsfeierlichkeiten wird aber die 
Leitung des elektrifchen Stromes jein, 


morben | 
find. Das Hauptereigniß bei den Erz | 


' gutgeheißen haben. 
dad Zögern in diejer Sade auf. Da= | 
raus entiprangen die vielen argmöh- | 
ı über welche der Kaijer jehr ungehalten 


welcher meit entfernt, durch die Wafler | 


de3 Niagarafalleg, in dem großen Ma- 
Ichinenhaufe ber 

69." erzeugt wird. 
diefes eleftrifchen Stromes erfolgt auf 
einem gewöhnlichen Telegraphendraht, 
und gleichzeitig mit der Erklärung, 
daß die Ausstellung eröffnet fei, wird 
der Gouverneur durch Drehung De3= 


„Niagara Pomer | 
Die Fortleitung 


felben Schlüffel® vier Kanonen ab» | 


ichteßen, von denen fich eine in «San 


Francisco, eine in St. Paul, und bie 
| dritte in New Orleans, undadie vierte | 


; in Augufta, Me., befindet. 
| Brobe, welche gejtern Abend mit dem | 


| eleftrifchen Strom vorgenommen mot- 
—— 19,340,218.96 | 


$2,778,165.50 | 


ent Gebraud) der Gefellichaft gamäß wurde von den | 


Aktiven jeder Poften ansgeichloiien, welder von dem 

erficherungs-nte des Staates New Yorf als unzus 
‚Iaifie bezeichnet wird, und die angeführten Beträge 
Dr das Nejultat einer jehr fonjervativen Werth: 
e 


mmung. 
Q 


Werth ihres Grundbefiges offiziell feitgejtellt und um | Be 
| Munizipalmahlen. 


’ 8362,629.35 höher angejegt, als die Gejellichaft jelbit 
"peröffentlicht hatte. 


de, fol das das Rauchen des Waſſers 


mird dauernd dazu benußt werben, 
größere Getriebe in Bewegung zu je- 


| gen. 


ei Gelegenheit der Prüfung der Gejellihaft durch 
"has Berfiherungs-Amt, im. Sabre 1894, wurde ber | 


Legt man die offizielle Werthbeitimmung zu Grunde, | 


fo ergiebt fi al3 Ueberihuß, bei 
4p6t. Reierve-Berehnung....82,194,778.85 


4496. Referve-Berehnung..H3,140,894.85 | - i . 
’ ı rath wird nicht viel anderes zujam- 


Louis C. Starkel, 


Manager. 


Ausland. 
— Geitern waren 


potfommen. Der neue Barijer Stabt- 


| mengejegt fein, al3 ber alte. 


179 Dearborn Str., Zimmer 416-421 | 


CHICAGO, - - - - Il. 


EEE ET 


% Beneral:Baflagier: Agent. 
4 


147 Washington Str. 
BSILLETS 
} nad undvon 

Bremen, 
Amiterdam, 
Notterdam, 
Havre, Liverpool, 
SEondon, Southampton, 

“in allen Slafien, auf allen eriftirenden — 


Schnelldampfer⸗Linien 
zu feſtgeſetzten billigſten Preiſen. 
Id beiorge Neifepäfle ohne irgend welde 
atöften. Bollmadıten mit oder ohne fonjut. 
Haubigung. Mollettionen in Deutichland 
i bon 1 Prozent an. Geldiendungen ver Rojt- 
ammeifung ohne Berzögerung. Reijefahrpläne, Preis: 
Rh und alle weiteren Informationen bereitwilligst 
ill, Verfihert Euch, bevor Ihr kauft, dag Ihr am 
ten Plate jeıd. 


- = Theo. Philipp, 


Al Weftern Paflagier: Agent der Hanja-Linie und 
7 . "reihen Linie, ® —fa 


147 Washington Str. 


‘ ı Hamburg, 
Antwerpen, 


R —A 
echtsbureau 


— (aejeglich inforporirt) regufirt 

a Erbfchafls-, Militär: und Prozeßſachen. 
F: 6280. CLARK STR. 
F  Uuslunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


ALBERT MAY & C0., 


Nachfolger von 


„B.Richard &Co. 


— Gegründet 1847. 


iligſle pafſage Villelle 


über alle Linien. 


| 
| 


‘ E Vollmach- 


‚, SLARK STR. 
Offen Sonntaad Vorm. 


5 nelle Fahrt 


— nah — 


Jentihland 


„„eber Sand uud Aeerẽ 


it mellzü, und Schnelldampfern. 
y = Bedenung, feine unndtbhigen 


de billi Kajüten» und Zwie 
1 ek * oder oem and befommt 


“J. TROLDAHL, 
Hadier: und Wehiel:Geihäft, 
SON STR., Ede 5. Ave. 
fags offen bis 1 Uyr Nadım. 22plm 


| 
| 
| 
| 
| 


— Die nochmalige Verhandlung des 
Falles der amerifanifchen Verfiche- 
rungsgeſellſchaften durch die preußi- 
jche Regierung wird mwieber mehrere 
Monate in Anspruch nehmen, und e& 
wird dann nod) eine gemifle Zeit ver- 
gehen, bis eine Entjcheidung in ber 
Sade erfolgt. 

— Anläßlih beharrlicher Gerüchte 


Bei einer ı 


in Frankreich | 
Diefelben verlie= | 
fen in Paris ruhig, während in ben | 
| Provinzen da und dort Ruheftörungen | 


ı tifaner. Auch die Kaiferin unterhielt | des „National Kuranerein* 


ı mit der Annahme eines Befchluffes zu=- 
| frieben, durch welche die Frauenfrage 
noch einmal auf das Programm der 
ı nächltens in Zouispille zufammentre= 





über die Entdedung werthooller Gold>, | 
Silber- und Kohlenfelder im nörblie 
hen Theil von Deutſch-Oſtafrika iſt 


jegt in Berlin eine Erpedition auge | 
rüftet worden, melche die betreffende | 
Gegend gründlich” durchforfchen fol. | 


Die Erpedition wird anderthalb Jahre 
abmejend fein. 

— Mie man aus Berlin meldet, 
jteht Dr. Langheld, der Entdeder des 
„AntisMifrobiton“, de3 angeblichen 


neuen Heilmittels gegen die Schwinds | 


fucht, im Begriff, eine Brofchüre über 
die Gefchichte feiner Entdedung und 
die Anwendung derjelben erfcheinen zu 
faffen. 
der Berliner Charite angewendet. Sn 
ärztlichen Kreifen ift man getheilter 
Meinung über feinen Werth. 

— Das Barifer Blatt „Ye Temps” 
fagt, das Zeftament des verjtorbenen 
Baronz Hirich fei in Brünn eröffnet 
morben. 
ift zur Haupterbin bejtimmt, 5 Mil: 
lionen Dollars find für mohlthätige 
Zmede in Mähren ausgemworfen, und 
die 
erhält ein bedeutendes Legat. Son 
ftige Beftimmungen fol das Tefament 
nicht enthalten. 

— Im beutichen Reichstag machte 
Graf v. Poſadowskky-Wehner, 
Staatsſekretär des Reichs-Schatzam— 
tes, die Ankündigung, daß die Regie— 
rung nicht beabſichtige, in dieſer Seſ— 
ſion eine Umwandlung der Reichsan— 


zu wollen. 





Das Mittel wird bereits im | 


Die Gattin des Erblafjers | 


Adoptivtochter des Verftorbenen | 


der | 


leihe vorzuschlagen, da diefelbe ven Yd- | 


Ihluß einer großen Menge deutichen | 


Geldes in das Ausland und die Erje- 
tung besfelben durch zmeifelhaftes 
auslämdijches Papiergeld zur Folge 
haben mürbe. 

— Des deutſchen Reichskanzlers 
Hohenlohe Geſundheit ſcheint denn 
doch ernſtlich erſchüttert zu ſein. Er 
kann weder ſeinen Obliegenheiten im 
Reichstag noch im Bundesrath mehr 
nachkommen, und ſein Ausſcheiden aus 
dem Amt wird als eine Frage nicht 
allzuferner Zukunft bezeichnet. Als 
mögliche Nachfolger werden Graf Phi- 
Iipp zu Eulenburg, General v. Wal- 
derfee und General v. Alvenzleben be- 
zeichnet. Lebtere Beide find zuguniten 
von Militärreformen. 

— Nachdem fie dem Friedens: ubi- 
fäumdfeft in Frankfurt a. M. beige- 
mohnt, beabfichtigen der Kaijer Wil: 
helm und feine Gemahlin, den Herzog 
Ernft Günther von Schleswig-Hol— 
Hein, den Bruder der Kaiferin, auf 
deſſen Beligung in Schlefien, Schloß 
Brimfenau, zu befuchen. Dieſer Be— 
fuch fol öffentlich die vollftändige 
Ausföhnung des Kaiferpaares mit 
dem Herzog darthun. — Im Lauf des 
Sommers wird der Kaijer auch mie- 
* ſeine übliche Nordlandfahrt ma— 

n. 

— Kaiſer Wilhelm wohnte aus— 
gangs der Woche dem Feſt der Berli—⸗ 


| ner Wtabemie der Künfte bei, ivelches 


— — — — * ——— — — — — — — —— — — — 


Preußen, den Gründer dieſer Akade— 
mie, pries, dann auch die gewiſſenhafte 
Arbeit dieſer Akademie rühmte und 
die Hoffnung ausſprach, daß die 
Künſtler der Jetztzeit, die Ideale ber 
Vergangenheit hochhalten, und die 
ſchönen Künſte als eine der reich— 
ſten Segnungen des Vaterlandes ſich 
immer mehr entfalten würden. 


— Der 48. Geburtstag des geiſtes— 


wurde in München vom Hofe pifiziell 
gefeiert. König Otto ſieht etwas ma— 
gerer aus, als früher, und iſt ruhig 
und gefügig geworden, iſt aber zugleich 
ganz abgeſtumpft gegen ſeine Umge— 
bung. Seine Aerzte erklären, daß er 
ein hohes Alter erreichen könne, wenn 
nicht das Platzen eines Blutgefäßes im 
Hirn ein plötzliches Ableben herbei— 
führe. Der Plan, Otto formell zu 
entthronen und den Prinzregenten 
Luitpold zum König von Bayern zu 
krönen, iſt auf Anrathen des Kaiſers 


und der Könige von Württemberg und | 


Sadjen abermals aufgegeben worden, 


— 63 heißt doch, Kaifer Wilhelm | | 
| ren ernannt murben die Zurner Knick⸗ 
entworfene Vorlage bezüglich Reform kehm vom „Freiheit“ und Knackſtedt 


des Militär-Gerichtäverfahrens unter- | dom Sogialen Turnverein. 


merde bald eine, vom General dv. Spib 
zeichnen. Das Kabinet und der Bun= 


desrath jollen diefe Vorlage 


nijhen Bemerkungen der Tangeöpreffe, 
fein fol. Man weiß aud), daß ver- 


jhiedene Rathgeber des Kaifers, auf 
deren Meinung diefer gewöhnlich viel | 2. 2 : 

g Diefer gewöhnlich | One doch mit 66 j 
2 N: | gegen 46 Stimmen angenommen. Hie= 
jen Wollen, jo bejonberß ber Stönig bon ı rauf erflärte Turner Rofenow im Na= 


gibt, abfolut nicht3 von der Sache mij- 


Sachen, der überhaupt ein Gegner je: 
ber Reform ift. 


der neue amerifanifche Botfchafier in 
Berlin, Edwin %. Uhl, vom Kaifer 


dienz fand während eines Plabregens 
ftatt, font aber verlief Alles zufrie- 
denjtellend,. Der Botjchafter Hatte 


eine glänzende Fahrt vom „KRaiferhof“ | 
ı wo er vorläufig abgefti iſt, 

der Niagarafälle ganz deutlich ver- ——— 
nehmbar geweſen ſein. Der vom Nia⸗ 
gara hergeleitete elektriſche Strom tigen Vemerkungen, wie immer in ſol— 
chen Fällen, hauptfächlich 
„Banden ber freundfchaftlichen Bezie- 
| Uhungen zmwijchen beiden Ländern“ die | 
UHls Rede war vorher nieder= 


gejchrieben. Der Kaifer antwortete | 
a ı rathungen fand fich auch die Delegatin 
Schneider ein, 
| „Lincoln“ fehlten, 


dem Schlofje. 35 Minuten brachte er 
dort zu, und e8 war in den beiderjei- 


bon den 


Nede, 


furz, aber freundlih im 
Sprade und äußerte wieder feine Bes 
munderung für Umerifa und die Ame- 


fih mit dem Botfchafter in Tiebeng- 
würdiger Weiſe. 


Lokalbericht. 
Deutſche Friedensfeier. 


In Junags Halle, Nr. 106 Randolph 


Str., findet heute Abend mieberum | 
ı eine Situng des mit den Worxbereituns | 


gen für die deutfche FFriedenzfeier be- 
trauten Zentral-Komites ftatt, 
welcher Gelegenheit fich der Feſtpräſi— 


ſtellen werden. 
welche ſich an der Feier 


eine, ſind freundlichſt erſucht, Delega— 


ten zu dieſer Verſammlung entſenden 
o Auch ſonſt iſt Jeder, der 
ſich für das yet intereffirt, Herzlichft | fizirt werden mülfen, ehe ſie bindende 
| Kraft erhalten. 

Gelegentlich der auf den 4. Juli feſt- 
| gefeßten Eröffnung des QTurnplabes | 


Der Schnittwaarenhändler Names | 
deflen Geichäftslofal fih an 
ı Afhland Boulevard und 12. Str, bes | 
| findet, wurde am Samjtag Abend von | 
ı drei Strolchen, die ihm ihre fchußbes | 
| reiten Revolver auf die Bruft jehten, 
ı um $300 beraubt. Innes war gerade | 
ı dabei, KRaffenfchluß zu machen, ala das 
überrumpelte, | 
während ein vierter Spießgefelle in= | 
zwiſchen die Ladenthür bewachte und 
Niemanden * —2 u ließ. 
Bis jegt fehlt noch jede Spur von dem | 
—— u ’ | Pfeiffer (Vorwärts), 


eingeladen. 


_—— 


Kecke Naubgeſellen. 


Innes, 


Trio ihn unbemerkt 


verwegenen Geſindel. 


An Tollwuth geſtorben. 


Vor ungefähr neun Wochen wurde 
der 11 Jahre alte George Keintz, deſ⸗— 


ſen Vater eine Farm in der Nähe von 
Lemont beſitzt, von einem Hunde leicht 


gebiſſen, do enkte man damals den 
ei a 10 ı nal), Sonnenleiter (Vorwärts), Rath: | 


Verlegungen feine meitere Beachtung. 
Am Samftag ftellten fih dann plöß: 
lid Symptome von Tollmuth bei dem 


armen Knaben ein, ärztliche Hilfe fam | 
jegt leider zu fpät, und geftern erlöfte | 


ihn der Tod von feinen Leiden. 


DURDIRONTNETL AAO ALIUE 


er jeit 50 Jahren be- 

fannte und ald Haus: 
mittel bewährte 

“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


follte ftet8 im Haufe vorrätig 
fein, da er bei Fällen von Wer: 
ftopfung, Nnverdanlich- 
feit, jowie bei Blutandrang 
zum Kopfe fiher Hülfe Ihaftt. 
Man nehme nur 
“FTRESE’S.’” 

Ein „eben fo gutes" Mittel gibt 
es nicht. Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER 
auf jedem Padet, 


Acxxxx 


bereits 
Immerhin fällt 








— Wie angekündigt, wurde geſtern —— 
| ge zu berlaffen, 
a Ä — habe es den Delegaten verboten, ſich an 
Wilhelm zum erſten Male empfangen, | Ba u ein 
und zwar im önigl. Schloß. Die Au- | einem etmwaigenVerjtoß gegenBeſchlüſſe 


vereins“ 


bei 


Bezirks⸗Tagſatzung · 
Der Chicago Turnbezirk und die Frauenfrage 


Auf der 32. jährlichen Tagſatzung 
des Turnbezirks Chicago, die vorge— 
ſtern und geſtern im Lokale des Con— 
corbia Turnvereins zu Blue Island 
ſtattgefunden hat, bildete die Frauen— 
frage den wichtigſten Gegenſtand der 
Verhandlungen und Debatten. Der 
Bezirk hatte dieſe Frage nun zwar 
auf der vorjährigen Tagſatzung „ei— 
gentlich“ gelöſt, indem er, einen 
gegentheiligen Beſchluß der Bundes— 
Tagſatzung ignorirend, den Frauen 
im Turnbezirk Chicago gleiche Rechte 
auficherte, inzwifchen aber waren der 
Oppojition „Flügel und Krallen“ ges 


mwachlen, jo daß der ganze Gegenstand | 
don Neuem durchaenommen merden | 
mußte und Ihließlich, um des lieben | 


Friedens willen, 
Tagſatzung zur 
gung überlaſſen wurde. 


doch der Bundes— 


und „La Galle” gaben fein Lebens— 
zeichen bon fih. Zum Vorfigenden 
wurde Iurner Waterftraat vom Aus 


rora QTurmderein ermählt, zu Sefretä- | I a — 
8 | Shore-Linie mit einem Erprehmwagen, 


Der Bes 


endailtigen Erledi= | 
f Bon den 28 | 
| Bezirksvereinen waren auf der Tag— 
ſatzung 26 durch zuſammen 112 Dele— 
aaten vertreten. Die Vereine „Joliet“ 


richt des Komites für Beglaubigungs— 


ſchreiben — die Turner Gröner (So— 
zialer), Vahlteich (Garfield), Pfeif— 
fer Vorwärts), Sieh (National) und 
Gutgeſell (Aurora) — empfahl die 
Zulaſſung der Turnſchweſter Eliſe 
Schneider, welche vom Turnverein 
„Columbia“ zur Delegatin erwählt 
worden war. 


Schneider gar nicht erſchienen war, 


| 


Obgleich die Turnerin | 


| nahm gleich von Anfang an einen ci= | 
was ſtürmiſchen Verlauf, da fich zwei 


men berDelegation des „LincolnTurne | 


ſolchen 


Umſtänden leider gezwungen ſehe, die 


der Verein 


der Bundes-Tagſatzung zu betheili— 
gen. Aufſehen erregte es auch, 
von den je acht Delegaten der Vereine 
„Vorwärts“ und „Aurora“ ſechs, reſp. 


„konſervativen“ Minorität 


gelegenheit noch des Weiteren 
Sprache bringen zu wollen. Ein flot— 
ter Kommers beſchloß dann den erſten 
Tag der Zuſammenkunft. 


Zu der geſtrigen Fortſetzung der Be— 
die Abgeſandten des 
Die Delegation 
gab ſich 


tenden Bundes-Tagſatzung gebracht 


werden wird. 
Der von Turner Gloy ausgehende 


und ſchon am Samſtag in der „Abend— 
poſt“ erwähnte Vorſchlag, den Kon— 
greß um Anlegung eines nationalen 


Turnplatzes, reſp. um die Einführung 


olympiſcher Spiele zu erſuchen, wurde 


von der Tagſatzung gutgehei d 
dent, Herr Richter Brentano, und die | ur IR ya 
in Ausfiht genommenen Redner vor | pefürmortet werden, damit diefer iwei- 
Diejenigen Vereine, | 
| betheiligen | 

wollen, insbefondere die Militär-Ver- 


wird nun zunachit beim Yurnerbund 


tere Schritte thue. 
&3 murde beichloffen, daß in Zu=- 


ı Zunft auf Verlangen von zehn Pros | 
| zent der Mitaliederfchaft des Bezirkes | 
alle Erlaffe der Taalakung erft durdh | 


eine Urabjtimmung der Vereine rati- 


daß | 


ı fünf fich bei der Ahltimmung zu der | 
gefellten. | 
ı Die Delegaten des „National ITurn= | 
legten gegen den Befchluß | 
Proteſt ein und verfpraden, die An— 
zur 


| gen geijtigen Bejtrebungen 
| nehmen, zeugte der maffenhafte Bejuch 


| der Gefellichaft“, 


| Bühnenaufführung 





im Douglas Park wird der Bezirk das | 
jeldjt ein aroßes Schauturnen veran= | 


ftalten. E3 wurde bejchloffen, von nun 
an eifrig darauf hinzumirfen, daß au 
in allen anderen Chicagver Barfs 


' Turnpläße und Schwimmbäder einge: 


richtet werden. 

Für die Bundes-Taafakung in 
Rouispile wurden folgende Turner 
zu Deleaaten ermählt: Landau (Aus 
rora), Vablteihh (Garfield), Gröner 
(Sozialer), Haas (Fortichritt), Bucher 
(Schweizer-T.-B.), Eggert (Harlem), 


feit), Rofe (Freiheit), 
nal), Bed (Schweizer-T.-B.), Röber 


— 
hat, unterbreitete der Tagſahung fei⸗ 
nen Bericht. Die Mitgliedet (Georg 


Broſius von Milmwaufee, Heinrich Su= 


der, Alvin’ Rindervater von St. Louis 
und Dr. Karl Zapp von Eleveland), 
Iprechen fich über die technifche Leitung 
des Feſtes und über die gejehenen Lei— 
tungen tm Allgemeinen jehr anetten- 
nend und lobend aus, können aber, im 
Intereſſe des fittlichen Ernites, nicht 
billigen, daß die Turnlehrer einiger 
Bereine ihre Damentlaffen mit Uebun= 
gen vor.das große Publitum brachten, 
welche auf das Gebiet des Kunft-Tur- 
nen3 gehören. 


Schwer verlegt. 


In der Gießerei von Henfel & 
Elcod3, an Arher Ave. und Butler 
Str., fiel aeitern dem Arbeiter Wr. 
Argling eine eiferne Form auf den 
Leib. Der innerlich Schwer verlekte 
Mann mußte in der Ambulanz nad) 
feiner Wohnung, Nr. 509 27. Str, 
gejchafft werden, und die Aerzte er— 
Hären feinen Zujtand für nicht ganz 
ungefährlich. 

Un Beriopn Ave. und Clark Str. 
follidirte gejtern Nachmittag ein elef- 
trifcher Straßenbahnzug der North 


mobei der Yuhrmann des Lebteren, 


| Henry Fielmann mit Namen, erheblich 


a a — — — — — — — — — 


verletzt wurde. Man brachte ihn nach 


ſeiner Wohnung, Nr. 32 Heine Str. 


Zur Feier des Millennium. 


Zahlreiche patriotiſch geſinnte Un— 
garn hatten ſich geſtern Nachmittag in 


| der 
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% 
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Berlangt das üdhte 
Johan Hoſf'ſche 
Malz; Ertraft, 
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Verein Veritas. 


die 
Be⸗ 
be⸗ 


Eine geſchickt arrangirte und, 
Witterungs = Verhältniffe in 
trat gezogen, vet zahlreich 
ſuchte Feitlichfeit mar die ce 
felige Abendunterhaltung, melde 
Verein „Veritas“ geitern in 
Uhlich® nördlicher Halle veranftaltete. 
Um da3 Arrangement de8 hüffchen 


Feſtes haben fih außer dem Geichäfts- 
ı führer des vom Verein Veritas un= 


| terhaltenen 


Jungs Halle, Nr. 106 DO. Randolph | 


Straße, eingefunden, um Borbereitun- 
gen für eine Chicagoer eier des 
1000. Geburtstages der ungarifchen 
Nation zu treffen. Die VBerfammlung 


Barteien gebildet hatten, welche 


das | 


Millenniumfeit in verfchiedener Weife | 


zu feiern beabjichtigten. 


etwa die Hälfte der Anmwelenden ein 


Während | 


Stellenvermittlung3-Bus 

teaus, Herrn Emil Strelom, b:jonders 

die Damen Amalie Auer, Annie Ted 

und Delia Haufer, fowie die Herren 

Ed Auer und Geo. Kroell, verdient ge= 
macht. 

— 
Sahen Sie jemals ein Geſpenſt? 
Zahrſcheinlich nicht. Aber Sie können ſich glücklich 
tt m der: 


allgemeines Boltsfeit plante, zu dem | ® 


auch auswärtige ungarijche 


Uebrigen auf Abhaltung der Feier 
in der Gentral-Mufithalle und woll- 
ten da3 Hauptgewicht auf die Yeltre- 
den geleat haben, in denen der 


Vereine | 
eingeladen werden jollten,beitanden die | 


Ges | 


Tchichte ihres Waterlandes und feiner | 


Helden gedacht werden follte. 

Da troß langwieriger 
feine Einigung erzielt werden fonnte, 
fo ernannten die beiden Parteien 


eignete Vorjchläge bezüglich 
Treier unterbreiten wird, 


„Stützen der Geſellſchaft.“ 


Debatten | ” 


chungen, 
Magenbitters 

ben. Man gehe ihn 
undheitspol 


q i 
moDdifizirt 
——— (0. 


Ehiüler von Bryant & Strattong Yufineb College, 


Er. h 5 E 315 Wabaſh Ave., erhalten qute Stellungen. 
ſchließlich ein gemeinſchaftliches Ko-— 
mite, welches am nächſten Sonntag ge-⸗ 


der | 


Briefkaſten. 
ie Rechtsfragenbe 


Rechtsauwaält Br. Jens 
tenjen, Simmer i2 


D 


U 


x. Chris 


8. MU — 


Laſſen 


Profeſſors mit Beſchlag 


Von dem großen Intereſſe, welches 


die Mitglieder des Sozialen Turnver⸗ 


L. L. — Gewiß lann de 


Beſchlag belege gar ohno K 


eins und feine Freunde in Late Viem | S 
und auf der Nordfeite an den rühris | Aufigaoe 


deſſelben 


der geſtrigen Abendunterhaltung des 


Vereins. Die Aufführung von Henrik 
Ibſens kritiſchem Lebensbild „Stützen 


welche als Haupt- kethet. 
nummer auf dem Programm Jtand, | 4. sie 


mag zu diefem Erfolge in erjter Liz | 
nie beigetragen haben, und die Theilz | 


ı nehmer jchienen fich für alleStrapazen, | 


melche fie bei der Hite in dem über= | 


füllten Saale audftanden, durch die 


digt zu fühlen. 
tion des Vereins, welche das Wageftücd 


reichlich entichäs | 
Die dramatifche Sef- | 


ber Inſzenirung des Ibſen'ſchen Dra-⸗ 
mas übernommen hatte, verfügt über | 


| eine ganze Anzahl von tüchtigen Kräf- 
ten, und da die jehwierigeren Partien | 
übertragen | 
worden waren, jo fam eine Gefammts | :: 
feiftung zu Stande, mit der man wohl | 


Scaufpielern von Fach 


zufrieden fein fonnte, 


| 40 Berfonen flarben leiste Woche in | 


Chicago an Schwindſucht. 


An unferem plöglich wechielnden Klima 
Ihidt die tödtlihe Seuche, Schwindjucht, 
Zehntaufende in ein vorzeitiges Grab. Gie 


| sängt gewöhnlich in Gejtalt eines einfachen 


Ratarıh3 im Kopf und Hals an, aus wel: 
chen: jich während der Nacht Abjonderungen 
in die Yuftwöhren ergießen, bis die Lungen 
angegriffen werden. Wer dies der all ift, 


| machen jich die folgenden Merkuate mehr 
; oder nıinder geltend: Am Salje ein jortwäh- 


Klein (Einigs | 


Sieh atio⸗ | Urſache dafür zu entfernen, 


field), Kopp (Fortichritt), Rautenberg | 
(Nordweſt), Schwab (Sozialer), Flo | 


den (Süpdfeite Turnerfchaft) und Was | 


* geſchrittenem Stadium Verluſt an Fleiſch. 
Erſatzmänner: 


(Aurora). 
Lautenbach (Natio— 


terſtraat 
Greif (Aurora), 


berger (Vorwärts) und Neumann 


(GVorwärts). 


Die Neuwahl der Vorortsbehörde 
des Bezirks ergab folgendes Reſultat: 


Südſeite Turnerſchaft; 


Sozialer Turnverein; Bezirksturn— 


‚wart, Wm. Kopp, Fortſchritt; Schatz⸗ 


meiſter, Thomas Greif, Aurora; Bei: 
ſitzer: A. Flocken, Albert Kirmſe, A. 
Schachermann, B. Höll, Körber, C. 
Müller und H. Henzel. 

Die folgenden Angaben ſind den 
Berichten entnommen welche der Tag— 
ſatzung von den verſchiedenen Beamten 
und Komites unterbreitet wurden. 

Die 28 Vereine des Turnbezirks 
Chicago haben zuſammen 3417 Mit— 
glieder, 17 weniger als im Vorjahr. 
Das Vereins-Eigenthum repräſentirt 
einen Werth von 8256,894, doch iſt 
daſſelbe zum Betrage von 8104,500 
verſchuldet. Die Bibliotheken der 
Vereine enthalten zuſammen 
Bände; 2 Vereine unterhalten außer 
den Turnſchulen Sonntagsſchulen; 
ein Verein (der Soziale) gibt ein ei— 
genes Vereinsorgan heraus; im Bezirk 
find während des Jaͤhres 172 geiſtig— 
gemüthliche Unterhaltungs⸗Aben de ver⸗ 
anſtaltet worden. 

Der Veobachtungs-Ausjchuß, wel⸗ 
her im Auftrag der Worortsbehörde 
das Bezirfäturnen in Elain verfolgt 





ı gen=Katarıh. 


tendes Häuspern und Spuden und Kigeli, 
welches wiederholt zu DBerjuchen reizt, Die 
wobei , zäher 


| oder gelber Ausmurf zum Vorfchein kommt, 


(Boran), Hibbeler und Deuß (Gars | 


welder zeitweilia mit Blut gemijcht ift. 
Manchmal ein Drud über der Bıruit, ein 
ihlappes, müdes Gefühl, Kopfichmerzen, 
dumprte3 Gefühl im Kopf und in vor: 


Frau 2. EC, Ajhley, 44 N. State Strafe, 
ſchreibt: 

Im hatte nicht allein Katarrh im Halſe 
und im Kopf, ſondern litt ebenfalls am Ma— 
Mein Appetit war verſchwun— 
den, und ich batte ſtets ein hämmerndes, 
zerrendes und beißendes Gefühl im Magen. 
Ah Hatte einen ſchlechten Geſchmack im 


Munde und befand mich immer in nervöſer 


Protokoll. Schriftwart, Wm. Arens, 
Korreſpondi⸗ 
render Schriftwart, Wm. Knackſtedt, 


Aufreguzg. Der Katarrh hatte ſich auch auf 
die Ohren ausgedehut, und verurſachte ein 
ſummendes Geräuſch, welches mich faſt taub 
madte. Ich Hatte Schwindelaufälle und 
beinage alle Hofjnung aufgegeben, jemals 
wieder gejund zu werben, als ich Die Aerzte 
des Medical Councils aufſuchte. Nach einer 
gründlichen, jedoch koſtenfreien Unterſüchung 
erklärten dieſe mir, daß ſie mich vollſtändig 
heilen würden, und fie haben Wort gehalten. 
Nach einer Behandlung von zwei Monaten 
fehrte das Gehör zurüd und ich murde als 
eine gejumde rau aus der Behandlung ent: 
laſſen. Ih Fan jegt alles ejjen, und tüble, 
dag ich nicht zu viel jagen fan zum Lobe 
diejer Herzte ded Medical Councild von 84 
Dearborn Str. 

Die Welt ift dem Mrof. Koch vielen Danf 
Ihuldig, für feine wunderbare Erfindung die 
präparirte, trodene Luft einzuathmen, wo: 
durch jie diveft mit dem Lungenröhren, die 
nah den Lungen führen, in Berührung 
fommt und dadurch die franfhaften Stellen 
der legteren heilt. 

Das Medical Council von 84 Dearborn 
Str. befigt nicht nur das ausjchliegliche Recht 
diefe Behandlung anzuwenden, fondern auch 
viele andere moderne Ginrichtungen für 
die Behandlungen und Heilung von 
Katarıh der Fungen und des Magens. 
Biele haben e8 in den Zeitungen bezeugt, 
daß fie durch diefe hervorragenden Speziali: 
ften geheilt wurden, und weitere Hunderte 
GHicagoer Leute haben ungefragt Zeugniß 
abgeleat, ald Beweis dafür, was dieje Aerzte 
thun fönnen, Die ed vorziehen, Meijter einer 
einzigen Krankheit zu jein, als die Heilung 
beritanienden Leiden zu verfüchen, die das 
Erbe aues dleiſches ſind. = 


‘ 





Sie mit 2 uf 
Oh Eie Bürger find oder 
Rolle. 
». 9. — Sie lönnen Ah dom Arzt de8 biefigen 
fulats unterſuchen laſſen, ob Sie miltärteuglich 
nicht. 
Die Frau muß, bevor fie wieder heile 
eden Werden. 
Sprehen Sie perfönlih vor, oder lajs 
ı Sie Ihre Frau vorjprechen. 
F. — Raflen Sie fh nur nicht einschüchtern. 
„F M. — Eine gewöhnliche Buchſchuld verjährt ın 
fünf Jahren. 
J. H. — Sie werden bezahlen müſſen. 
‚N. 9. — „Eine angemeffene Zeit" („a reafonable 
time”) jagt d eſe das in dieſem Falle 
bedeutet, wiſſ 


8, goar werden. 
nicht, jpielt dDabeı feine 


F. A 


eingeſperrt wird, kar 

dem Ehrlichſten und 
Oh l. — Sprechen Sie perſönlich vor. 
W. G. — Es iſt 

gen zu einem Teſt 


Mnen, aber es iſten 


gen, deſſen Teitan 
ersucht erden, 

aB a 
d Andera ur 


ide 
ähnt wird 


vr der b 
daß dieſes ausdrücklich erw 


— See könne 


E. S. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heivaths! 
des County-Clerk 


John Hanſon, & 
Sharles Berglund, % 
Henry Gells, Emma Hen 
v. Not Mo 


jen wurden in ber 


Michel, Mar 
Theophil Herzer, M 
Adolph Nootsoar, Nellie \ 


. Stolbe 


Sohn Spamgle, N 


5. Klauffing, Sijgje 
Fulton Casber, Jeſſie 
William J. Hog 
Patrick Egan, J 
HYarıy Will, < 
Jeſeph 
"harte 


4 + a 
dert 


ı 
Anauit W. 1 
K. Dempfow Roſa Mro 
George R. Stwenion, V 
Albert Lobſe, 

Edward W. Kur 

Otto 
George N. 
James R. 


Adam Ki 


Duncan, Glare 
Mefuy, Ma ) 
nmel, Mar 


jenberg, & } 

S. Burtows, NRuͤrander 

Francis Yarsfoı wegen Ehebruhs; Bert 

gen Emil Wendland, wegen graujemer Bebunds 
10; William gegen Luci Siver, woren Verlaffung; 

Levire Iane gegen Edward Rofiter Benedikt, wegen 

Berlaffuug. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
H. S. Brackett, zwei Iftöd. und Baſement 
Cottages. 4688 und 40 Ridgeway Ave., 32,00. 
Broot3 Eftate, vier IMöF. und Bıjement Brid Stos 
res, 1208, 1205, 1207 und 1209 Btılwaufee Ave., 
55,00. 
€. ©. PBlagge, 
ward Str., $I 
®. Berdi, 
Ave., $1,100. 


John O’Malley, Htöd. und Baiemant Brid Uparts | 


a Gebäude, 3737 bis 3743 Indiana Xoe., 9: 
). 


—* 

D. €. Hillitrom, IMöd. Frame Cottage, 8312 Pro: 

ra Eir.. $1,200. 

M. Nafferty, töd. und Pıfement Brid 
1560 Fillmore Str., $2,000. 

Owen RKourns, Iftöd. und Bajement Brid 
774 Elifton Part Ape., $1,000. 

9. 9. Giesfekes, Möd. Frame Flats, 1049 
Vale Ape., 32,000, 

Arguft Loewe, Htöd. und 

40 Monticelo Une., $l, 

G. Aoduion, Möd. mad 
3E Moipratt Str., $,3X 


Store, 


Lamns 


@. U. MWicboldt, td. um Baieıment Brid Refiz | 


deny, 717 und 719 Deming Eouri, 815,00. 


8 €. Port, Möd. und Bıjemeat Brid Flut, 212 | 


Rucine Ave., $15,000. 


antwortet der 


Itöd. Frame Cottage, 1011 N. Wibland | 


Stats, | 


Bıioment Brid Cottage, | 
008. | 
Bıjement Brick Fletz, 
9 


ES) 
Euther Laflin Mills 


Schreibt : 


De Johann Hoff' ſche 


Malz:Grtraft wird jeit 


vielen Jahren täglich in meiner 


Ute anderen find wertblcte Fälichunaer., 
2 TEE EEE EEE EEE TETETT EEE IE ET EEE 9 
EEE 


$ - vom Glerf DS Kriminalges | 
| richtS zwei Dollars beanjpruhen, 


Familie gebraucht. 
ausgezeichnete medizinische 
genfchaften. 





| 


| 
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Der Grundeigenthbumsmarft. 


Grundeigent 
de von 81000 und d 


1 W 


13 Chicago 


l. von W 
Yan S 


191 Fuß meitl. von N. Roben Sır., 
ESuffern an T. Neljon, 83,000. 


10 Fuß weitl. von R. 22. Wbe,, 
m 


Str., 


1 Adır 
ı 8. on 5 
ve., 148 Fuß finöitl. 
Boljot jr. au E. itch, 
‚ 146 Fuß jüdl. von 97 
oder weniger, W. W. L. Riron un ©. 3. 
$1,200. 
Ave, 1255 Fuß jüdl. von W. 
tr., 23—126}, 8. 9. Zatimer an G. 2. 
v0 


unt Str, 100— 
$2,100. 
Etr 


Etr., 150-198, 


Hurom 
Ehitd, 


., 275 Fuß well. von Wa; 
3. 2. Smith an 9. 9. Wu 

175 Fuß nördl. von \ 
an U. €. 


mac ve., 
M. Rasmuſſen Amundion, 
Cottez Str., 4 Fuß weil. von Ballou Str., 
1254, €. ©. Hanien an C. Foß, 81,400. 
Burfulo Ave, 310 Fuß jüdl. von 87. Str., 
, einien an W. James, 51,300. 
V Fuß ſüdl. von 8. S 
F. M. Maher, 
123 Fuß jüpl on 
jentbal an €. 5. 
‚ 150% Fuß öft!. von 
GE Mansjield an W 


Ave., 100 Fuß ndrdl. don 48. Etr., 10 

2, und amdere Orundftüde, E. Rolau an Z. vu 
ver, $1.000, 

in Ape., 50 Fuß nördl. von 48. Str, 50-12, 

1 andere Grunditüde, 3. Nolan an M. E. Nous 


‚ 724 Fuß jüdöitl. vo 


Fuß t 3 Jay Str., 6. 3 


) tr, 5- 
»8, $1,000. 
3. Ave., 


german, 


S 5— 
B. 


von R. Wood 
. 8. Muttbiion, 


Todesfälle. 


gend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, üb d dem Geſundbeitsa mte zwi⸗ 
ſchen geſtetn und heute Meldung zuging: 


Stamſer, 513 


Henry Jahns. 
Clementine Hucbner, 938 R. Clark Str. 
John Borger, 97 °Menomine Etr., 16 


— > >— — 


Marfiberidt. 


Ghicago, den 2. Mai 1806. 
Dreife gelten nur für den Grobhandel 
Bemffe. 
Kohl, 3.52.50 per Tab. 
Qiumenfodl, 32.50-83.00 per Kife. 
ellerie, 25—50e per Dusemd. 
Epargel, 22.01.00 per Kifte. 
Ealst, hHiefiger, 20-2Ge per Korb. 
Kartoffeln, Ne per Bujhel. 
Reue Kattoffeln, 53.00-89.00 per Faß. 
Swichein, Me ver Yuibel. 
Rüben, rotde, 606e pet Fuß. 
Moh:rüben. TS-Me per wab. 
Gurten, M—$l.15 per Dutend. 
Tomatoet, $1.25-$1.50 der Burel. 
Sehbendes Geflügel. 
Kührer, S4—10c per Bund. 
Srutbühner, lie per Bfund, 
Enten, 11—12e per Binmd, 
Bänfe, 5—10c per Piund. 
Rnife. 
Qutteernuts, 90-38 per Bufpel. 
idory, GO—T5e der Buihel, 
Ballwüffe, 30-10 per Buibel. 
Butter. 
Befte Radınbutter, löc per Pjund. 


Schmalz. 
Schmalz, 5374e per Pfund. 


er. 
Friſche Eiet, e der Dutzend. 


127e 


ı Shlahtvich. 


Bria | 


Iftöd. Frame Cottage, 5 Wood: 
40 | 


Pete Stiere von PI—HN B., H.30-$1.10, 
Kühe und Färlen, 22.08.80. 
Käßer von 110 00 Piuw, 2.542. 
Edimeine, B.0-8.3. 
Schafe, 83. 00 8. 75. 

ßenqote. 
Birnen, $1.00-$2.00 per Fab. 
Bananen, Gc—$1.5 per Bund. 
Apielfinen, $1.50—$5.0 per Rilte. 
Anınas, 32.53.35 per Dugend. 
Apfel, $1.50-—$4.50 ver Fub. 
Bitronen, 82.00-83.00 per Kiſte 


R. Bonkter, Mid. Frame Reflidenz, 196, 76. ; Sommer-Belsen. 
82,000 


| Winters Weizen. 
' 


Mai 6%; Juli x. 


Rr. 


. hart, 566; Re. 2, zoih, Gih—6e. 
t. 


toth, 66kc. 
Ar. 2, geld, DI— We; Rr.3, geld, BI-Me, 


2%, 
3, 


| Mais, 
i 


ı Roggen. 


Rr. 2 34-3. 


.. % weih D-Ua 


9 
. 1 Ximotöp, $12.50-$13.50, 
2 Timothy, FI0.O-HL1.50, 
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endpoſt. 
cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


außgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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unsere Träger frei in’ Haus geliefe 
RR 5 uns va san. 26 56 REN 
rlib, im Voraud bezahlt, in den 2er. 

WERE ia as seen ee sunen ans 00a 83.00 
lid) nach dem Außlande, portofrei.........85.00 
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2 Cents 


Ehrlidy währt am Längiten. 
die Bankerottvorlage ift vom Abges 
neterhaufe mit der unerwarteten 
hrheit von 157 gegen 81 Stimmen 
jenommen worden, obwohl fie nicht 
' die Freiwillige Banferotterflärung 
ıdalicht, fondern auch die zmangs- 
je Zahlungseinftelung auf Wunfch 
Gläubiger anordnen läßt. Da 
t Ihon im Haufe die überwiegende 
hrzahl der jüdlichen und fernmeit- 
en Vertreter gegen die Bill 
ımte, jo ift an ihre Annahme im 
rate wohl Fchwerlich zu denfen. 
ın in der leßgenannten Körperfchaft 
der Staat Nevada befanntlich ge= 
ı Io !tarf vertreten, wie der Staat 
o Dort, und deshalb Herrfcht nicht 
ehrliche Volf3mehrheit der Kultur= 
ten, fondern die zur Wbleuanung 
it Schulden geneigte Minderheit 
den mirthichaftlich zurüdgebliebe- 
ode? noch nicht entmwidelten Baum- 
le- und Grenzerſtaaten. Es iſt in 
That bezeichnend, daß dieſelben 
iatsmänner, welche für Schwindel— 
ſchwärmen, auch gegen jede Er— 
berung des betrügeriſchen Ban— 
its ſtimmen. Sie bezeichnen ſich 
nr al3 Wortführer der geſammten 
uldnerklaffe, aber in Wahrheit 
ren fie nur die Sache derjenigen 
tuldner, die das geborgte Kapital 
deder gar nicht, oder höchſtens 
Hälfte zurückzahlen wollen. 
Barum ehrliche Leute gegen eine 
weitliche Regelung des Bankerott— 
abrens eifern und fich dem Vor= 
ıge wiberfegen follten, daß ein zah- 
1Sfähiaer, aber bösmwilliger Schuld» 
gezivungen werden joll, fein Ver- 
‚en den Gläubigern zu überlaffen, 
nod) Niemand in befriedigender 
kr ertlärt. Sicherlich tt es do 
13 NRectöftaates unmürdia, daß ein 
windler Gelder oder MWaaren, die 
& jelbft gar nicht gehören, auf be= 
"ge Andere „übertragen“ und Die 
mäßigen Eigenthümer auf ganz 
etzlichem“ Wege um ihreHabe brin= 
ann. Wer in einem ande aufge- 
‚fen ift,in dem esfür&hren- und&e- 
IKensjache ailt, feinen Verpflichtun— 
nachzukommen, kann die Schwäche 
ieler Amerikaner für betrügeriſche 
ſchäftksleute“ 
Feifen. Dieſelbe erinnert an die 
en, in denen es für eine große 
enthat galt, des Nachbarn Heerden 
zutreiben und ihm das Haus über 
Kopfe anzuzünden. Deshalb iſt 
uch beſonders in denjenigen Staa— 
inzutreffen, die auch die Blutrache 
angekennen oder bis vor Kurzem 
eſtändiger Fehde mit. den wilden 
ianern gelegen haben. 
it der Zeit werden freilich auch die 
Staaten ein brauchbares natio— 
3 Banferottgefeß erhalten, aber 
xeſcheinlich erſt in demſelben Jahr— 
ert, in welchem ſie nicht mehr von 
telpolitikern regiert ſein werden. 


Prophezeiungen. 
Yarım gemiffe  republifanijche 
ve, unter denen Platt von Nem 
©, QDuay von Pennfylvania und 
"Eon von Jomwa obenan ftehen, ge- 
die Aufftelung Mefinleys als 
identfchaftsfandidat jo jehr eine 
mmen find, ift für den Uneinge- 
ten bi3 jeßt noch ein undurchdring- 
3 Geheimniß. 3 fteht aber feit, 
die Genannten mit einigen andes 
Boffen abermald in Wajhington 
mmengelommen find, um zu bera= 
wie fie McSinley troß feines gro= 
Buhmes zu Falle bringen können. 
Ergebniß diejer Berathung war 
chft ‚ein augenjcheinlich von ihm 
J berfahtes „Interview“ mit 
kſon, welches wahrſcheinlich den 
f bat, diejenigen Delegaten zur 
onalfonvention zu beeinflufen, 
e mit demStrom ſchwimmen wol⸗ 
Nach dem Erfolge des Raubzoll- 
918 in Vermont und Jlinois jteht 
efürchten, daß die Polititer in 
ten Staaten nur noch beitrebt 
werden, fi) der „Siegesfolonne* 
jnell wie möglich anzujchließen 
fi eine gute Anwartihaft auf 


S-hoffte Beute zu fihern. Ein fols | 


‚Stampede“ wollen die politifchen 
5998 um jeden Preis verhindern, 
deshalb ſuchen fie die wild gemor- 
Heerde zu beruhigen. Im Nas 
der Boffe und mit dem aanzen 
chte ihrer Autorität behauptet 
fon, daß Mefinley noch lange 
genug Delegaten „erobert“ hat, 
con bei der erjten Abitimmung 
nirt werden zu können, und daß 
1: jeder fpäteren Abjtimmung ver- 
d wird. Glarktfon belegt Diefe 
P6tzeiung mit angeblich zuverläffi- 
Biffern und beruft fih auf die 
prungen des magnetijchen Blaine. 
I feiner Anfiht wird die Partei 
| Bannerträger Türen, ber nicht 
‚der Liebling einer Yraktion ift, 
m alle republitanifchen 
| Imgeber begeiftern kann, d. h. alſo 
} fogenannten dunklen Gaul. 
Iaffen fi jevoh auch andere 
‚ eiche heranziehen, die da8 Gegen- 
deſſen beweiſen, was Clarkſon 
ndet. Blaine war einem großen 
e ſeiner Partei wegen ſeiner Be— 
ung des dritten Termins gerade— 
rhaßt, was ſich von MeKinley 
ſagen läßt. Dagegen iſt bei— 
weiſe Grover Cleveland vor bier 
In von ſeiner Partei nominirt 
trohdem ſehr einflußreiche 
u namentlich die feines eige- 


nen Staates New York, Monate lang 


Tchlechterding® nicht | 


gegen ihn gemwühlt hatten. Auch fonn- 
ten diefelben Bofle, die jebt gegen Me 
Kinley arbeiten, die Wiederaufitellung 
Benjamin Harrifong nicht verhindern, 
ber Doch bei den republifanifchen Maj- 
fen nicht annähernd fo beliebt war, wie 
der Hochzoll-Apoſtel aus Ohio. Dieſe 
Beiſpiele ſind neueren Datums, als 
die von Clarckſon angeführten und 
mindeſtens ebenſo beweiskräftig. Dem 
ganz unbefangenen Beobachter will es 
ſcheinen, als ob William MeKinley der 
kommende Mann ſei. 

Viel ſchwieriger iſt die Antwort auf 
die Frage, was die Demokraten 
thun werden. Weder die Gutgeld— 
noch die Schwindelgeld-Demokraten 
dürften auf der Chicagoer Konvention 
die ZweidrittelMehrheit haben, die 
nach den Ueberlieferungen der Partei 
zur Aufſtellung einesKandidaten noth— 
wendig iſt. Wird aber eine Freiprä— 
gungs-Planke angenommen, ſo wird 
kein Gutgeld-Demokrat „laufen“ wol⸗ 
len, und erklärt ſich die Kondention für 
ehrliches Geld, ſo wird kein Freiprä— 
ger auf der Platform ſtehen wollen. 
Wie die Dinge jetzt liegen, erſcheint 
eine Spaltung der Partei als unver— 
meidlich, doch kann ſich die Sachlage 
immer noch ändern. Sehr viel wird 
von den Beſchlüſſen der demokratiſchen 
Staatskonvention von Illinois 
abhängen. Wie aber dieſe ausfallen 
werden, vermag kein Sterblicher mit 
Sicherheit vorauszuſagen. 


Man vertheidige uns! 


Wer ſich noch nicht im Klaren darü⸗ 
ber war, worin gerade jetzt die wich— 
tigſten Aufgaben des Kongreſſes beſte— 
hen, dem ſei es endlich geſagt. Ein 
tonangebendes republikaniſches Blatt 
— natürlich englifher Zunge — hat 
es kundgegeben. Es ſchrieb: „Nächſt 
der Aufgabe für die nationale Ver— 
theidigung zu ſorgen, gibt es für den 
Kongreß keine wichtigere Pflicht als 
die, durch Geſetze dieſe unerwünſchte 
und gefahrdrohende Einwanderung 
(die Einwanderung von Süd—-JItalie— 
nern) zu beſchränken. Das iſt auch 
eine Frage nationaler Vertheidigung.“ 

Nun wiſſen wir's, wir müſſen uns 
vor Allem vertheidigen. Alles Andere 
muß zurückhſtehen. Handel und Indu— 
ſtrien, Finanzpflege, Gerichtsweſen 
und innere Verwaltung müſſen war— 
ten, wenn ſie etwas von dem Kongreß 
wollen. Deſſen fürnehmſte Aufgabe iſt 
die Vertheidigung des Landes, und 
da wieder kommt zu allererſt die „na— 
tionale Vertheidigung“, die Vertheidi— 
gung gegen fremde Mächte. 

Wer will uns was?! Die De:i- 
bundmächte, Frankreich, Rußland? 
— die kümmern ſich um ihre eigenen 
Angelegenheiten. Der britiſche Löwe 
hat den arg gezwidten Schwanz r:chl 
demüthig eingezogen, und das [pani= 
ſche Geſchrei iſt gänzlich verſtummt. 
Japan und China bedrohen uns nicht. 
Wo ſteckt dann der äußere Feind, gegen 
den wir uns vertheidigen ſollen? Nie— 
mand ſcheint Böſes im Schilde zu 
führen gegen uns. Doch halt! Fürſt 
Nikola, der Herr der Schwarzen Berge 
rüſtet, und man weiß nicht gegen wen. 
Vielleicht gegen uns. Aber Montene— 
gro iſt weit weg und die Bergfalken 
können nicht über das Weltmeer flie— 
gen. 

Wenn der Blick von der Suche nach 
Feinden im ganzen Erdenrund beru- 
higt zurüdfehrt und auf die ftattliche 
Slotte fällt, die in den Häfen des Lan- 
des langfam dem Verfall entgegengeht, 
und auf die Bewilligung für Külten- 


| vertheidigung ($11,500,000) und auf 


die Bil, welche den Bau von vier neuen 
Shladhtichiffen anordnet, jo mag man 
wohl glauben, daß das Land gegen die 
„außeren Yeinde“ gefichert je. Aber 
man irrt fich, denn das Böje liegt jo 
nah! Canada hat jüngjt 40,000 Ge= 
mehre angefauft, und da3 kann nur 
ung, al3 dem einzigen Nachbarn, gel- 
ten. Wenn wir alfo nicht wollen, daß 
die fünf Millionen Cannuds unsere 
ſiebzig Millionen Einwohner in 
den Golff von Merifo jagen, danı 
müffen wir meiter rüjten, 400,000 &t= 
mehre anfaufen u.f.m. Das Blatt Nut 
alfo ganz recht in Bezug auf Die 
„nationale Vertheidigung”. 

Und ebenjo noihwendig ift die an- 
dere „häusliche Vertheidigung”, das 
heiht die Vertheidigung pon Haus und 
Hof gegen die „wilden Barbarenhor- 
den“, die aug Süd-talien fommen, 
uns zu bedrohen und zu verdrängen. 
Sie fommen nit mit „Sabul und 
Shießgewehr”, fondern mit Grabjcheit 
und Schaufel, und tragen ftatt jtolzer 
Banner die verfchliffene Klappe demü= 
thig in der Hand. ber fie find troß- 
dem im höchlten Grade gefährlich, denn 
fie find zur Hälfte des Lefen® und 
Schreibens unfundig, und follten ded- 
halb zurüdgejchiett worden. 

Die „Liga zur Beichränfung ber 
Einwanderung” hat ein Zirkular ver- 
breitet, in welchem in eindringlichen 
Morten auf dieje große Gefahr, melche 
von der italienifchen Ginmanderung 
drohen fol, Hingewiejen wird, E38 
heißt darin, daß vom 1. Januar big 
zum 19. April 19,946 Italiener in 
Nem York landeten, und daß diefe 
Zahl bis zum 30.Xpril auf 27,000 an- 
gewachſen fein würde. Die Hä';te von 
diefen Leuten können niht iefen und 
fhreiben, und jollten zurüdaeich.dt 
werden, und um bied zu ermöglichen, 
fordert die Liga die jofortige Annah- 
me der Bill, welche die Ublegung einer 
Bildungsprobe von den Einwanberern 
verlangt. Won dem größten Theil der 
englifchichreibenden Prefie wurde diefe 
Forderung mahrhaft enthuftaftiich 
aufgenommen und zu einer Frage der 
Landesvertheidigung gemadt. Die 
armen Italiener mögen einiwenben, 
daß fie nicht gebächten, dem Lande zur 
Lait zu fallen, auch wenn fie nicht als 
Lehrer und Schreibbefliffene thatig 
fein können, fondern daß fie Straßen 
uud Bahndämme bauen, Tunne und 
Kanäle ausgraben und in Kohlen und 
Eiſenbergwerken arbeiten wollen, aber 
das nüßt ihnen nichts — ihrellnfennt- 
niß im Lejen und Schreiben ift zu ge: 
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fährlich für das Land, in dem allentz 


halben die höhere Bildung Herrfcht. 
Man will alfo nur „gebildete“ Aus» 
länder zulaffen, da folche jedoch feine 
Zunnel graben und Straßen fehren, 
diefe Arbeiten aber doch getham werden 
müfjen, fo muß man fließen, daß die 
Amerikaner alle ſchwere und ſchmutzi— 
gen Arbeiten wieder ſelbſt verrichten 
wollen. Alſo wird der Kongreß auf— 
gefordert, das Recht der Amerikaner, 
ihre Straßen ſelbſt zu bauen und zu 
kehren, zu vertheidigen gegen die un— 
wiſſenden Italiener, die vor dem 
Kriegsdienſt ausreißen. Und das iſt 
fürwahr eine ſchöne, große und edle 
Aufgabe, beinahe ſo ſchön und groß 
wie die Aufgabe, das Land gegen Ca— 
an in Vertheidigungszuftand zu fe 
en. — — 
Se 


Lokalbericht. 
Verunglückte Radler. 


Eine lange Liſte von Stahlroß ⸗Schiffbrüchi⸗ 
gen. 

Für die nach vielen Tauſenden zäh— 
lenden „Strampler“ der Metropole 
war geſtern der reine ideale Sonntag, 
nicht zu kühl und nicht zu ſchwül, ein 
wahres Prachtwetter, das denn auch 
von den Stahlroßreitern thunlichſt 
ausgenutzt wurde. In den Parks und 
auf denBoulevards wimmelte es förm— 
lich von Zweiradfahrern männlichen, 
wie weiblichen Geſchlechts; was ur 
eben „radeln“ konnte, Jung und Alt, 
Dick wie Dünn, in buntfarbigen Bloo— 
mers und Loden, huldigte dem ſo be— 
liebten Sport, ſodaß ſich dem Zu— 
ſchauer ein recht anmuthiges Bild mo— 
dernen Radlerlebens darbot. Dasſelbe 
hatte indeſſen auch ſeine Schattenſei— 
ten, wovon die Unglücks-Chronik vor— 
nehmlich zu erzählen weiß. Nicht ein 
Jeder, der munteren Sinnes auf ſei— 
nem Veloziped davonſauſte, kehrte mit 
heiler Haut heim; an Karambolagen 
und Schiffbrüchen ſonſtiger Art fehlte 
es keineswegs, und mehrere Fälle 
recht ernſter Natur ſind zur Kenntniß 
der Polizei gelangt. 

So liegt heute der Zweiradfahrer 
Frank Prebble, von Nr. 10703 Avenue 
„M“, in South Chicago, auf den Tod 
verletzt in ſeiner Wohnung darnieder. 
Der Aermſte ſtürzte geſtern Nachmit— 
tag unweit der 100. Str. mit ſeinem 
Stahlroß, wurde mit voller Wucht in 
einen Graben geſchleudert und brach 
das Genick. Die Aerzte halten ſeine 
Geneſung für völlig ausgeſchloſſen. 

An Waſhington Boulevard kollidir— 
te Frl. Kate Rigney mit einem Zwei— 
radfahrer, Namens A. J. Carſen, wo— 
bei ſie unſanft aus dem Velozipeden— 
ſattel geworfen wurde. Die junge 
Dame blieb bewußtlos liegen, erholte 
ſich aber ſpäter in ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 1075 Waſſhington 
Boulevard, wieder und hat bei der 
Karambolage nur einige leichte Haut— 
abſchürfungen davongetragen. 

Albert C. Bodmann, Nr. 299Schil⸗ 
ler Str. wohnhaft, prallte auf ſei— 
nem Zweirad-Ausflug in Lake View 
gegen einen Stein an, kam hierdurch 
zum Purzeln und muß jetzt zu Hauſe 
ein gebrochenes Bein pflegen. 

Der Nr. 168 W. 18. Straße woh— 
nende George Karl überfuhr geſtern 
Nachmittag im Waſhington Park den 
6 Jahre alten Jacob Wolf und ſaß 
kurz nachher wegen allzuſchnellen 
Radelns hinter Schloß und Riegel. 
Der Knabe erlitt bei dem Unfall ei— 
nen Beinbruch und mußte in der 
Ambulanz nach ſeinem elterlichen 
Heim, Nr. 2307 Wentworth Auve., 
transportirt werden. 

Blutig zerſchunden kehrte geſtern 
Abend auch der Nr. 2902 Vernon Ap. 
wohnende George Lang zu den häus— 
lichen Penaten zurück. Er war an 
Lake Park Ave. und 31. Str. mit ei— 
nem anderen Zweiradfahrer kollidirt 
und trug hierbei, außer ſchmerzlichen 
Hautabſchürfungen, eine klaffende 
Schnittwunde über dem linken Auge 
davon. 


Die engliſchen Theater. 


Hooleys.— In der zweiten Wo— 
che ſeines von hübſchem Erfolg beglei— 
teten Gaftfpiel3 tritt John Drew ın 
GCartons „Ihe Squire of Dames“ auf, 
einem Aujtfpiel, das in der öjtlichen 
Metropole drei Monate hindurd) "all: 
abendlich volle Häufer gezogen bat. 
Dem gefhätten Künftler joll Sic Rolle 
des „Mr. Kilroy” ganz befanders gut 
liegen, und da auch das Stüdf au und 
für fih eine hHochft günftige Beurthei- 
lung gefunden hat, fo jteht den Befu- 
ern zmweifelgohne ein recht aenußtrei- 
cher Iheaterabend in Ausſicht. „The 
Squire of Dames“ geht heute zum er» 
ften Male vor einem Chicag»'r PBublis 
fum über die Bretter. 

MeBiders. — „Ealt Lynne“, 
mit Yulia Stuart in der Doppelrolle 
al „Lady Sfabel” und „Madame 
Vine“, ftegt hier auf dem Spielplan 
für die laufende Woche. Die Kritif 
jpricht nur in Worten höchjter Aner- 
fennung bon der genannten Sünjtle 
rin, und da auch die anderen Partien 
gute Befegung gefunden haben und 
weiterhin auch die Ausftaituig e’ne 
forgfältige ift, jo mat das Drama 
einen doppelt padenden Gefammtein- 
prud. EinBefuch der Vorfteillung A un 
rur angelegentlichjt empfohlen werden. 

Schiller — Das prädtige far- 
benreiche Ausftattungsftüd „12 Temp⸗ 
tattona” bildet die Attraktion diefer 
Bühne für dire nächlten Abende. Hüb- 
Ihe Ballet-Divertiffement3, eine feen- 
baftige Ausftattung und anheimelnde 
Geſangseinlagen erhöhen noch dendie- 
fammt=Effeft ven da8 Zauberbild auf 
die Zufchauer ausübt, jo day Lebte- 
ten ein recht genußreicher Abend ge- 
boten wird. 

Lincoln — $n meuer fzenifcher 
Ausftattung wird hier in. der laufen- 
den Woche das immer mieder gern ge= 
fehene Drama „Untle Tom’3 Cabın* 
bon einer tüchtigen Gefellichaft zur 


Aufführung gebradt — eine. Alttrat=. 


tion, die au diesmal ihre Zugkraft 
auf das Publitum nicht verjehlen 


wird. Anerkennenswerth iſt es, daß die 
Direktion den Eintrittspreis fir Kin 
der auf 25 Cents herabgefegt hat. 
nn 
Hefte und Bergnügungen, 


Maadalena-£oge. 


Ginen ebenfo gemüthlichen, mie et- 
folgreichen Verlauf nahm das große 
Maifeft, welches die Magdalena=Xoge 
Nr. 1267 8. & 8. of 9. am lebten 
Samftage in Baers Halle, Ede Mil- 
waukee und Chicago Ube., veranſtal⸗ 
tet hatte. Alt und Jung amüſirte ſich, 
wie das bei den von dieſem ſtrebſamen 
Verein arrangirten Feſten ſtets der 
Fall iſt, auf's Beſte, und namentlich 
die junge Damenwelt hatte vollauf Ge⸗ 
legenheit, der Göttin Terpſichore ihre 
Huldigung darzubringen. Eine ſehr 
angenehme Unterbrechung in dem ed— 
len Tanzvergnügen bildete das gemein— 
ſchaftliche Mahl; dann aber wurde 
floti weitergetanzt und es war ſchon 
ziemlich ſpät, oder richtiger geſagt 
früh, als ſich die letzten Feſtgäſte zur 
Heimkehr anſchickten. Der Erfolg des 
Äbends iſt hauptſächlich auf die raft- 
loſen Bemühungen der folgenden Ver— 
einsmitglieder zurückzuführen: Ernſt 
Krüger, Minna Schlack, AmaliaGroß— 
feld, Viktoria Traub, BalthaſarKühn, 
Eva Walter, E. Fauft, Auguft Oroß- 
feld, Otto Henning und R. Sacobjon, 


„Barmonia Männerchor”. 


Der unter der bewährten Leitung 
von Prof. Gutzwiller ſtehende „Har— 
monia Männerchor der Südſeite“, 40 
Aktive umfaſſend, veranſtaltete geſtern 
in Sivores Halle, an State und 438. 
Str., eine große Abendunterhaltung, 
die ſich trotz des zu Spaziergängen ein— 
ladenden „Mailüfterl“, das draußen 
wehte, eines recht zahlreichen Beſuchs 
zu erfreuen hatte. Das Programm, 
aus Konzert, Theater und Ball be— 
ſtehend, bot den Gäſten Viel des Amü— 
ſanten, und bis in den frühen Montag 
Morgen hinein ſpielten Brumbaß und 
Geigen zum flotten Tänzchen auf. 
Lauter und auch wohlverdienter Bei— 
fall wurde dem feſtgebenden Verein für 
ſeine geſanglichen Leiſtungen zuTheil; 
Möhrings „Der ſterbende Trompeter 
von der Katzbach“, Engelbrechts „So 
viel Stern' am Himmel ſteh'n“, wie 
namentlich auch die anheimelnde Kom— 
poſition von Ernſt Simm, „Lieb und 
Luſt“ betitelt, fanden ſämmtlich eine 
recht brave Interpretation und bewie— 
ſen von Neuem, daß ſich die Sänger— 
ſchaar unter tüchtiger Leitung mit auf— 
richtiger Luſt und Liebe dem deutſchen 
Liede widmet. Das komiſche Duett 
„Frau Hitzig und Frau Spitzig“, von 
Frl. Guſti und Emma Vinzens mit 
köſtlichem Humor vorgetragen, der 
kurze Einakter „Das Handbillet von 
Jenny Lind“, in dem ſich die Herren 
Sohn Wirth und Geo. Hecht augzeich- 
neten, fomwie eine qut einftudirte Auf- 
führung des Schmwanfes: „Eigenfinn“, 
mit den Herren Geo. Het, Wr, 
Schulz, und Ehr. Klaus, [omwie mit den 
Damen €. Hal, 3. Mener und A. 
Chuddoba in den Hauptrollen, bildeten 
die übrigen Nummern des Feltpro= 
gramms und fanden nicht minder bei= 
fällige Aufnahme. WS Komite der 
ganzen Feier fungirten diesmal bie 
Herren U. Hecht, E. Claus, ©. Wid- 
man, U. Haafe und ©. Beder, Am 
nädhjten Sonntag erwählt der „Har= 
monia Männerchor der Südfeite“ fei- 
nen neuen Vorjtand für das laufende 
Vereinsjahr. 


Alemania $Sranen:Vereint. 


Ein recht erfolgreich  verlaufenes 
Vergnügen war das Maisfträngchen, 
das der jugenbfräftige „Alemannia 
Frauen:Verein” am Samftag Abend 
im Ballfaal der UrbeitersHalle, Ede 
bon 12. und Waller Straße, abhielt, 
zumal das aus den Damen M. Hilde- 
brandt, €. Kleemann, ©. Burmetiter, 
S%. Hildebrandt, MBufche, M. Baum: 
garten, M, Kreitling, 3. Geit, U. 
Kocher, U. Kean, M. Buttlomwa und U. 
Tentel beſtehende Komite nichts un— 
verſucht ließ, um den Gäſten unter 
dem Zeichen des Maiglöckchens einige 
möglichſt frohe Stunden zu bereiten. 


Bei prickelnder Tanzmuſik, edlem Naß 


und angenehmer Geſellſchaft flog die 
Zeit nur allzuſchnell dahin, ſodaß der 
Kehraus nur mit Bedauern begrüßt 
wurde. Frau M. Hildebrandt hielt 
während des Abends eine beifälligſt 
aufgenommene Anſprache, während die 
Fräuleins Hildebrandt, Meyer und 
Wilke die Anweſenden mit hübſchen 
Geſangsvorträgen erfreuten, denen die 
Anerkennung nicht verſagt wurde. 

Der „Allemania Frauen Verein“ 
iſt erſt wenig über ein Jahr alt, zählt 
aber ſchon an die 150 Miiglieder und 
verfügt auch fiber ein „geipidies Por 
temonnaie“. 

Schiller⸗Liedertafel. 

Eine zahlreiche und höchſt fidele Ge— 
ſellſchaft hatte ſich am Samſtag Abend 
in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau—⸗ 
tee und Afhland Ave. eingefunden, 
um dem bajelbit von ber Damen ber 
Schiller-Liedertafel art ingir?en Mai— 
Kränzchen beizuwohnen. Wie nach 
den mit großer Umſicht getroffenen 
Vorbereitungen nicht anders zu erwar—⸗ 
ten war, geſtaltete ſich das Feſt zu ei— 
ner äußerſt glänzenden und genußrei— 
chen Affäre. Echte deutfche Gemüih- 
lichkeit, launiger Frohfinn und urier- 
Ihöpflicher Humor hatten fich in fchön- 


fter Weife vereinigt, um den Erfolg 


Blut ist nothwendig zur Gesundheit. Jetzt 
ist die Zeit, in welcher das Blut gereinigt 
und bereichert werden muss, um so Stärke 
und Lebenskraft zu erhalten, durch Ge- 
brauch von 


Sarsaparilla 


Ist das einzi ttel,. Bei 
allen Apotheker nur Blutreinigungsmi 


nn De ii, die 
Hood’s Pillen an ze gu Fig & 
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der Feier ficher gu ftellen. Eine ganz 


befonders amgenehme Weberrajchung 
murde den männliden Mitgliedern 
des feitgebenden Vereins durch Die 
Ueberreihung einer neuen prachtvollen 
Tahne bereitet, welche von den Damen 
in aller Stille angeichafft worden war. 
Auch fonft war in jeder Beziehung da- 
für geforgt worden, daß die Yeitgäfte 
ſich auf's Vortrefflichſte amüſirten, 
und es kann deshalb keinem Zweifel 
unterliegen, daß die ſo harmoniſch 
verlaufene Feſtlichkeit allen Theilneh— 
mern noch auf lange Zeit hinaus in 
freundlicher Erinnerung bleiben wird. 
Douglas⸗Coge. 


Im großen Ballſaale von Freibergs 
Opernhaus veranſtalteten am Sam— 
ſtag Abend die Schweſtern der „Doug— 
las Loge Nr. TEIR. ER. of 9.“ ein 
recht gemüthliches Mai-Kränzchen, das 
ſich eines hübſchen Beſuchs zu erfreuen 
hatte und von fidelſter Stimmung be— 
ſeelt wat. Das aus den Damen Frau 
Johanne Angloch, Frau Katie Eichler 
und Frau Mathilde Kaemmerling be— 
ſtehende Arrangements-Komite ſorgte 
in trefflichſter Weiſe für Unterhal— 
tung der Feſtgäſte, und bis in den frü— 
hen Morgen hin huldigten die Pärchen 
der Göttin des Tanzes. Mit dem fro— 
hen Bewußtſein, einen recht vergnüg— 
ten Abend mit einander verlebt zu ha- 
ben, nahm man fchließlich Abjchied von 
einander, 


Kirchenfeier. 


Die Mitglieder der St. Marien» 
Kirche, Ede Wabafh Ave. und Eld- 
tidge Court, feierten geftern den 63. 
„Ssahrestag der Grümdung diefer erften 
fatholijnen Gemeinde von Chicago. 
Das Hohamt wurde von Pfarrer Fo— 
fter aus Soliet, unter Aſſiſtenz der 
Patres Murphy und Conmwan, zele- 
drirt, während Pfarrer M. %. Dor- 
neh die eigentliche Feſtpredigt hielt. 
Außerdem wurden von dem qutge- 
Ihulten Kirchenchor, deffen Leitung 
der Organift Auquft Engel übernom- 
men hatte, mehrere Eaffiiche KRompo- 
fitionen von Haydn und Cherubini in 
bortrefflicher Weile zu Gehör ge- 
bracht. 

Der erite Pfarrer der St. Marien 
Gmeinde war Rev. Jean Marie St. 
Epr, der am 5. Mai 1833 in der 
Blocdhütte eines gemiffen Marf Bau- 
bien das erjte Hochamt zelebrirte, 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpon, 


Für dien. E. A. Berfammlung 


zu Buffalo, WR. Y., vom 7. bis 11. Auli, wird 
es für Yehrer und deren freunde von Anter 
ejje jein, zu erfahren, dat Arrangements mit 
der Nidel Plate-Cijenbahn getrofien find, 
weldhe den Perfauf von Greurjions-Ticfets 
für die Rundreile für 812.00, nebit 82.00 
Zujchlag als Mitglieds - Gebühr geitatten. 
Tidet3 werden amd. und 6. Juli zum Ver- 
fanf bereit fein, und liberale Bedingungen 
für die Nüdfahrt werden bewilligt. Näheres 
betrefi3 Stop over3, Route, Abfahrt des Zu: 
ges uſw. zu erfahren bei X. Y. Calahan, 111 
Wams Str., Chicago, AU. mo—jl 


1ONDTOR: 


ALU PETE 


Gelegenftes Kaufhaus für alle Metropolitan Hod- 
bahn-Diftrikte. Nur einen Blod von 
Divifion Str.:Station. 


Dienftag ! 


Bon 1 bis 2 Uhr, 


Feine Damen-Tafhentüher mit Hohljaum, 
das Stück — 1 c 


Von 8 bis 9 Uhr 


Morgens. 


um 10 Uhr. 
Morgens. 


800 ſchöne Imitation Cut Glas Milch- oder 
ee dag Stüd ” 1c 


Um 2 ihr. 
Nadhmittag. 


400 echte Merrimac Galico Damen » Wrap« 
pers, alle Größen zu * 35e 


Den ganzen Tag!! 
Ice⸗Cream⸗Soda, in 14 verfchiedenen Frucht: MX 
Säften (Flavors) 2 große Gläjer 45 ° ot 
(Sp gut wie im feinjten Eid-Eream Parlor.) 


Bon 8 Uhr Morgens 
fo lange die folgenden Artikel reichen: 
eine Worjted Kuaben-Kniehojen, Grö 
F ne a bojen, Größen 10c 
Glad-Fruct-Serpice, Sch 
Tellerchen, die Set 
6000 YbE. echte deutihe 1214 Qualität In- 6! c 
digo blaue Kleider-Kattune 2 
8000 Mds. Simpions echtfarbige Kleider: ie 
Kattune, die 8 Waare, in Reiten 2 
4000 Yd8. ertra feiner 32 
zer Satine, werth 15c, 
100 Stüce echte rothe und weiße deutſche 21 
Tiſchtuch⸗ Leinen, 56 Zoll breit 12: c 
400 feine weiße leinene Tiſchtücher mit Fran⸗8 
jen—2 Yard lang, werth $1.00, für surdde 
5000 Yds. ſchweres Handtücherzeug 
7000 Yds. gebleichter Lonsdale Muslin 
3000 graue Sontmer-Uinterröde, die feine 
40c Sorte für Te 20c 
300 elegante leichte Silfoline Sommer: 1 29 
Steppdeden, werth 82.50, für + 
1000 Sommer-Blantet3 
5000 ertra große, Starke gewebte Hänge: 
matten, werth $1.00, für 
100 Baar TFederkifien mit echtem 
Ticking 
5000 Probe⸗Gardinen, darunter f 
Points und Brüſſels, das Stu 
100 Rollen extra feine, ganzwollene Carpets. 
die 65c Qualität, bie Ga 29 
100 weiß emaillirte eijerne Bettitellen, 
100 Kon oe fterte Kind it a 
ön gepoliterte Kinderwagen mi 
Stahlräbern und feinem Schirm 3.75 
1000 Rollen nteuefte Goldbedrudten Tapeten, 5e 
die Rolle 


Groceries. 
Neljon Morris’ Supreme Eal. Schinken, d.Pfd 
Neljon Morris’ unübertreffiher Bacon, d. Pfd 
Die feinjte Elgin Greamery Yutter, das Pfd.. 
ncH gedörrte Aepfel, das Pfund c 
ußerleifene große Cal. Pflaumen, das Pfund 4.4c 
Veel’3 Champion Gloß-Stärke, das Pfund....2%c 
Granulirte Waich-Soda, 5 Pfund............_ Sc 
ncH frische Vanilla Wafers, das Pfund.... 7isc 
tiihe Ginger Enaps, das Pfund 2%c 
hottijche grüne Erbjeu, das Pfund ic 
Auserlejener Carolina Reis, das Pfund...... Ic 
Beine und Spirituofen. 
ermitage Sour Mafh Whiskey, Ot.ylaihe 39c 
ule3 Maurie feiner — Brandy, —— 
33010 & &o. feiner alter Port, Cherry, Diuscatel 
Angelica, füger Catawba u. Claret, Flajhe 19c 
Jas. — XXX imp. Cognac, Flaſche s 1160 
lie Waaren garantirt wie angegeben. 


5! 
1% 
1 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


madıt weiheres, reiueres woh deres und mehr 

er Datst k 

EEE ARE SEN 
Sergeitellt und im 2öholefale bei 


ECKHART & SWAN, 


f 30 
A. BOENERT & CO, 
La Salle Str., Chicago, u 


Lofal:Agenten für die 


Hamburg, New York, Bolton, Balti» 
more, Bhiladelphia und Montreal. 


9 


Hamburg Linie 


Bremen Linie. und 
Ned Star Linie Wi, in det 
Hollandiiche Linien um 
sramzöfiiche Linie in 
Zentral-Burean für Paagier: Beförderung 


mit erftflaffigen Pot: und Schnell= Dampjern nah allen Plägen der 
Tselt, Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


Osffentlidies Uotartut_—a 
Erbihafts-Kollektionen, Spezialität. 


Dentiche Sparbanf 


Zinjen bezahlt auf Depofiten, Gelder zu 


* verleihen auf Chicago Grundeis 


geuthum, erſte Klaſſe Hypotheken im Betrage von 5500 
und aufwärts ſtets an Hand zum Verkauf. 


$50,000 zu verleigen auf Chicago Grundeigenthum. 


Baiſerlich Deutſche Reichspon. ven 


und Geldjendungen 
dreimal wödhentlid. 


6 Ber eine Beife nad; Europa zu maden gedenkKt, oder wer Yerwandte 
von drüben nach Hier Rommen fallen will, follte wicht 
verfehlen, Bri uns vorzufpreihen. 


Deutihe Münziorten 


getauft und verfanft. 


ARTHUR BOENERT, Abtheiſung Raſſage. 
ROBERT LOWY, Sparbauk und Hypotheken. 
ANTON BOENERT; xeststoufutent und Notar für Reqchts 


faden und europäifhe Angelegenheiten; feit 1871 im Chicago. 


wor sea: 99 LA SALLE STR. 


Todes: Anzeige. 
Conkordia Hain Nr. 15. V. A. O. D. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 
Baer Haar am Sımitsg geitorben ift und am 
Dienſtag begdaben wer ſoll, und find die Brüder 
am Dienſtag früh um 9 Uhr ın 
er Logenhalle zu erſcheinen, um dem Bruder 
legte Ehre zu erzeigen 
9. Meder, € 


u 3 


Todes: Unzeige. | 
Gegenfeitiger Untsrftügungs-Berein. 


Die Bormten und Brüder diejes Vereins find hiers 
mit freundlichit erjudt, am Dienftag, den 5. Mai, 
Vormittags punft 114 Uhr, in der Solle zu ers 
jcheinen, um Dem verjtorbenen Bruder 8. D 
fer, 4310 Wentworth Ave., die letzte 
erweijen. 

9 Hunien, % 
8 3. IJanjjien, 


Todes: Anzeige. 


Begenseitiger UnterftüKungs:Berein der ber- 
einigten Defterreiher und Bayern. 


Den Bıamten und Mitgliedern zur Rahricht, duB 
Mitglied Jobınn Adelfinger geitorben 
ift. Die Beerdigung findet Statt am Dienftag, den 
5. Mai, von 1902 Mellulev Ave, Nachıinittags % 
Uber. Die Beamten und betreffenden Mitglieder, 
welhe Ah an der Beerdigung za betbeiligen been, 
beden fh um Halb zwölf hr im Vereinslofale eine 
wmiinden, um dem Mitgliede die fekte Ehre zu 
eripeiien. 

Otto Matjhte, Präfident. 


William 3 Fiiher, Eelretär. 


Todes: Anzeige. 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjer gelichter Gatte und Vater Ritolauß 
Barthbelmes am Sommtag Adenv» um 5 llbr 
im Wlter von 73 Jahren und 1 Momat verjebieden 
ift. Die Beerbigung Findet ftatt am Dienftag Bors 
ueittag um balb neun br, vom Trauerbaute, 250 
Mobanf Str, nah der St. Michaelötichde und 
von dort nah dem Bonitayius-Bottesader: 

Auna Maria Barthelmes, GOattim, 
Anna aroline Bbhis 
bips So Sohdenn un 
Ant , Kinder. 
thias Woerl, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater im Alter von 4 Jah⸗ 
ren, 10 Monaten und 20 Dagen ſebig im St. Eli⸗ 
jabeth Hojpital emtihlafen ift. Die Beerdigung fins 
dt ftatt um Di g, den 5. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaciſe, 1000 Macauley Ave, nad 

e St, Philomenien-fliche und von de nah dem 

.Bonifazius-Kirchhof. 
berefia, Anne, Jobenna, 
George un Maria AUdlfinger, 
Kinder, 


lieben 
x 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die. traurige Nachticht, 
Daß umier gelichter Gutte und Baterr Herman 
Th. Grojjer nah furzgem Srunfenlagerr um 3, 
Mai ung duch den Tod entriffen wurde. Die Beers 
digung findet ftatt cm Mittwoch, den 6. Mai, Rasse 
mittugs um bald ein Uhr von Xrauerbauje, O4 
WR. 13. Str, und um 1 Uhr von der reformirten 
Kirche, 177—179 Haltings Etr., nah Graceland. Um 
ſtille Theilnahme bitten Die tiejbetrüdten Hinter⸗ 
bliebenen: 

Dorothea Brafjer, Bttin. 
Julius, Sohn, Fred, Charles 
und Adolph, Söhne, mdi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrticht, 
daB umfer dielgeliohtes Söhuhen Artbur Fir 
iher um Alter von 7 Monaten und 25 Tagen janfı 
im Seren entichlufen if. Die Beerdigung findet 
ftutt am Mitiwod, den 6. Mai, Nahınittag um 
1.30 Uhr, vom XTrauerhauje, 4 Dayton Str., na 
der TÜherefiasKiche und don dort nah dem Et. Bos 
nifazbus-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Matbiasu Louifa Filher, Glen. 
Henry un Alma, Geichteilter, mt 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrıht, 
daß mein geliebter Bater Diert MN Deuter 
im Wlter von 63 Aabren, 2 Monaten und 25 Tas 
gen am Sonukug plöglih am Herzſchlag geſtorden 
ift. Beerdigung vom Trauerbaufe, 4310 Wentiworth 
Ave., am Dienftag Nachmittag um 1 Uhe nah Dat: 
wood, 

J B 
K 


Glare 


tib Denker, Sohn 
ter, Schmwiegertochter. 
nnie, Gußelfinder, 


vie Hein 
atie Den 
nce und A 


Todes: Anzeige, 


Freunden umb Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Dlutter und Großmutter Delene 
LudH am 3. Mai, Morgens 9 Uhr, im Ylter von 
64 Yasren und 8 Monaten nah jhweren Leiden 
vom ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien> 

‚, den 5. Mai, Nabhmirtags wm 2 Uhr, vom 
cuerbhauie, 1217 NR. Afbland Ave., nach Graceland. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Ludy, Sohn. 
ohl, Tochter. 

Schwiegertowter. 

ohl, Sapiteriete, 


u 

2 
udn, 

P nebR 


nfein. 


Todes: Anzeige, 


zus und Belannten die traurige NRahriät, 
daß unjer geliehter Gatte und Baterr Johann 
George Kas: nah faugem Leiden am Sanıs 
ag, den 2. Mai, Mittags um 1 Uhr, im Alter von 
58 Yahren und 6 Monaten jankt entichlafen if. 
Die Beerdigung findet fett am Dienftag, den 5. 
Mai, Morgens um 9.30 Uhr, vom Xrauerhaujr, 
169 Orchard Str., nah Wuloheim. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, namentlih dem 
Burficd Stamm Nr. 390, U. OR. M., jomı: 
Qucretia Garfield Loge Nr. 569, AR. & 8. of ©, 
meinen. beiten Dont für die zahlreiche Berheiligung 
beim Begräbniffe meines geliebten Gatten Franz 


Rinzl. 
EHaRinz!, BWittwe 


Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch 
an 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


. Den» | 


Die trauernden Hinter» | 


Volles Gebif 


Sahne 


Wir beginnen jett unferen SommersfKurius und 
| werden alle Arbeit umionit machen bis zum 10. Mai. 
| Nur kleine Gebüsren für das Material. 

Soldfronen und Brüdlenarbeit zum 
Koitenpreis des Materials. 
Alle Arbeit garantirt. 
Wir halten, was wir anzeigen. 

Zähne ohne Schmerzen ausgezogen. Umjon 

Zaͤhhne gereinigt ............644 Umion 

Silber: Füllung Umion 

Star. GOolBErSR.. 2... 040000 00000 

Brüctenarbeit, per Zahn 


V 24 nf Leute, die Goldfronen, Brüs 
Kredit: Syſtem. denarbeit oder Gold-Platten 


| wünichen, Fönnen jelbige nach dem leichten Abzahlungss 


plan erhalten. 


UNION GOLLEGE 
für ſchmetzloſe Zuhnurheil. 


Beſt eingerichtete College in der Welt. 


289 Wabash Ave., 2. Floor, 
Ede Ban Buren und Wabaih Ave. 
Spredftunden täglich bis 10 Uhr Abends. 
10 bis 4 Wbends offen. 


Sonntags 
mmife 


ZIER 
> anstelle, € 
“ Hp 


2 4. CHRISTERSOR, Prog 
ua = 


IX 


J 2 
NIBAUS — 
os DR 


snans r 
GRILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC -» 


1669 MILWAUKEE AVENUE, Oppesite Kuhn's Park, CHICAGB 
* 2 24 arosen 0m BatImgare -— 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. smmmım 


Wir werden unfere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältnifjen angepaßite 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 
H. JAEGER & Co. 


Das Pafjage-Bureau 


Hamburg Amerika - Linie 


befindet fich jet 2alw 


N.-W.-Ecke Randolph u. La Salle. 


Kinderwagen : Fabrif, 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTE AVE. 


Mütter kauft Eure Kinder in Dies 

fer billigften yabrif Chicagod. Heberbrine 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu je 
m augefaujten Wagen. — Wir verfanfen unjere Dans 
ren zu erftaunlich billigen Preifen und erfparen ben 
Räuiern manden Dollar. Gin feiner Blüfh gepolflers 
ter Rohrsstinderiwugen für $7.00, no beijer tür 34.00, 
Reparaturen bejorgt. Apdends offen. Zammfröns 


Ferm. MWollenberger, 


Stods und Bonds, 
— Cute Kapitalsanlagen, — 


Government:, Gounty-, Stadt: und andere 
fihere Shuldicheine. 


108 La Salle Str. 
Ede Washington Str, Zimmer 4 
Mitglied der Stod Erhange. Ta.mmfeim 


Jetzt ift es Seit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras⸗Samen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Eie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w” Kadieom Str. 
85 baar und zus 8 = wertg Möbeln. 


—— —— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —— 

Dr. F. E. Reichardt, 563 W. Chicago 

Ave. Frauen-Rrantheiten, nervöfe Schwäden, Haute 

und Blut-Rranfdeiten mit Erfolg behandelt Damen, 
Entbindung entgegenjehen, 


ö— — — — — — — — — — — — 
er ; 5 ar * 





773-781 52 HALSTED 57. 

Es bezahlt lich, aufder Weftfeie zu kaufen. 
Preiſe die Sparſam— 
keit bedeuten. .... 


Groccrics—3. Floor. 
Unjer Fancy Vloda und Java Kaffee, 
Pfund 
Fanch Creamery-Butter, 
— aaa 
Poiitiv friiche Eier, 
(garamtiırt) 
3*Pfd. Kanne ſolider Fleiſch-Tomatoes, 
BESSHRHE 
2.Pſd. Kanne gutes Zuckerkorn 
En NER 
Frauzöſiſche Erbien, 
BRRRERBEBR >42 a ons een 
Stollwerck's Frühſtücks-Cacoa, 
Pfund-Kanne 
Rolled Oats, 
das Pfund 
Feinſte Farina, 
BRBIRBB 2000400 bannen aan res 
Guter Sarolina Neig, 
BRBRHRND: 24240: — —— — — 
24 Pfd. Sack York's 
Patent Mehl 
49 Pfd. Sack York's 
Patent Mehl 
Atlas Winter Weizenmehl, 
(garantırt), das Fap 


23c 
.16e 
ic 

6c 
3e 
.. Ic 
42c 


Bierter Floor. 

Solide eichene Ehzimmer-Stühle, hohe'Lehne, 89e 

geitügte Arntichne, bejtgemagt ” 

Weißsemaillirte eiferne VBettitellen, mit 82 q 

Silt-Trimmings, alle Größen 52.94 

Garantırte ganzsftählerne Spiral Bett: & 

Springs, alle Größen .................. *81.19 
> - 
51.47 


Beite baunwollene Matragen 


Jard-breiter Hanf-Carpet, auserlejene 

Muſter 
2 Yard breites, doppelt gevließtes importirtes 
Boden Oeltuch, werth ir, Verlauf 
Smyrna Rugs für einfache Thüren, in ausge: 
wählten Mujtern, nur 
Hübſche Muſter von Toppel-Ketten Ingrain— 
Teppichen, für nur 
Union Ingrain Teppich, 
zu 29 und 
Ertra Supers mr 
zu 43, 50c umd...... ‘ 59 
Tapeſtry Brüſſels, * 
aufwärts von 39e 
Ebenſo die exqui ſiteſten Farben und Zeichnungen von 
Body Brufjels, Velvets, Moguettes und Arminjters 
wenigjtens 10 ‘Proz, billiger als andeggiwo. 


Haupt⸗Floor. 
Gute Qualicät geſtreifter Domet Outing Fla— 
nell; billig zu &, Verkauf 


Doppelfeitige, ertra weite Cheviots, 12%%c 
wertb, zu 


59 
49c 
25 
39 


3ic 
. 
be 
sc 
Feine Qualitötungebleichter Tc Muslin zu... 2 
EHtfarbiger türkiſchrother Tiſch-Damaſt, 1 21 c 


die 25c Sorte, Zu........- ersehen 
Reinleinener Handtuchitoff, werth Tec, Sic 
I 


15c 


74:weite Organdies, feine Qualität, hübjche 
Muiter, find von 10c bis 12%%4c werth, 
Verkauft zu 


25c geblümter Sateen, hübjhe Zeichnungen, 


Neinwollene neue Frühjahrs - Moden - Suit- 
ings, mit Seide geitreift, Fojten 75c zum ims 
portiren, VBerfauf3preis nur 

Schwarze fancy Silejias, werth 18c, 

Berfauf zu 

Feine Onalität gerippte egyptiſche Veſts 
für Kinder, mit Spigen am Halje,- gut ges 
madt, Größen 4 bis 34, werth bis 28), Verf... 
50° Männer:Beit3, fein gejtrict, feideges 
näht, Atlas-Front, Perimutterfnöpfe, jehr 
hübjche jilbergrane Farbe, zu nur. 


Haupt⸗Floor. 


Beſte Nickel-Weckuhren, 

garantirt 

No. 12 reinjeidened Band, 2 Zoll breit, 
gute Qualität, alle Farben 

Tinted Erepe-Bapier, Rollen 10 Fuß lang, 
l4c: einfad) 


Echt ihwarze nahtloje Damenstrümpfe, 
werth 10c, Berfauf 


Apotheker⸗Waaren. 


Echtes Liebig's Beef, Iron und Wine 

Dr. Greene’3 Nerpura........ ee 65cC 
Mer) Gatlaparllia..... 0.000050: 00000000 0010 BBe 
French's Bay Rum, 8Unzen Flaſche 40 
Denty Zetlow3 Swan Down Komplerion Pulver 6c 


Muslinsiinterzeug—2. Floor. 


Hubbard Muslin Gown für Damen, jolide 
—* von Stickerei Einſatz und Tucks, Hals und 
lermel mit Cambriec Ruffle garnirt, werth 68c, 39 


Mäntel:Departement. 


Dunkle indigoblaue Ealico-Wrappers® mit vol- 43c 
ler Front, große Aermel, billig zu 98c, Verkauf 


Fancy Percale und Dimity Hemden-Taillen 

mit Bilchof-Aermeln, werth 98c 

3%M)ard lange Nottinghanı Spiten-Gar- © 
dinen, weiß oder ecru, werth $2.00, Bert. 1.23 


Dritter $loor—Haushaltugs:Dept. 


2408. Granitseiferne Kaffee: 
Töpfe 
ws angejtrichene jchwere blechene Sprenfel- 15 


No. 8 TheesKefel 
mit fupfernem Boden 


JOHN YORK CO. 


773—781 S. HALSTED STR. 
Offen Abends bis 9 Uhr. Samftags bis 10 
Uhr. Mittwohs und Freitags ihliehen 
wir um 6 Uhr Nadhım. 


Berandaunas-Weaweiier- 


Auditorium Freitag Nahm. und Gamitag 
Abend: ThomaszKonzerte. F 
Colum vb ia.Sarah Bernhardt-Gaſtſpiel. 
d Op. Ho u Officer of the 2Znd, 
y 8. ohn tem im The Squite of 


r8.—Aulia Stuart in „Euft Lynne.* 
3 Temptations. i 
pera Houje—Bauderille. 
f Mu re Inſide Trad, 
Hendrick Hudion jr. 
t.— Tony Paftors Geſeajichaft. 
—Miß Satan. 
—Unele Tom's Cabin, 
i c. Vaudeville. 
8.Vaudeville. 
Maudeville. 
s.Vaudeville. 
er i a l. WVaudeville. 


—— 


— 
28 — 
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Die ‚„‚Bergiftung‘‘ durch Behring’ 
ſches Heilſerum. 


In der am 16. April erſchienenen 
„Deutihen Mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“ beſchreibt Profeſſor Dr. A. 
Eulenberg den Fall Langerhans und 
knüpft daran folgende Betrachtungen: 
„Dieſes traurige Ereigniß iſt natürlich 
für alle offenen und verſteckten Geg— 
ner der Serumbehandlung das Signal 
zu einer wahren Behring-Hetze, auf 
deren erſtaunliche Einzelheiten noch 
ſpäter zurückzukommen ſein wird. 
Man wird gewiß mit dem Schmerze 
des ſchwergeprüften Vaters weitgehen⸗ 
de Nachſicht haben; aber eine derartige, 
völlig beweislos ausgeſprochene und in 
die breiteſte Oeffentlichkeit hinausge— 
ſchleuderte Verunglimpfung einer wich⸗ 
tigen und - geradezu unentbehrlichen 
Heilmethode, zu deren berebteitem An 
malt jich fein Geringerer ala Virchow 
zu wiederholten, Malen gemacht hat, 
überfteigt jedes Maß und muß im 
wiflenichaftlichen wie auch im ärztli- 
lihen Standesintereffe die entfchieden- 
fte Abwehr herausfordern. Hat fi 
denn ber Urheber diefer Behauptung 
gar nicht die Ummahrjcheinlichkeit, ja 
nahezu jehreiende Unmöglichkeit flar 

emacht, dab eime Vergiftung „Durch 
Beitierum“ unmittelbar-nadh der Ein 
fprigung den awgenblidlichen Tod de? 
Geimpften zur Folge haben könne? 
Meines Willens tennen wir, mit 
Ausnahme der 


Blaufäure’ und fehr 
Ein die Blut. 


bahn eintretender Stoffe überhaupt 
feine toriiche Subftang, die im Stan= 
de wäre, vom Unterhautzellgemebe aus 
in fo foudroganter Weije den Tod her= 
beizuführen; und am menigiten jind 
mohl die im Serum enthaltenen 
Pepton- oder Cimeißförper zu  eimer 
folchen bligartigen Wirkung befähigt, 
mie denn auch thatfächlich ein derarti- 
aer Vorgang bei den nach hunderttaus 
fenden zählenden Serumeinfprigungen 
nie beobachtet wurde. Ebenſo wenig 
fönnte von einer jo afuten®irfung ber 
geringen, dem Serum zugejeßten Kar- 
bolfäuremenge (höchitens 0,005 uf 
1 ccm) die Rede fein, da befanntlich 
die torifche Karbolfäurebofis jelbjt bei 
Kindern 20 bis 5Ofach größer ift und 
die Giftwirfung auch hier immerhin 
fangfamer auftritt. Liegt denn aber, 
menn wir von der Möglichkeit eines in 
noch unbefannter Weife verborbenen 
und zerjegten Serum abfehen, über- 
haupt ein „Vergiftungsfall” im enge- 
ren Sinne vor? — it nicht vielmehr 
die Annahme mweit näher liegend, ja 
beinahe zwingend, daß die Einipri- 
bung unvorjichtiger- oder unglüdli- 
cheriweije in eine Vene gemadt und 
der Tod auf dieje Weife durch direktes 
Hineingelangen in die Blutbahn, 
wahrjcheinlicher noch, wie dies ja aus 
der Gejchichte der Infuſion und 
Iransfufion genügjam befannt  ift, 
dureh Lufteintritt oder Embolie her 
beigeführt wurde? Der ganze Her- 
gang, der plößlich im Augenblid nad 
der Injektion durch „Herzſchlag“ er— 
folgte Tod iſt mit einer derartigen 
Entſtehungsweiſe offenbar weit mehr 
in Einklang, und daß unglückliche Er— 
eigniſſe dieſer Art bei hypodermati— 
ſchen Injektionen, wenn auch nicht 
immer mit ſo verhängnißvollem Aus— 
gange, keineswegs ausgeſchloſſen ſind, 
dürfte jedem Kenner dieſes Gebietes 
wohl nicht ganz neu ſein. Selbſt 
Schlangengift der wirkſamſten Arten 
tödtet ſo ſchnell, wie jenes Kind ſtarb, 
nur wenn es direkt in ein Gefäß ge— 
bracht wird. — Hoffentlich wird die ſ 

unnöthiger- und unklugerweiſe in 
das Publikum hineingetragene Beun— 
ruhigung bald ſchwinden — und hof— 
fentlich werden vor Allem die Aerzte 
ſelbſt den ihrem Berufe nothwendigen 
klaren Blick und die ruhige Beſonnen— 
heit auch dieſem alarmirenden Einzel— 
falle gegenüber in vollem Maße be— 
wahren.“ 


Die Krönungsfeierlichteitin in 
Moskan. 


Je näher der Termin der Krö— 
nungsfeier rückt, um ſo fieberhafter 
wird der Eifer, mit welchem Moskau 
ſich für dieſe außeror dentliche Feſtlich— 
keit rüſtet. Das ſtädtiſche Komite für 
die Vorbereitungen der Feier hat ſich 
in ſechs Sektionen getheilt, in welchen 
die hervorragendſten Architekten mit 
der Ueberwachung der Dekorationsar— 
beiten an und in den öffentlichen Ge— 
bäuden betraut ſind. Großes Gewicht 
wird ſelbſtverſtändlich auf eine des 
Anlaſſes würdige Ausſchmückung des 
Rathhauſes gelegt, für welche koſtbare 
Teppiche und exotiſche Pflanzen ver— 
wendet werden. Im großen Sitzungs— 
ſaale des Rathhauſes werden drei 
Thronſeſſel für den Kaiſer, die Kai— 
ſerin und die Kaiſerin-Wittwe aufge— 
ſtellt werden. Unter den Straßen, die 
der kaiſerliche Zug paſſiren ſoll, wird 
ſich insbeſondere die Tverska prächtig 
präſentiren, in welcher u. A. hohe 
Flaggenſtangen, geſchmückt mit den 
Wappenſchildern des Zaren und mit 
Blumenkörben am Knaufe, aufgeſtellt 
werden. Sehr prunkvoll verſpricht 
der Pavillon zu werden, in welchem 
die Vertreter der Moskauer Gemeinde 
dem Kaiſerpaare ihre Glückwünſche 
darbringen werden. Es wird dies 
eine, von einem Thurm gekrönte Bau— 
lichkeit in altruſſiſchem Stile mit einer 
Säulengällerie ſein. Auf dem Kreml 
haben kürzlich Beleuchtungsproben 
ſtattgefunden, die für die Krönungs— 
feier einen großartigen Anblick ver— 
heißen. Von ſonſtigen Illuminations— 
Effekten dürften die am hiſtoriſchen 
Muſeum ſowie am Unibverſitätsge— 
bäude am Ufer der Moskwa zu den 
glänzendſten zählen. Auf dem Cho— 
dinokoje-Felde, wo Volksluſtbarkeiten 
ſtattfinden ſollen, wird an der Her— 
ſtellung von vier Theatern gearbeitet, 
in denen man Gratisvorſtellungen 
veranſtalten wird. Die Hofverwal- 
tung hat für die Dauer der Feſt— 
lichkeit in Moskau an dreißig Häuſer 
und ungefähr fünfhundert Pferde ge— 
miethet, die für die Gäſte des Hofes 
beſtimmt ſind. Die Gardetruppen, 
die aus Anlaß der Krönung nach 
Moskau beordert werden, ſollen in 
den erſten Tagen des Mai dahin ab— 
gehen. 


Lokalbericht. 
Ein Mordgeheimniß. 
Richard F. Cole erſtochen aufgefunden. 


Bis zu dieſer Stunde iſt es der Po— 
lizei trotz eifriger Nachforſchungen 
noch nicht gelungen, den Kerlen auf 
die Spur zu kommen, welche den Tod 
des Arbeiters Richard F. Cole, von 
Nr. 611 ©. Waſhtenaw Ave., auf dem 
Gewiſſen haben. Der Aermſte fiel un— 
der Mördershand. Man fand ſeine 
Leiche geſtern zu früher Morgenſtunde 
auf dem Bürgerſteig vor dem Kiel'⸗ 
ſchen Schuhwaarenladen, Nr. 590 S. 
Halſted Str.; aus einer Stichwunde 
im Unterleib tröpfelte noch das Blut 
hervor und das Leben war anſchei— 
nend erſt vor Kurzem aus dem Kör— 
per entflohen. Die Kriminalbehörde 
wurde unverzüglich von der Blutthat 
in Kenntniß geſetzt, und Kapt. Whee— 
ler von der Maxwell Str.Polizeiſta— 
tion hat jetzt acht ſeiner gewiegteſten 
Detektives an der Arbeit, um den oder 
die Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen 
zu können. Es wurde bereits ermit— 
lelt, daß Cole in der Samſtag Nacht 
mit mehreren unbekanntenZechbrüdern 
an Halfted und Henry Str. in Krafehl 


gerieth, doch konnten die Namen ber=. 
jelben nod nicht ausfindig gemacht 


in Haft genommen, indeflen liegt fo- 
meit fein bireftes Bemeißmaterial ge- 
gen irgend einen der Arreftanten vor. 


Beamtenwahl. 


Der „Senefelder Liederfranz” hat 
in feiner Fürzlich abgehaltenen regel- 
mäßigen Generalverfammlung die fol- 
genden Beamten ermwählt: 

Präfident, Eugen Niederegger; 

Vize-Präfident, Anton Raifer; 

Korrefp. und prot. Sekretär, Alfred 
Donath; 

Yinanz = Sekretär, Heinrich Aug: 
Planz; 

Schagmeijter, Chas. %. Lindau; 

Arhivar, 3. Ullrich; 

Yahnenträger, Herm. Liefch; 

Bummelfchagmeijter, Andreas Wil- 
liams; 

Bummelfhagm.=-Sefretär, X. Zuhr- 
mann; 

yuchsmajor, Albert Palmer; 

Stimmenführer: 1. Ienor, Mic. 
Michaelis; 2. Tenor, Chaz. Fender; 1. 
Bap, Fried. Schollenberger; 2. Baß, 
Heinr. Hüber; 

Dirigent, Friedrich Auguft Kern. 


* Die irdifchen Ueberrefte deg am 
legten Donneritag meucdhlings ermor- 
deten Wilhelm Wegner find geftern 
Nachmittag unter überaus zahlreicher 
Betheiligung von Leidtragenden nad 
dem Union-Bahnhof geleitet imorden, 
um bon dort aus nach Peoria, dem 
Wohnort der Schwiegereltern de Da- 
bingejchiedenen, übergeführt und da= 
jelbjt in der Yamiliengruft beigejeßt 
zu werden. Sn dem Irauerhaufe, 
Nr. 996 Walnut Str., hatte vorher 
nach freimaurerifhem Ritus eine ein- 
drucoolle Feier jtattgefunden, bei 
welcher Gelegenheit der Meifter vom 
Stuhl, Herr Heinrich Wed, eine er: 
greifende Anjprache hielt. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann für leichte Sausarbeit ım Gas 
lfoon. 436 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Ein Catebãder, Iwene Hand. 40 Cly⸗ 
boburn Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider an alte und neue 
Arbeit, ein Dojenschneider, I64 M. Halited Str. 


Verlangt: Bäcker. Muß jelbftitändig an Gates fein 
und an Brot mitzuhelien. 1335 W. Lake Str. 


_ erlangt: Guter Porter im Salon. Judjon Str. 

Erhange, Wabıid Ave. und Jadjon Str. S 
Verlangt: Ein beftändiger Mann a 

2389 Mells Str. fündig n für StalleArbeit. 


erlangt: Gin junger Butcher, Tediger Mann. : 
Wells Str. a. ‘ PER RUN 


Verlandt; Ein guter Junge an Cakes zu elfen. 
$4 und Board. 51 N. Clark Str. BE 


Berlangt: Anftändig gefleideter Mann, um Or 
— zu nehmen. Guter Verdienſt. 1145 Milwautee 
ve. 


ne ee ne ce 
Verlangt: Ein Bäder, 3. Hand an Brot. 332 W. 
North Abe. 


Verlangt: Mann, die Bäderei zu erlernen. 1039 
Milwaukee Ave. 


Verlingt Gia junger Mann für Gartens, Haus: 
und Stallarbeit. 1061 Milwautee Ave. 
Verlangt: Ein Junge, der gut an Gate helfen 
fann. Lohn $I—$5 die Woche. 1724 Milwaukee Ave. 
mdı 

















Berlangt: Ein junger Bäder an Brot und Cafes., 


953 N. California Wpe., nahe North Ave. 
Verlangt: Finiſhers, Dreffer u 


i und Oderators an 
Guſtomhoſen. Erſter baſſe. 394 


W. Diviſion Str. 
momt 


„ Verlangt: Gute_Guftombofen-Mader im Kaus. 
38 W. Divifion Str. de ® 


Berlangt: Erfahrene Wheel Turners. Ihe G. M. 

Shirt Mfg. Co. m 

Fl Baujhlofier. Keine Päufcher. 568 Weus 
tt. 


Verlangt: Junge in der Bäderei. 75 W. Chie 
eago Ave. md 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 135 Lare 
rabee Str, 

Verlangt: 
den de. 














2 Sattler. €. $. ©. Stendes, 116 Og« 





Berlangt: 


Ein guter Grocerpelert. Al E. North 
Ave. 


Verlangt: Ein guter, Junge, der fih im Haus 
nüglih machen fann. Muß eine Kuh melfen können. 
Bute8 Heim. 1523 Ogden Yve. 


Verlangt: Ein lediger Mann als Icecrea m⸗-Trei⸗ 
ber. Muß guter Peddler ſein. Stadt-Referenzen. 
403 Blue Island Ave. 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls. 1059 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit und zum 
Geſchirrwaſchen. 8310-812 per Monat. Alles frei. 
2056 Archer Ave. 


Verlangt: Ein guter Bauihloffer. 13 W. Div: 


fion Str. 


_Verlangt: Erfahrener Groderde Clert. Muß aur 
Pferde aufpaffen. 353 Noscoe Boulward. 


Berlangt: Porter. Nordiweitsete State und Ban 
Buren Str., Baſement. 

Verlangt: Ein Nunge, in der Bäderei zu belfen. 
Tagarbeit. 851 Clybourn Ave. 

Verlangt: Guter Blumenpeddler. Elſton Ave. und 
Noscoe Str., Avondale. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Muß Er⸗ 
fahdung haben und etwas kochen können. The Ma— 
tion, unterm Briggs Houſe. 

BVerlangt: Bäder als dritte Hand. Ede Sheffield 
und Diverjey Ave. 

Berlangt: Mr. Hartmann. 307, 5. Abe. 


Verlangt: Guter deutſcher Junge, welcher in 
Chicago, Beſcheid weiß und Pferde tenden kann. 779 
Milwaukee Ave., Buchdruckerei. 


Rerlangt: I qute Rodmader. Beitändige Arbeit. 
76 N. Halfted Str. 


- — — 


Verlangt: Gin Wagenmader als Partner. 54 W. 
Bate Str, 


" Berlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 155 und 
159 Market Etr. 


Verlangt: Fleißiger junger Mann, 18-20 Aahre 
alt, der etwas english jprechen fann, in’B Land 
zm geben, 3 Meilen von Chicago, meinen. Lanhfig 
zu dverwalten; muß mit Pferden umgehen fünnen 
und willens jein ih allgemein nüslih zu machen 
u. j. w. Xohn E. Bauer, 215 Madiion Str., Ede 
Franklin Str., 3. Floor. Nacdyufragen nah 6 Uhr 
Abends. 


VvVerlandt; 50 Arbeiter, nahe der Stadt. W Faran⸗ 
arbeiter. Roß’ Agentur, 33 Market Str. 4malıo 


Veriangt:  Ehreiner, junge Tevige Leute mit 
Board. Stetige Arbeit. 653 S. Iefferion Str. 


> 


























Perlangt: Ein erfter Klaffe junger Brotbäder. 8310 
und Board per Woche. 1377 Wells Str. 

Verlangt: Ein ftarkter Junge. Muß jhon im Bards 
waregeichäft- und ZTinsShop gearbeitet haben und 
gute Gmpfehlungen bringen. 744 Webfter Ane., Ras 
——— ein Block weſtlich von 3477 N. Clartt 

tt. 


 Berlangt: Lediger Butcher. 2507 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Guter Koh für 15c und ce Neftaurant. 
Suter Kohn. 6 W. Randolph Str. 


 PWerlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. 3339 
51. Ste, Elsvon, I. 


" Perlangt: Ein guter Junge an Gates. 86 Fre: 
mont Str, 


 Berlangt: 4 bis 6 Bainters, 967 S. Waihtenam 
Ave. mdi 


„gerhngt: Gin Bäder, zweite Sand. 979, 21. 
tr. 





Berlangt: Ein guter Tabakftripper. 559 Emerald 
Ave. jm 


Verlangt: Ein junger Mann, Ber mit Bierden 
umzugehen weiß und Gartenarbeit verftebt. Ebenjo 
ein junger Mann, der eine Gas-Engine veritebt und 
etvad jchriftiegen fann. Nacdpufragen Montag, 
zwiſchen 9 und 12 Uhr, 754 Larrabee Str. ims 


Verlangt: Ein Vorbü fer, der auch etwa8 vom 
Upbügeln verfteht. 164 Ihburne Ave. im» 


Verlangt: Ein deutiher Schlofler. 183 Burlıng 
Er, fine 


Berlangt: Knaben und junge Männer, um das 
Telegraphiren zu erlernen an unjeren Linien. Bes 
sablen $T5, I und $100 monatlih. Gtellung gas 
rantirt. Nadzufragen in der Dffice des Bräfidens 
ten, Union Glectric Xelegrapb &o., 40 Dearborn 
Etr.. 4. Floor. Nebmt den Glevator. 


t: t lei i 
— TE SE 


endpofle, Chicago, 


gen hat die Polizei nicht3deftomeniaer 


Daplw. 


Kommt umd ſeht 
uns 


und wir werden Euch einige der modernen 


Frühjuhls-Anzüge 


zeigen, die wir auf Beſtel— 
lung machen 


Der Stoff iſt rein wollen und echt farbig und das 
Futter Al. Unſere Kunden bekommen ſicherlich den 
Vortheil von dem enormen Geſchäft, das wir über das 
ganze Land machen. 

Muſter werden gern an Jedermann verabfolgt. 

Euer Geld zurückerſtattet, wenn die Kleider nicht zu— 
friedenſtellend ſind. Wir geben jedem Kunden eine 
Ver. Staaten Regierungs Copyright Garantie, daß die 
Kleider ein Jahr halten. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und mit elettrifhem 
Licht beleuchtet. 


—AI 


MecvVickers Theater-Gebände. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
15 Jahre alt, fir Milde 
en. 1785 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Junge, 
geſchäft. Deutſcher vorgeze 

Mann für Hausar— 
ern kann vorgezogen. 
Vernon Ave. 


Ein Junge in der Zäderei. 1087 W. 


Verlangt: Guter nüchte 
beit. Einer der etwas tiſé 
Muß Neferenzen haben. 3601 

Verlangt: 
Lake Str. 


Berlangt: Guter deutſcher Wurſtmacher. Kommit 
fertig zur Urbeit. 216 Beintont pe, 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Cent da3 Wort) 
. Verlanat: Deoutihes Ehepaar ohne Kinder für 
Hausarbeit. Zwei Tage jede Woche. Gegen Woh: 
nung von 4 jhönen Zinumern. 1023 Belmont Aor. 

Verlangt: Gin Ehepaar, um in einer Meinen 

in der Nähe von Chicago in Stellung zu 
t Die Frau für Hausarbeit; der Mann fir 
Gartenarbeit. Dauerndes Heim, Adr. D. 309 Abends 
poſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 





Läden und Fabriten. 


: Maſchinenmädchen an 
teider zum Buſheln. 


Hoſen und ein 
17—181 Divifion 
mdmı 


Berlangt: Noch 2 redegewandte fyrauen für einen 
leicht verfäuslichen Aetikel. 115 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Mädchen, Operator und Baiiters, jos 
wie Finitherd an Nöden. 1063 N. California Abe, 


Berlangt: Gute Mädchen zum Pelznähen auf Mas 
fhinen. Ihe Nihard Bat Zur Go., 78 State Str, 
Suit 8. mdi 


Verlangt: Tüchtige Näherin bei Kleidermacertn. 
1022 Milwaufre Ave, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Stniehojen. 87 
ſteenon Str., hinten. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und We— 
ſten zu nähen. 1336 Oakdale Ave., hinten. 


Verbangt: 66 Florence 
Ave. 


Verlangt: Hand» und Majchinen-Mäbchen. 293 
Dayton ’Etr. mdı 

Jerlangt: Majchinenmäddhen an Shopröden. 136 
W. North pe. : imo 

Berlangt: Mädchen und Damen, um Telegraphi 
ren auf unjeren Linien zu erlernen. ztellungen gas 
tantirt. Lohn 50, $75, $35, $95 und 8100 mo— 
natlih. Nachzufragen in der Office des Bräfidens 
ten, Union Glectrie Zelegrapb Co., 40 Dearborn 
EStr., 4. Floor. Nehmt den Elevator. Haplw 


 Perlangt: Maihinenfädden an Hofen au näben. 
1297 W. 17. Str., nahe Wajhtenamw Ave. 3041w 





Eine SKleidermacderin, 





Verlangt: 4 junge Mädden, gm Kleidermaden 
und Zujehneiden zu erlernen. 114 Ganalport Upe. 
fimo 


Hausarveit. 
Verlangt: Gute Köchin. 581 N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Private und 
Geihäftshäujer. Guter Lohn. Mı3. Lindloff, 180 
Elybourn Ave. , 


Verlangt: Deutihed Mädchen für allgemein 
Srusarbeit. Heusreinigung vorüber. 3639 Bernon 
Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2952 State Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
Privatiumilie. 188 E. Huron Str. 





Verbangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 352 Burling Str, nahe Bels 
den Ave, 

Berlangt: Ein gutes Hausmädden, in einer Heise 
ren Familie, aubh ein Kindermädchen. 303 Archer 
Une. 





Montäg, den 4. Mai 1896. 


Derlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort. 
Saudarden. 

_ Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. 99, 21. S 
Verlangt: Ein Min en für dausarl TR 
Wentworth Ave, ” — — 


Berkangt: Kindermädchen. 916 W. Monroe Str. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau für Montags 
146 LaSalle Ave. Zu erfragen heute. 

Verfangt: Ein Mädchen für feihte Hausarbeit. 
343 Dayton Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit. 558, 29. Str. 


Verlangt: Bei einer Heinen Yamilie 
Mädchen, das fohen und waschen kann, 


m 


Ave., 3. Flat. 


ein gutes 
812 Warren 


Ein friſch eingewand 3 Mädchen für 
für allgemeine 
37. 18. 


Verlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. 1112 R. 
Cofley Ave. 


MädHen für leichte 
An 
eutihes Mädchen zum Kochen und 
zweites Mädchen. 2519 
für gemwöhnlige 


tate Sir. udi 





gutes Mädchen für allgemeine 
Yon und gutes Deim. 435 


tiches Mädchen für & 


ftiges Mädchen fin alle Hausarbeit, 
Nahren. Guter Sohn wird bezahlt. 


uthport Ave. 


3 Märchen für Hausarbeit. 
erei. imo 


460 D 


in gutes Mädchen für allgemeine 
tt bzufrugen 126 State Str., Zimmer 
anders Schirr tore. Im 
Mäd 
Wells 
angt: 100 Mädchen für Haus⸗ und Kücens 
81. 599 Wells Str. imo 
Verl t: Ein it 
Ha beit. Gmpfehlungen verlangt. 
13 Lane Blace. 
Verlangt: Gutes Deutihes Mädchen, ungefähr 16 
Jahre alt, in Heiner Yamilie 38 W. 12. Str. 


für leihte Hausarbeit. 
jmo 


Verlangt: 50 


82.5053. 599 


N: 
Verl 
arbeit, 


gutes Mäpddhen für gewöhnliche 
Nachguftagen 
jmo 


Verlangt: Gin Mädhen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1468 Wood Str., famo 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 4X 
Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5 Gres 
mont tr 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für GauSarben.. 
Braucht nicht zu fochen. 40 Elybourn Abe. 


Berlangt: Sofort_gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 in Familie. $4 per Woche. Keine 
Hıusreinigung. 1853 Oatdale Ave. 


Verlungt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. RO N. Halfto Str., 1. Flur. 


 Verlangt: Deutiches Mädchen für Kausarbeit bei 
alter Dame. 5348 S. Haljted Str. modmt 

Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Haußarbeit. 
KcecreameParlor, NordweitsCde Aihland Ave. und 


55. Str. 


Berlangt: Haushälterin bei Wittwer. 59 Wells 
tr, 








 PBerlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. HI Ordam Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
163 Howe Str., Top Flat. 
Berlangt: Ein nettes junges Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie. 863 Urınis 
tage Ave. 
Berlangt: _ Ein gute8 deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 3146 Calırmet be. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Qausarbeit. 816 
N. Leavitt Str., 2. Wlut. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
102 Bart Str. 

Berlangt: Ein SKindermäphen. U. Kellner, 715 
RW. 12. Str. 

 Rerfangt: Gin Müdden für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. — 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1017 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausurs 
beit. Keine Kinder. Nuchzufragen 103 W. North 
Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Hamis 
ie. Reine Hausreinigung. 1268 W. Yale Str, im 





1095 
mdi 





Verlangt: Junges Mädchen von 17 Jahren, für 

Kind aufzupaſſen. 63 Meno ee Str., unten. 
7 Gutes Mädchen 
352 Dayton St 


für Hausarbeit bei 
t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ilie. 374 Wobiter Ave. mdı 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß Kinder 
icben. 86 Hudjon Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 367 
Eieveland Wve., 2. lat. 

Berlangt: Deutihe Frau, Wäſche ins Haus zu 
nehmen und zum Puben. 1906 NR. Marjbiield Ave. 


Verlangt: Ein Kindernäddhen. 536 W. Superior 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
57 Grand Place, 2. What. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwa ſchen und für 

Küchenarbeit. 680 Lurrabee Str., Top Flat. 

- Berbangt: Ein gutes doutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 116 Eugenie Str. 

Perlangt: Gutes Mäbden für allgemeine Hause 
1241 Wolfram Str. 

Mädchen für gewöhnliye Hausarbeit, 

vorgezogen, 19 N. Clark 





Berlangt: Ein Mädchen für Kinder und leichte 
ausarbeit. 3312 Halited Str, Top Floor. 


gt: Ein deutihes Mädchen für alle Haus: 

die auch kochen Fan. 3540 Gunerald Ave. 

mdı 

Verlangt: Starkes nettes Mädchen, ungefähr 15, 

bei Hansarbeit und bei Kindern bebililih zu 
jfn. 413, 67. Str, Engleiwood. 


 Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
8329 Wentworth Yoe. mdı 
Verbangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 694 W. 15. Sfr. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, für 
feihte Hausarbeit. 495 Princeton pe, 


Gin tüdhtiges Ddeutiches Mädchen für 
Lohn 33.50 bis $4.0. — 
Str, fimo 


Berlangt:_ 
alfgemeine Hausarbeit. \ 
55 Albany Uve., nabe 12. 


Verlangt: Köhinnen, Mädgen für Hausarbeis 
und ziwe:te Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
heim Lohn in feinen Privatfamilien Durch das Deuts 
{he und jſlandinavtſche Stellenvermittiungsburcan, 
599 Wells Str. er 2 Naplmi 

PVerlamgt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding» 
— "Ropn HH. Stellen frei. 42 Larraber 
Etr. Bapim 


langt: Köcdinnen, zweite Mädchen, Hauspäl- 
—— jowie Mädchen für Haus» und Kücheners 
beit. Frau Schleis, 159 W. 2.2.2: Uaplin 
* Zuge her —— 
chen, leichte, Bimmerarbeit, ausbäite> 
— a etmädhen, " Gei@äfts- und Vrivarhäus 
ier in allen Staottheilen, Countıy umd Schiffe, 
Stellen frei. „Veritas“, Berein Tür Stellenvermittes 
fung und Rebrsicub. Nehtsjuchen irgem® welcher 
Art vom Verei sanmalt prompt Jejorgt. 443 RR. 
Glart Str., Tel. ul v5 lapim 
lanat: Köcinnen, Mäpden für Hausarbeit 
un Arbeit. Kindermädgen erhalten joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn im den jeintem Pcıs 
rlomilien der Nord» und Südjeute Durch das Grke 
deutiche BernittelungssImftitus, HN. Kart Str., 
über 005. Eountagt aiten Bis 12 Uhr. Zel.: 498 
—— 
erlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für 


J 2 Hans: 
& d zweite Ardeit, Kindermäpchen umd ein» 
ka Snäpcpen 


" Berlangt: Köhinnen, 


für Die beiten Bläge. in den 
ilien au der Güpfeite, bei hohem Lohn. 
| un 25, 2. Er. uabe Indiana Ye. * 


— —— — 

inden gute Stellen bei hohem Kohn. — 
Mi. —A — Apr, Seile eingewanders 
se jofast unterif Ball 


: Gin Mäpden für allgemeine Haußar- 
* 
Str. 


Verlangt: Aelteres erfahrenes Mädden, 
ben, wachen und bügeln faun. 29 Rees 
2 





langt: Mädchen für gemüöhnliche Hausarbeit. 
ins Ba bügeln und eintah fodhen Hann. Kein 
anderes braucht vorzujprehen. Nadzujragen 1618 
Belmont Ave., Lake Diem. jmo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent Es Wort.) 


Gefuht: Stelle für Officearbeit oder Kaffirerin. 
Adr. D. 325 Abendpoſt. 

Geſucht: Butcher, deutſch und engliich iprechend, 
guter Sihoptender u, Wurftmacher, juht Stelle. Apr. 
9. 36 Abenppoit. udn 
Besucht: Ein verheiratheter guter swuhmader 

e iſſen, iſt auch im Store bewandert, ſucht 
en ſtetigen Platz. 2000 Wallaceſtt., hiu⸗ 
andi 


17 Jahren wünſcht 
odor einen Wagen zum 
.Halſted Str., 2. Floor. 


2. Hand, ſucht Stelle an Brot 
Anton Paffendorf, WS S. Sal: 





: Merhairatheter Mann, 30, wünjht Ber: 
fe Kolleftor, nn oder eis 

er. Kleiner Lohn. Gute Zeug: 
. 9% Abendpoit. 


Gefudt: Ein Mann, melher mit Pferden F 
Buggyh umgehen kann und Gartenartbeit verſteht, 
juht Beihäftigung. Stadt-Referenzen. Adt. D. 21 
Aben dpoſt. 


Seh cht: 





Gin erfahrener Tartender, in Allem be: 
Suloonenunn, jahrelang im Geſchäft, 
t Stellung. Adr. S. 9 Wbendpoft. —de 


Saſucht Ein erfahrener Konditor juht Stelle für 
Hotel, Reituurant oder Büderei, bier oder auss 
wärts. Adr. B. C. 31 Abendpoſt. fmoı 


Geiuht: Deuticher, ebrliher Mann, 27 Jahre alt, 
verheirathet, mit höheren Schulfenntniffen, gibt Res 
ferengen, jucht eine dauernde Stelle irgendmweicer 
Urt. F. 3., 37, 3. Eontt. fhn 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Seiuht: Waihpläge 533 
Wieland Str. 


Sejuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle aıs 
2, Mädchen bei guter Familie. Sender, 1046 Mit: 


waufee Une. 


Seiuht: Ein junges Mädden juht Stelle in gu— 
ter Familie. WClarkſon Ave, Humboldt Bart, 

Scuht: Gin ftarkes Mäpdden juht eine Stelle ın 
einem Saloon. 42 Lurrabee Str. 
" Gejuht: Zwei gute Mäbcen juchen Stellung ın 
einem Saloon, um Bufinebiund zw bejorgen. Bor: 
zuiprehen Dienftag, don zwei bis jech8 hr. 239 
Allinsis Str., Top floor. . 

Gefuht: Frau mit Kind jucht Beihäftigung, Sa: 
loon nicht ausgeihloffen. Sieht mehr auf gute Be» 
handlung als auf Lohn. Nachzufragen 134 R. Des» 
plaines Str., erſter Floot. 


t: Gin junges Mädchen aus guter Familie 
— Stelle für leichte Hausarbeit. Zu erfras 
gen Lincoln 





und Hausreinmacen. 


Su vermicethen. 
(Anzeigen urter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zı venmiethen: Schön: Woh 
MWönde und Fußböden neu ung 
tapezirt, neues Bay 
antic Str. 

Zu dermietden: 4-5_und 6 Zimmer Flats. 163 
. 39 bi3 $I7. Aidert Wisner, 69 Dear 
30 ıplıw 

Simmer und Bosrd. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu miethen und Board geindt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents do⸗ Wort.) 
sere Zimmer in Lale Bie 
. 3. 158 Wbendpoit 


=. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das 


1: SFleijchergeicbäft mit ° 


Grocervftore auf 
i Wagen, Nudhs 
Fat. Mes. 


perfaujen: mit Ed=-Property. 
1612 Barıı ‘ 
Eckſaloon f 


gu verfuufen 
or 
yanilienv 


Ein 
ur W 


Zu verlaufen: 

yoltjtänd g möblir in 
e aus 

4824 

‚nudfa 

then: Griter Mlaffe Saloon und wir 
5. Indiana Str. 3uplıo 
rfaufe Zigarren, Ouas 
des regulären MWholes 
Ztuplm 


en. — Gegen Baar 
ntirt, für Die Hälfte D \ 
3. Zimmer 308, 64 Wabaſh Ave. 





Geld. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verieiben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleıneinleiben 
von $W bi3 34100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Zhuen die Model nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen Diejelben tm 
Ihrem Befig. 

Mir haben das 
größte deutige Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wena 
be Geld borgen wollt. Abe werdet e3 zu_Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen che Jhr ans 
Derweitig bingeht. Die fiberite und auverläffigße 

Vedienung zugelihert. 
4.8. 5rend, 


10cplj 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Gbicago Morigage Soan Ge, 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Gaushaltungsgegenitände, PBianos, »Pijerde, Wagen, 
fowie Xugerhausjcheine, zu jeher niedrigen Ratem, 
auf irgend eine gewünjcte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgesapie 
und Dadurh die Zinjen verringert werden. Komme 
su uns wenn Ihr Geld nöthia Habt. 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Huaymarket Theater G:bäude, 161 W. Madifon 

Str., Zimmer 14. llap* 

Wozunachder Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine, von det Morthweſtern Mortgage 
Loan Co, 57 Milwaukee Ade. Ecke 
Chicago Ave., über Schroeder Drugitass, Hiuuner 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevatot. Gerd 
rüdzwhlbar in beliebigen Beträgen. llmaı* 


Zu verlet 350,000 auf Chicago Grundeigens 
tbum, in ebigen ‚Beträgen, von 3500 aufwärts, 
gegen 6 Br t Zinjen. BausAnieiben, bewilligt. 
PBrompte Be ung. Office Abends ofjen. Augaft 
Torpe, 160 ©. North Ave., Chicago. löaplın 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zimen. S. 9. 
Uri, Grundeigentpumss und Gejhäftsmafler, 
Zimmer 713, 8-97 ©. Klar Str, Gde Wajhıng» 
ton Eır. 17febıo 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon« 
fige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Des 
bamdlung. 534 Lincoln We, Bimmer 1, Buße 
Biew. —XL 


Geld zu verleihen! Pridat, in Summen von 81000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigen⸗ 
tbum und Bauen. G. Freudenberg & Co. 192 W 
Divifion Str., Ede Milmaufce Ave. Inimdobm 

Geld zuf verleihen auf Chicago Grunvdeigenthun. 

Bauen zu miedrigiter a 








Darlehen zum Bauen 
Frank, M—M Waſhington Str. 

Geld zu verleihen. 5 Prozetid Keinee Kommiifion. 
R. 8, 63 North Clark Stt. 2malw 


Unterricht. 





Erfolgreicher Unterriht in Piano und Violine 


wird ertheilt. 113 Camul Str. 
PBrofeflor _ ler, 91 Ochard Str., Lehrer der 
englijchen Imalı 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Die MeVowel franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademle. 
New York und Ghıcago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermahes 
in der Welt. 


Die berühmte McDomwell Garment Drafting Ras 
fdıne bat auf3 Neue ihre Weberlegenpeit über ale 
anderen Methoden des SKieidersZujchneidens bewies 
jen wnd erbielt Die einzige goldene Medaille und 
bödfte Unerlennung auf der Mid Winter Yair, San 
Hraneisco, 1894. In jeder Dinfiht das Neueite, allen 
voraus. Ju Berbindung mit unjerer Zujchnerdes 
Schule wo wir nad jepweder Mode Iehren, haben 
wir eine Näh—⸗ und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines von⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiten, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 fönnen, 
Ehülerinner maben während ihrer --„.geit Sieider 
für fih jelbft oder für ihre Yreundinnen. Jeht ıt die 
Zeit, fid auf gutbezagite Pläge vorzubereiten. &ute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Map 
geihnitten. Spreiht dor oder labt Guch ein Movdebuh 
und Sirfulare gratis zuſch den. 

The MeDomell Eo., 73 State Str., Chicago, IR. 

d. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhau iyıelds. 

uimjabe 

Uleganders Gehberimpoltizeiligem 
tur, RB und 9 Fifid Wve., Zimmer Y, bring: ı7s 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns» 
terjuhs alle unglüdiihen Yaurilienverpältniffe, Gh:» 
ſtands jälle u.j. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Echivindeleien werden unterſucht 
und die Schuidigen zur Rechenichaft gezogen. Aus 
ſprüche auf Schadenerjag jür Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. wreier Katy 
in Rechtsſachen. Wir find die einzige Deutiche Polts 
Chicago. Eonntagd ojfen bis 12 


jeisAgentur in 
2Dmbio 


Uhr Mittags. 


2Zödne, Roten, Mietyen ud G6huls 
dem aller Art jhuell und ficher kollektirr. Steiue Ges 
bübe wenn erfolglos. Djten dis 6 lihe Abends un) 
Eonntag3 bis 12 Uhr Vittags. Deutih und Eug> 
liſch geſprochen. Uni 
ureauof2amwandGollection, 
Simmer 15, 167—159 Maihington Str., nahe 5. Apr. 
W.D. Young, Advofat. Fri Schmitt, Gonftable, 


Löhne, Noten, Mietben und jhiehte Schulden 
aller Art jofort kollektirt;; jchlechte Mierher_ hinauss 
Beicht; feine Bezahlung obne Erpoig; alle Fäll⸗ 
werden prompt bejorgt; offen bis #6 Uhr 
und Sontnags bis 11 Uhr. Enaliih und Deu 
geiprohen. Empfehlungen: Grite Nationalbank. 76— 
78 Fiftd Uoe., Zimmer 8. Otto Reets, Rouftadler. 

Yapim 

Adtung! Für 30 Tage feine CrayonsPorträts für 
$1.00. Mit echtem Eichenrahmen 82.00. Bringen Sie 
Ihre Photographie mit. Gute Arbeit garantirt. — 
Metropolitan Art Etudio, 112 Milwautee Une. 

6ap, Im, mmia 

Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verkaufen, 
Anzüge, Uoderzicher, Hojen. Geihäftsitunden täglih 
von 8-6 Uhr. Sonntags don 9-12 Uhr. French 
Steam Dye Wort, 110 Monroe Str. Kolumbia 
Theatre. DHapim 


_ Meider gereinigt, gefärbt und reparirt, Anzüge 
: ceffes $l. Frenh Steam Dye 


gl, Hojen 40 Cents, Dre 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Thratrer. 
Hıplm 


Rnaben-Rapelle. — Noch 10 Juftıumente zu bes 
jegen. Zweimal die Woche Unterricht uud eine Ges 
fansntprobe, für $3_den Monat. Juftewment und 
Uniform frei. Aumebvungen a. Bintler, 4-7 Uhr 
jeden Nahmittug. 106 Randolp) Str. 

Zu adoptiren: Zwei Babied. 361 Waſhington 

Boulevard. uno 

® jänel Tollektirt, Geridistoften vorgefredt, 
alle Beste eihäite prompt bejorgt. 2a 

Welbingten Str. Simmer 417. 


Dis. Margreid wohnt 355 Wilwautee Aoc., 3 
öle Wapin 





ge 
D 





Grundeigenthum nn?) Dä k 


(Ungeigen inter dicker Raubrit. 2 Gent! das Wert. 


3u verlaufen: 
Zwanzig Prids und Eteindäufer. 
: „WI bi3 339 GDddp. Sır. 
einen Vlod jüdiih von Admijon und Lincoln W 
WMusgewändlte Sofatiom 
850 bis 34000. 
Inu 9 m 


2RA— 8 
Ucbereintunft. 
Ziamer. 
nah = S'narı . 
ihuigte . Sercoaacag, Waniels, 
Bas } ; Fenſtet⸗ 
Sdades taaces und 


ubding. 
Inds und ova 


R. il 
-Inatimo 
$15.00 Saufen einer 35-10 


Sitz if die let pa mug en 
mal im Leben. Al t es une 


n Part AUddition — 


Webb, 15 


gemütbiihe Wohnung 

einem Gehalte Taufen far 

ft jpredht vor in der Off 

— ien. J. A. Varty &E 

dad 

Zu vert I 


\ 
bzahlung. 





Abendpoſt. 
faufen: $1,00 nehmen Atödiges Haus n 


Zu ver 
ot. Eurpenter Str. Engineer, 19 €. © 


a ©. 


tr 





e Stein front⸗Brichaus 
Ave. Wan 
es Brickhaus mit E 
. Taylor Str. 29a} 
in, Bus Ysland Bufi 
9 45 Ubendpoft. & 


Califonnis Oliven: und Manpdel-Land zu 
Ader. B.50 p& Monat kaufen 5 der. 
Eolonization Co., Zimmer 50%, 5 Dearborn 

B 


Zu verfaufen: Zi 


MWincheiter 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cent3 du3 Wo 


Zu verlaufen: Sehr billig, eine fait neue Näb 
fhine. Man adeeffire S. 8 AUbenwpoit. 4m 


Ihr könnt alle Arten Nähmajchinen kaufen 
Wbolejulepreiien bei Alam, 12 Adams Str. R 
fiiberplattirte Singer $I0, Higb Arın $12, 
Wiljon $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. 3 
$20 faufen gute neue „Digbarm*:Räynajhine 
Un; Schubladen; fünf Yabre Garantie. Dom 
B. New Home 825. Singer $IO. Wherler & Wi 
810, Eldrivdge $15. White $l5. Domeftic Office, 
®. Ban Buren Str., 5 Xhüren ditlih von Ö 
Etr., Abends ofien. 


Kaufd: nud Verkaufs-⸗Angebot 
WUnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das W 





Zu verkaufen: Spottbillig, Einrichtung für 
cery⸗, Zigarren- und Delilateſſenſtore Ersbo 
Top und offene Wagen. SI N. Halfted Er. 
Firtures für Grocery⸗ und 
und offene Wagen und Buy 
z N. Halſted Str. 


Zu vertaufen: 


Ginrihtung eines Schuh⸗Stores iſt billig zu 
tkaufen. 187 N. Clark Str. 

Zu verkaufen: Eine Reſtaurant-Range, ein 
im Gebtauch. Koſtete 8140. Zu haben für 800. 
ftaurant, 25 S. Halfted Str. 

Zu tuufen gefuht: Ein Squirrel:fäfig. 206 3 
fter Ude. 

$225 faufen vofleg Lager Groc 
bezahlt ih. Vorzuiprehen_beute. 
Ede Loomis Str., nahe 12. Ste, 

Zu verkaufen: Zwei gute Jagdgewehre. 43 
North Ave. 

Zu verkaufen: Gine gute Bier Bottle Caje. 
2. Place. 

BE: Zu verlaufen: Dr 

FF Gin gebrauchter Geldihranf, billig... 207 
bajd Ave. 3: 





erh, werth 8500 
47 wogmont \ 


Diöbel, Sausacräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das W 


Muß verkaufen: Porlot Set, 87; Bettzimmet 
86; Ausziehtiih 82; Bettſtelle 81; Schaufelitupl 
ein Burma 33; Launge und vieles Anderes, 
billig. 346 North Une. 

Zu verkaufen: Ein gut erhaltenes Federbett. 
Maribfield Ave. 


Pferde, Waaen, Hunde, Bönel 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das W 
ar Zu verfaufen: Pferd und Buggy, & 

DO Witing Str, Ede Wells Str. 
ER. Ih taujche, faufe und verfaufe P 
Schreibt und ih komme. 237 .Hudjon W 


Zu "verfaufen: Schweres Wrbeitsn 
ER ze gegen leichtes. 8 bi 1 Upr.s 
Halited Str. 


Bu verfaufen: Pier), Geigirr und 
Topmwagen. 112 Bedver Str. 
Er $12 kauft gutes Pierd und Geidirr, 
tes Qugav, billig. 1218 Elybourn Ave, 
— Zu verkaufen: Gutes Pferd, 812 und 
Fr buggy, $15. 593 Elybourn Ne. 
— Zu verkaufen: Geſchirt für Spider 
Pi ton, Buggy. umd Doppelgeipann; 2 € 
Bugen 820° Bhaston $35; Kimball Buggy $85. 
Bebmont Ave. ES beIyer 
Zu taufen gejubt: Ein Pferd von 1 
140 Pium. 18 ®. Chicago Une. 


- Wir haben eine Auswahl von Zugg 
3 und Lutiden, Die jeder Kont 
ſpottet. — Unſer Aſſortiment iR volandi 
Agentur dee Columbus Buggy © 
and. 
. Staver & Abbott Mfg. Go. 
331, 383, 385 Wabajh Ave., Chicago. 


ufen: Eine Hübihe Milhkup. 613 d 
wid Str. RR a 4 
Zu verkaufen: Eine friihe Milhiuh. 613 € 
billig. 116 Gugenie Sit. Ba 
— Eine jhäne Auswahl gebrauchter Wagen aller 
ten, jowie Buggies und PDierdegeichirre, find 
zum Berfauf gegen Kaffe und auf monatliche U 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih « 


Große Auswahl fprehender Papageien. alle 
ten Sinavögel, Goldfiide, Aquarien, Käfige, 9 
futter. Pilligfte Breije. Atlantic und Bacifie 
Etore, 17 0. Madiion Etr. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Ü 


Ale, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, 
matismus, Katarch, Lungenfrankheiten und 
heit leiden, jollten vorjpredhen in den Office 
$ Charlotte PVBergmann Gleetrie Maguretid 

I Juftituts, 1956 und 1953 R. Haliten 

ad:g neue und nie feblihingenne 8 
lungsmetbode durch Elektr. Magnet smus, 
der Yeilung Den geicdhiten regulären A 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgen? bis 5 Uhr Na 
tag, 7 5i3 94 Ur Ubends. Sonntags ojfen. 
jultatior frei. 


Srauenfrantheiten eriolgesw 
deit, jährige Erfahrung. De. Röidh, IE 
30, 113 Adams Str., Ede von Glarf. Speed 
von 1 bi3 4. Sonntag? von 1 bi 2 + A 

Zähne gezogen, gefüllt und erie 
Kofttenfrei — Dr. Montigel 
Ediller-Gebäude. 2 

Banypurım entiernt fiher Tr 5. €, Rei 
33 W. Chicago. Ave. (löjädr. Erfrhrung.) 





Haben Sie einen Bandmwurm 
Gchm Sie zu Prof. Daniel! au: New Vor 
here erfoigreihe Kur in 2 Stunden oder W: 
rüderjtattet. 277 Sergwid Sir., ad Divifier 


Redıtsanwätte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das 
a m 3 


Hento M. Coden, Kechtsauwalt. 

nen m allen Weriwien. Koiislir mat 

olleftiouen gemacht; feine Bezahluag, wen 
erjolgreih. Zimmer 3. 125 Yazulle Str. 

Yulius Goldzier. Joda 2. R 

Goldzier & Rodgers, Keikan 
Euite &O Ghamder ol Gommezce. 
Güpößside Wuibing:on un) LuSale 
Xelephon 3100. . 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieier Rusrit, 2 Gentäide: 


Jugdpund zugelaufen. 43 —— Em 





k Ara 279 | Bas Magdalenenhaar. 
: 4 4 Von Jean Rameau. 
\ Erjtes Kapitel, 


d 


‘ 


LK" tanne sit St. Baul, Dubuque, 


„. Keine ertra 


, New.York, Wafhinaton. P 


0er äglıd au Sonntag. 
Tägiih ee or .unnune.. 18% 


nealy 
nallel 
— 


Wie heftig oder qualvoll auch der Schmerz 
ſei, den Rheumatiſche, Bettlägerige, Gebrech— 
liche, Verkrüppelte, Nervöſe, Neuralgiſche 
oder von Krankheit Geſchwächte leiden mögen, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Bewirft jofortige Erleichterung. 


Etillt auch die qualvolliten Schmerzen, Fin: 
beit Entzündung und Furivt Kongeftionen 
in Lungen, Magen, Gedärmen, Drüfen und 
Schleimhäuten. 


Kurirt und verhütet 


Erkällung, Huſten, rauhe Kehle, Infln- 
enza, Aronchitis, Pneumonia, Ahen- 
matismus, Neuralgia, Kopſſchnierz, 
Zahuſchmerz, Aſthmia, Alhemnoth. 


Es iſt hochwichtig für jede Familie, 


Radway’s 
Ready Relief 


immer vorrätbig zu halteıt, 
wohithätien in allen Fällen von Schmerz oder Sranıls 
heit. Yichts Aideres in der Welt kan jo vajdy wie 
das Yeady Weuief Schmerz ftillen oder das Fortichreis 
ten einer Krantheit hemmen. 

Junerlich: Ein halber bis ganzer Theelbffel voll 
in einem halben Glas Waſſer kurirt in wenigen 
Minnten Krämpfe. Magenſäure, Uebelkeit, Brech— 
reiz, Sodbrennen, Nervöſität, Schlafloſigleit, gaſtri— 
ſches Kopfweh, Blähungen und alle inneren Schmer⸗ 
eu. 
" Kein anderes Seilmittel in der Welt furirt ic 
ber und alte andern malarifchen, galligen und jons 
ſtigen Fieber jo rajch tie, im Verein mit Wa ds 
wuy’s Pillen, es Radway's Ready 
drelief ethut. 


Preis 50 Cents die Flaſche. Bei allen Apothelern. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 


Lille durchfahrenden Zũge verlaſſen den Ceutral-⸗Bahn— 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Stri- 30. Str.⸗ 
und Hyde Bark-Station beftiegen Werden. Stadt» 
Zidet-Djfice: 99 Adanı3 Str. und AuditoriunsHotel. 

N — Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis f 2.1078 1 1.CON 

Atante, Ga. & Fadiondilie, {Hla..1 2.10 N 

&t. Lonis Diamond Special 

Euiro. St. Youis Taqzug 

Kpringafield & Decatur, 

Yew Drleans Boitzug I 

Dloomıngton, Decatur & Springe 
re ——[——— 

Ehrcago & Ytew Orleans Expretßz . 8.00N 

GSilman & Rankafee 435 N 

Yocford, Dubugue, Sivur Eity & 

Eiour Falls Schnellzug I2mN 
Rockford Dubuque & Siovur Erty.all.35N 
Nodjord Pafiagierzug I 3.00 % 
Btodjord & Tsreeport & Dubuque..* 4.50 N 
Hodrord & Streeport ErnreR.......* 7.508 
Zubugque & Rodford Srureh re F 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 

lid, ausgenommen Sounta 48. 
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Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincyh⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clärk Str. und Union Paſſägier-Bahn⸗ 
boj, Canal Str.. zwijgen Madijon und Adanız. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator 853 +6.15R 
Nodford und Syorreiton ........... 8.058 
LocalsBuntte, Jllınoıd u. Jowa....*11.50 3 
Üocford, Sterling und Viendota...t 4.30 9 
Streator und Ottawa +430% 
Kanſas City, St. Ide u.Leaveuworth* 5. 25 N 
Alle Punkte in Texas TEN 
Omaha, E. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis * 6. 25 N 
Kas City. St. Joe u. Leabenworth. .*10. 30 N 
Omaha, Lincoĩn und Deuver. *10.30 1 
»lac Hille, Montana Bortland...*10.50 N 
Et. Paul und Minneapolız *11LON 
*Täolid. +Iäalıh, ausgenommen Sonntags, 


wur 
Swraomeeßßı: 
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Chic1G0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5 Ave und Harrijon Str. 
Sity:- Office: 115 Adams. Telephon 238) Mai. 

“Fäglıch. FAuSgen. Sonntage. Wbfahrt Ankunft 
751538 +10.00R 
Kanſas City, St. Zojevh, DedT* 6.0 0N *° 910% 

Moines. Marihaltown ...... EL I1L4UN * 910% 
Ercamore und Byron Local *ZION 10 23 N 

St. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 45.15 ®, 
90 BD, HEN HEN EN 11O0N; Ankunft 
47.508. 9.108, +10.30 8 #5.05N, TION. 


Shicago & Erie:Gijenbahı. 
Tidet-Offices: 

Ian 42 6©. Clark, audırorımm Hotel und 
1 7 Dearborn-Station, Bolf u. Bearborır, 
= Abfahrt. Ankunft, 
OB HUN 


Marion Local +48 
— 5. N 


8 New York & Boſton 
Zamestown & Buffalo S5N *5600R 
Rori Judſon Tccommoöodation ...... 140 4 *9.308 
New York & Boſton.... .8008 1 
Colunibus & Norfolk, Va 8.00 B 7.358 
* Fäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
l Street, between Madison and Adams 8 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Bunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Expröss,.....uuuscnoe. +1 2.30 PM 
Kansas City, Denver & California.... 6.00 P 
Kausas City, Colorado & Utah Express, .* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 8.00 AM 
St. TLonis Limited 
St. Dann —— —— 00 P. 
St. Louis & Springfiel idnigl pecial. 
Peoris Limited + 11.0 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express ; 
Joliet & Dwight Accommodation. 
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Baltimore & Ohio. 
Grand Kentral Pafſagi 
Office: 193 ne atlon; 
Geha verlangt auf 
. Kımited Zügen. 


Bahırböfe: 


dei dB. & 
Zoelll 8 
RNew Yort und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited *10.15 
—— RR 

Balferton Accomodatıon 
Solumbuß und Wherling Erpreß... 
ittsburg 
und Sieveland Beltibuled Kimited.* 6.25 N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 


Bidet Blate — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
Abf. Ant, 


Ehicugo d 
New ort & Bofton'Erprek 
New Hort & Bolton Exrprer — 

ü ten und Schlaiwagen Allommodation ſpucht 
— — — Henry Ihorne, Tidet-Agent, Mi 
Udanız Etr., Chicago, JUL Xelepbon Main 3389. 


0 N 

u Zidet-Offices: 232 Glart St. 
Lu u L ud £ “und —— Hotel. 
—W ar sehe Ubfahrt WUntunft 
“12.43R 
*8328 
8.ao 
2838* 
*3208 


Deypot: Dearborn⸗Station 


Zudianapoli⸗ und Eintiunnati.... 
ndignapolis und Gincinnati.... 
afavetie und Koniöpille ........ 
afayerte kudMouispilld .. zu... 


* 7.103 
Yette Mccompdatıo. ».uu rer 10.458 


| 
| 
| 
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Deiien Gebraud it j 


Unter den fchmeichelnven Strahlen 
der Aprilfonne erwacht der Martt- 
fleden Aigues-Bives fröhlich in feinem 
ztwifchen fchneeigen Bergen gebetteten 
grünen Thale. 

E35 ijt ein pyrenäifcher Marktfleden, 
dejjen mit bläulichen Scieferplatten 
überdachte Giebelhäufer fi längs 
zweier Bergftröme, der Gießbäche von 
Bibenac und Montmirail, in Schlan- 
genlinien Hinziegen. Diejfe wildſchäu— 
menden Bäche vereinigen fih am Yuß 
der Kirche, mo ihre Klaren Yluthen mit 
Getöfe ineinanderföhiehen, und jegen 
dann gemeinfchaftlich ihren Weg fort, 
um fingend Durch Orotten zu rauchen, 
pon deren Wänden e3 laut widerhalit, 
oder die rojrgen Ylanten der Yeljen 
mit ihrem Gifcht zu peitjchen. 

Auf einem rundlichen fteinigen Hü- 
gel drängt fich Die fogenannte Altjtadt 
zufammen, das heißt eine Vereinigung 
von etwa bierzig büftern, am Rand 
eines fteilen Pfades unordentlich zu= 
fammengemwürfelten Hütten. 

in dem fruchtbaren Thale dehnt fi 
die Neuftadt mit ihren regelmäßigen 
Bauten aus, ihrem vierjtöcdigen Hotel 
D’Angleterre, das fich inmitten einer 
Iannenanlage fpießbürgerlich breit 
macht, und ihrer Auranftalt, einem 
ſchwerfälligen, ſich würdevoll aufMar— 
morſäulen ſtützenden Gebäude. 

Während der Saiſon halten ſich 
ſtets vier- bis fünftauſend Fremde, 
Touriſten und Badegäſte, in Aigues— 
Vives auf. Im Winter aber entvölkert 
ſich der achthundertundſünftig Meter 
hoch gelegene Flecken nach und nach; 
das Hotel d'Angleterre ſchließt ſeine 
Thüren, die vielzähligen möblirten 
Wohnungen ſchlafen gleich Murmel— 
thieren hinter ihren verſchloſſenen 
Fenſterläden, die Reſtaurateure und 
Fuhrwerksboſitzer wandern nach den 
Städten in der Ebene aus, die Tou— 
riſtenführer werden wieder Schäfer 
oder Holzhauer, und höchſtens hun— 
dertundfünfzig Eingeborene bleiben in 
Aigues-Vives unter den düſtern Ber— 
gen zurück, die ſchneebedeckt zum ſon— 
nenloſen Himmel aufragen. 

Jetzt aber iſt der Frühling einge— 
kehrt; der Himmel klärt ſich auf, der 
Schnee ſchmilzt, lauter rauſchen die 
angeſchwollenen Sturzbäche ihre Lie— 
der, die Berge enthüllen ſich und ſchei— 
nen ihre Nebelſchleier wie abgetragene 
Kleider von ſich zu werfen, und heute 
hat über dem Grat des Montmirail die 
Sonne zum erſtenmal ihr rundes Ge— 
ſicht gezeigt. 

Wie lieblich iſt der Lenz in dieſem 
kleinen Thale! Die alten Pappelbäu— 
me putzen ſich mit friſchem Grün her— 
aus, die Tannen ſchütteln ſchaudernd 
den Reif von ihren Zweigen, und von 
allen Seiten eilen lebendige Gewäſſer 
herbei, einfache Quellen, die auf den 
grasbedeckten Abhängen hin- und 
herhüpfen, reißende Bäche, die über 
verfallene Mühlen ſtürzen, blendend 
weiße Waſſerfälle, die ſich an Felſen 
brechen und deren Schaum der ver— 
flärte Schein der Regenbogenfarben 
blintt. 

Auf der Landftraße von Pierrefitte 
erffingt Schellengeläute, ein Kabrıo- 
fet fommt herangefahren; Der Ber- 
walter des Hotel dD’Angleterre kehrt in 
den Drt zurüd, und alfobald erjchei- 
nen die Hausfrauen von Wigues-Bi- 
ve an den Fenftern, um ihm ihren 
Gruß zu entbieten. 

„Sp, fo, find Sie au wieder zu 
ung gekommen?“ rufen fie ihm lä— 
chelnd zu. 

„Jawohl, verſteht ſich!“ 

„Nun denn, willkommen, Herr Ca— 
zaubon!“ 

„Gott grüß euch, ihr gutenFrauen!“ 

Das Kabriolet wendet ſich eilends 
nach der Tannenanlage; einige Minu— 
ten ſpäter öffnen ſich die Fenſter der 
vier Stochwerke eins nach dem andern, 
und das ganze rieſige Gaſthaus ſieht 
aus, als ob es aus etlichen ſechzig 
Mäulern die Berge angähne. 

Inzwiſchen haben die Frauen wie— 
der die Straße von Pierrefitte hinab— 
geſchaut, um noch mehr alte Bekannte 
ankommen zu ſehen. Der erſte, der ſich 
zeigt, iſt ein Eſeltreiber, der in den 
Flecken zurückkehrt und die Peitſche 
über feinen wieder munter gewordenen 
Ihieren Inallen läßt; hierauf erjcheint 
der Direktor des Kafinos, der deijen 
Falfade neu anftreichen laflen mill; 
dann fommt die Pot mit ihrem ewi— 
aen &eraffel, und endlich Fehrt mit 
lärmendem Schellengeläute im Takte 
flingelnd die erfte Herde auf der ftau- 
bigen Landftraße zurüd, zmeis oder 
dreihundert blöfende, rotbgezeichnete 
Schafe, von einem zottigen, vor Ber- 
gnügen bellenven Hunde angetrieben. 

„Si, da bift Du ja wieder, Baca- 
nere!” ruft man dem Schäfer zu. 

„Sa freilich, ich bin wieder da!” 

„Sp grüß Di Gott! Grüß Gott!" 
Und die Buben auf der Straße zäh 
fen die neu hinzugefommenen Läm- 
mer, die zarten Zammchen, die ich 
ängftlih an die Mutterfchafe fchmie- 
gen, indeß der durch die größte Glode 
geehrte Widder mit feiner” glatten 
Schnauze grabitätifh voranſchreitet 
und fregesbamußt die mächtigen Hör: 
ner über feine Gefährtinnen erhebt. 

Noch immer ziehen neue Antömme 
finge herbei. Der Obft- und Gemüfe- 
ändler au8 der Nue Gambetta, der 
Gafebefier vom Cours des Thermes, 
der penftonirte Oberjt von der Place 
Haute, der Photograph vom Boule- 
pard du Midi, fie alle halten wisberum 
ihren Einzug in Wigues-VBives-Ies- 
Bains, und das Städtchen, das fech3 
Monate lang nichts anderes gehört 
bat, ala das NRaufchen feiner Giekbä- 
he und Quellen, das Stöhnen der vom 
Nordwind zerzauften Tannen, belebt 
und bevöltert fich jet aufs Neue; es 
hallt wieder von den Schritten Der 
Fußgänger, feine Straßen erzittern 
unter dem Rollen der Karriolen, und 
aus ben froſtigen, ſchlechtgebauten 


Häufern mit den bläulich ſchwarzen 
Schieferkappen ſteigt der Rethe nach 
Rauch auf. Zugleich kann man bemer— 
fen, daß, die Mehrzahl der Angekom⸗ 
menen, ſowie alle Zurückgebliebenen 
unanſehnliche oder häßliche, gebrechli— 
che oder abſtoßende Menſchen ſind; 
denn auf dieſem herrlichen Flecchen 
Erde ſcheint die ſelbſtſüchtige Natur 
ſämmtliche Lebeweſen vernächläſſigt 
zu haben, um ſich allein Kraft und 
Anmuth und alle Reize anzueignen. 
So iſt es im Hochgebirge in der Regel; 
nur wo die Sonne ſcheint undderBlick 
frei ins Weite ſchweift, können ſchöne 
Frauen und köſtliche Früchte gedeihen. 

An jenem Morgen indeſſen erſchien 
auf einem zweiſitzigen, von einem 
ſchläfrigen Maulthier gezogenen Ka— 
briolet eine reizende weibliche Geſtalt; 
es war ein junges, in helle Gewander 
gekleidetes Mädchen, das in Beglei— 
tung eines mit einem Schmerbäuchlein 
geſegneten Geiſtlichen nach Aigues— 
Vives zurückkehrte. 

„Ah da kommt ja der Abbé Bor⸗ 
des!“ ſagte die Poſthalterin, nachdem 
ſie die Hand vor die Augen gehalten 
hatte. 

„In der That!“ beſtätigte der in den 
Ruheſtand verſetzte Oberſt, deſſen 
rheumatiſche Schmerzen in der freien 
Luft zunahmen. „Aber wer iſt denn 
das hübſche Mädchen, das ihn beglei— 
bet?" 

„Das muß feime Nichte fein!” mein- 
te der Bürgermeifter Zacrabe, der mit 
würdiger Wtene feine Zeitung las. 

„Welche Nichte?“ 

„Sie wiſſen doch, das kleine Mäd— 
chen, das ſchon vor vier Jahren ein— 
mal hier war.“ 

„Nicht möglich, das iſt ja jetzt ein 
großes Fräulein! Und was für eine 
Figur ſie hat! Sapperlot!“ 

Alle weiteren Bemerfungen wurden 
hier durch das Näherfommen des Ka- 
briolets abgeſchnitten; polternd rollte 
es hinter dem trägen Maulthiere her, 
das wie eine richtige Klatſchbaſe vor 
allen Bekanntſchafben des Ortes ſte— 
hen bleiben wollte. 

„Hüh, hüh! Cadette,” rief der Abbe 
mit dem dien Wänftlein, indem er 
das Ihier mit den Zügeln antrieb. 

Gadette aber hatte die Bofthalterin 
neben dem Bürgermeifter und dem 
Oberſt erblickt, und da ſie ſofort er— 
vieth, dak alfe diefe Leute ihren Herrin 
zu bewilffommnen wünfchten, lehrte 
fie fich nicht an deffen Befehle und ver- 
langſamte ihren Schritt. 

„Sp, fo! Sie haben alfo Urgelez be- 
reit3 den Rücken gelehrt?” rief der als 
te Oberft mit feiner Haren Stimme, 

„Freilich, Herr Oberjt!” 

„Nun denn, millfommen, Herr 
Pfarrer! Schönen guten Tag Ihnen 
und Ihrer werthen Geſellſchaft!“ 

Und der Oberſt ſah einen Augenblick 
lang den roſigen Schimmer eines fri— 
ſchen Geſichtchens, das ſich lebhaft ume 
wandte, um feinen Gruß zu erwibern. 

„Donnermwetter,” jagie der alteHau⸗ 
degen bei ſich, indem er ſein rheumati— 
ſches Bein ſtreckke. 

Die Mauleſelin Cadette ſetzte ſich 
nun wieder in Trab und machte dann 
vor dem Reſtaurant de la Paix Halt. 
Leichtfüßig ſppang das junge Mäd— 
chen zur Erde, während ein Diener 
dem Prieſter die Zügel abnahm und 
ihm die Hand bot, um ihm beim Ab— 
ſteigen behilflich zu ſein. 

„Spannt aus, Touton!“ befahl der 
Abbé Bordes, „und ſtellt den Wagen 
in den Schuppen.“ 

„Wollen der Herr Pfarrer zu Fuß 
nach Gargos hinaufſteigen?“ 

„Ja! Ladet dem Eſel dieſen Koffer 
auf und kommt ſo bald als möglich 
mit ihm ins Pfarrhaus. Gibt's da 
oben nichts Neues? Hat ſich die La— 
wine noch nicht blicken laſſen?“ 
„Nein, Herr Pfarrer! Bloß die 
vom Montmirail iſt vorgeſtern abge— 
— 

„Hat ſie ſich gut aufgeführt?“ 

„O ja, es iſt Niemand ein Leid ge— 
ſchehen.“ 

„So, nun deſto beſſer 

Zugleich nahm der Abbs ſein Bre— 
vier und ſagte zu ſeiner Begleiterin: 
„Hierher, hierher! Sputen wir uns! 
Wir brauchen gut dreiviertel Stun— 
den, um hinauf zu kommen!“ 

Damit zog er das junge Mädchen 
mit ſich fort nach einem dunklen Gäß— 
chen hin, weil ihn die guten Leute von 
Aigues-Vivez, die von allen Seiten 
herzuſtrömten, um ihn in ſo ſchöner 
Bealeitung zu fehen, einigermaßen 
ftörten, 

Die aefrümmten, verfrüppelten oder 
mit Kröpfen behafteten Berabemwohner 


ya 


‚Standen vor ihren Hütten und ergingen 


fih eifrigft in allerhand Bemerkungen 
über —e3 Pfarrers Nichte, 

„Sie ift auß dem Unterland, get?“ 

„sa freilich, e8 ift die Heine Jacques 
line, die vor vier Jahren mit meinem 
Töchterchen Seil ſprang! Beſtunt Ihr 
Euch denn nicht auf ſie?“ 

„Ja wahrhaftig! Wie ſchnell ſie auf— 
geſchoſſen iſt!“ 

„O, da unten in der Gegend von 
Pau treibt alles über Nacht! Kaum 
hat man den Rücken gedreht, ſo findet 
man eine Frau an Stelle eines kleinen 
Mädchens. Das macht der heiße Erd— 
boden, der glüht, als wäre Feuer 
drunter.“ 

Der Abbé vernahm alle dieſe Re— 
den, und was ihn am meiſten dabei 
ärgerte, das waren die Mienen der 
Umſtehenden. Welche Bewunderung 
lag nicht in ihren Blicken, welche Neu— 
gier ſprach aus den vor Verwunde— 
rung aufgeſperrten Mäulern! Alle 
Welt ſah ſich nach ihm um, alles rief 
ihm ein keches „Guten Tag, Herr 
Pfarrer!“ zu, was tauſenderlei bedeu— 
ten konnte. Und es waren keineswegs 
nur die geringen Leute, die derart in 
Verzückung geriethen, ſondern vor Al— 
lem die Reichen und Vornehmen, die 
Müßiggänger des Ortes. Herr Ca— 
zaubon, der Verwalter des Hotels 
d'Angleterre, ſchielte ganz ſonderbar 
von ſeinem Parkgitter herüber, und 
an der Kreuzung der Rue Gambetta 
bernahm man plöklich ein emergifches 
Klingen; e3 mar ber Doftor der 


Montag 


Kuranftalt, ein ehemaliger Afftftenz- 
arzt an einem der großen Pati er 90: 
fpitöler, der auf feinem Fahrrad da- 
hergefauft fam, nal, 

5 Jacqueline, die Nichte des 
Abbe Bordes, verbiente aber auch) alle 
diefe Huldigungn der Einwohner 
von Aigues⸗Vives. 

Es war gar lieblich anzuſehen, wie 
dieſes friſche, junge Mädchen zwiſchen 
den grämlich dareinſchauenden Häu— 
ſern des Marktfleckens flüchtigen Fu⸗ 
hes dahinjchritt. Sie war btünett, von 
gerumdeten Yormen und biegjamem 
MWuchfe. Der alte Oberft, der viel in 
den beiden Giehbäcen geangelt Hatte, 
mußte, tie er fie fo gehen Jah, unwill— 
fürlich an die gefchmetdigen Yale den⸗ 
fen, die einem jo glatt und janft durch 
die Finger fhlüpfen und die man im 
Waffer veraeblih zu erfaffen fucht. 
Sacquelineg Körper entjtrömie ein 
ummiderftehlicher Duft bon Jugend: 
frifche; in ihren duntelblauen, leuch- 
tenden Mugen, au$ denen einen fürms 
(ich der Frühling anlachte, lag eine 
unbeſchreiblich ſchmachtende Innigkeit. 
Ihr vorſtehendes, breigeſchnittenes 
Kinn deutete auf Thatkraft, Ausdauer 
und Leidenſchaft; was aber zumeiſt 
bei ihr auffiel, war die Ueberfülle von 
Lebenskraft, das Feuer der Begeiſte— 
rung, das ihr ganzes Weſen verklärte. 
Sie ſchien von einem halben Dutzend 
Seelen zugleich belebt, und es war, als 
unkerdrückten bei ihr Mund, Augen, 
Arme und Füße ohne Unterlaß ein 
ſtets bereites Lächeln, eine Menge von 
Worten und Bewegungen. 

Sie war erſt ſiebzehn Jahre alt und 
noch Penſionärin eines Kloſters in 
Pau; doch ihrer körperlichen Frühreife 
wegen und infolge ihres Bedürfniſſes 
nach freier Bewegung und friſcherLuft 
hatte ihr der Arzt gerathen, einen oder 
zwei Monate im Gebirge zuzubringen. 
Sie war eine Waiſe; ihr Vater, Lau— 
rent Marcadieu, ein Toreador nach 
der in den Landes üblichen Sitte, das 
heißt ein „Chulos“, war während der 
Feſtlichkeiten von Aire auf demKampf— 
platz von den Hörnern einer Kuh auf— 
geſpießt worden, und ihre Mutter, eine 
geborene Bordes, faſt unmittelbar 
darauf einem Herzſchlag erlegen. Ihre 
Eltern hatten ſie ohne Vermögen zu— 
rückgelaſſen; aber der Abbé Bordes, 
der ihr zugleich Onkel, Pathe und Vor— 
mund war, beſaß etliche einträgliche 
Grundſtücke und hatte ihr ſeinen 
ſämmtlichen Beſitz zugedacht. Er war 
es daher auch, der ſie im Kloſter von 
Pau erziehen ließ, wo er bei ſeinen 
häufigen Beſuchen mit ebenſovielStolz 
ala Unruhe bemerkte, daß fie von Tag 
zu Iaa Schöner wurde, 

„Laß Deinen Schleier herunter, 
Sacqueline, laß Deinen Schleier he= 
runter,” jagte er, jo oft er mit ihr 
durch die Straßen gina, und mand)- 
mal, wenn er mit feierlicher Würde die 
Daumen umeinander drehte, fragte er 
ſich, ob dieſes Pathenkind, ſtatt einſt 
der Troſt ſeines Alters zu ſein, ihm 
nicht vielleicht noch Herzeleid bereiten 
werde. 

Uebrigens ſah man dieſem guten 
Abbé Bordes keineswegs die Ver— 
wandtſchaft mit ſeiner Aufſehen erre—⸗ 
genden Begleiterin an. Er zählle ſech— 
zig Jahre und trug ſchwer an einem 
rundlich feiſten Bäuchlein, das ihn ſein 
Leben lang hindern ſollte, die Sonne 
auf dem Pic de Montmirail aufgehen 
zu ſehen. Uebrigens war er durchaus 
kein Frennd der Berge und ſchwärmte 
davon, ein Pachtqut in der Normandie 
zu erwerben. Unglücklicherweiſe aber 
lagen außer dem Reſtaurant de la 
Paix und der im Thale von Argelez 
gelegenen Villa Madeleine alle dem 
Abbé Bordes gehörenden Beſitzungen 
mindeſtens zwölfhundert Meter über 
dem Meeresſpiegel, und ſo war es denn 
der wilde, im Weſten von Aigues-Vives 
trotzig aufſtrebende Pic de Gargos, der 
ſeine Normandie vorſtellte. 

Da oben, ungefähr tauſend Fuß 
über dem Städtchen, lag in der That 
eine Anzahl verfallener Hütten, die 
eher dem Neſte eines Geiers, als einer 
menſchlichen Niederlaſſung glichen. 
Keine fahrbare Straße erleichterte den 
Verkehr; nur zu Fuß oder zu Pferd 
konnte man hinaufgelangen. Wollte 
man umziehen, ſo mußten die Möbel 
Stück für Stück zerlegt und mittelſt 
eines Eſels fortgeſchafft werden. Der 
einzige Weg, der in's Dorf führte, war 
an gewiſſen Biegungen ſo eng, daß 
ihn keine zwei Menſchen nebeneinan— 
der paffiren fonnten und Braut und 
Bräutigam - hintereinander hergeben 
mußten. 

Mas die Todten anbelangt, fo murs 
den fie auf eine ganz belondere Art 
nach dem Kirchhof verbracht: man be= 
feltigte den Sarg an einem ficheren 
Strid und ließ ihn fo eine Laminen- 
bahn hinuntergleiten. Von igues- 
Vives aus fonnte man das Dorf nicht 
fehen; wie eine Hanbboll Ungeziefer 
an den Rippen eine? zerlumpten Rie- 
fen, jo lag e3 auf dem Abhange des 
Gargos, der e8 mehrere Jahrhunderte 
fang in träner Gleichailtigfeit ertra- 
gen hatte. Xm Jahre 1859 aber fandte 
er plößlich eine ZYamwine binab, und 
durch diefen Nafenftüber des Bergrie- 
fen wurde ein Drittel des Dorfes fort- 
geriſſen. 

Seitdem hatte der wunderliche Kauz 
faſt jedes Jahr irgend einen Schaber— 
nack verübt. So fegte er einſt mit 
einem ſeiner Felsſtücke den Glocken— 
thurm der Kirche hinweg, etwa wie ein 
Gaſſenjunge mit ſeiner Kupfermünze 
einen Pfropfen umwirft, und das 
Frühjahr darauf warf er ſämmtliche 
Säulen der Kirchenhalle um wie ein 
Kegelſpiel. Von dieſem Augenblicke an 
ward es im Dorfe Gargos, denn die— 
ſes trug den Namen des wilden Ber— 
ges, auf dem es erbaut worden war, 
immer öder und einſamer. 


(Forkſetzung folgt.) 


— Auſpruchsboll. — Kellner, dellen Sie iegt den 
Regen ab, ich möchte fort!" — Kellner: „Aber mein 
Det, Das ftcht mod micht in meinen Rräftten. — 
Gaſt: „Miſctable Vedienung!“ 

WRoderne Auslegung. — Der Meine Mojeg: 
Vapaleben, warmm dat gewohut der Diogenes in 
einer Tonnere Papa Abraham: „Ru, was wird 
“ daben gewollt... Rillaw’ wollt’ es jür fh mer 
Ken,“ 


‚den 4. Mai 1896. 


Die Muttergottes von Sevilla. 


Man Ichreibt aus Madrid vom 7. 
April: Andalujien heißt bei ven Spa: 
niern la tierra de Maria Santisima, 
das Land der allerheiligiten Maria, 
wegen des Marienfultus, der dort ge= 
übt wird. Der feierlihjte Schmur, 
den ein Andalwiier thut, gejchieht im=- 
mer bei der Hl. Jungfrau. In allen 
Herzensnöthen, in allen jchiwierigen 
Unternehmungen ruft er Maria San- 
tisima an. &3 it feine Fabel, fon- 
bern reine Thatlache, daß der andalu- 
fifche Bandit, ehe er jich in die Gefah- 
en feines „Umies“ begibt, vor einem 
Madonnenbild fnieend betet, damit die 
Sungfrau (la virgen) ihn unter ihren 
Schuß und Schirm nehme, und ihm 
reiche Beute zufallen laffe In der 
Tabafsfabrif zu Sevilla gibt es b:i- 
läufig 10,000 Xrbeiterinnen (Gigar- 
reras). Die Schußpatronin derjelden 
ift unfere liebe Frau de la Victoria, 
deren Bild jedes Jahr von den „Ei- 
garreras“ reichlich bejchentt wird. Un- 
ter den Wunderthaten, die diefes Mut- 
tergotiesbild zu Unjehen gedracht ha= 
ben, erzählt man nad;jtehende: Einige 
Hundert Zigarrenarbeiterinnen batten 
vor einigen Jahren um Weihnachten 
zufammen ein Xotterieloos gekauft. 
Der Haupitreffer der [panifchen Weih- 
nadhtzlotterie beträgt 3 Millionen Bes 
fetad. Eine der „Sigarreras" flug 
den Genoflinnen vor, der Mutteraot- 
tes de la Vietoria einen Zosantheil 
zu geben. Das werde Slüd bringen, 
meinte fie. Der Vorjchlag wurde an- 
genoinmen, und Jiehe, die „Kigarreras“ 
gewannen das große Loos! Die Mut: 
tergottes befam die jtattlihe Summe 
von 20,000 Bejetas ab. Diefes Jar 
hatten die jevillanijchen Tabafsfabrif- 
Ürbeiterinnen der Jungfrau de la 
Vietoria ein jehmweres Anliegen vor: 
zubringen. Bor einigen Monaten 
nämlich waren die heihblütigen Wei: 
ber, wie erinnerlich, wegen einer Kohn: 
frage wild geworden und hatten in der 
Yabrik, um ihren Anjprügden Geitung 
zu verfchaffen, Alles kurz und klein ge- 
Ihlagen. Die Folge davon war, daß 
die Hädelsführerinnen, etwa vierzig an 
ber ZaHl, aus der Fabrit entlaffen 
murden und jeitdem am Hungertuche 
nagten. Alle ihre Bemühungen, mies 
ber zur Urbeit zugelaffen zu werden, 
waren gejeeitert. Seldit der Erzbi- 
Ihof von Eeoilla, als er bei der Ta- 
baksmonopol-Geſellſchaft zu Gunſten 
der entlaſſenen „Cigarreras“ zu inier— 
veniren ſuchte, konnte nichts ausrich— 
ten. Da dachten die armen Mädchen: 
Jetzt kann nur mehr die Virgen de la 
Victoria helfen. Sie thaten ſich zu— 
ſammen, brachten ihre legte Habe zum 
Opfer und fauften der Maria Santi- 
sima eine goldene Krone mit weißen 
Atlasjchleifen, auf denen in goidenen 


Lettern die Worte eingeftidt maren:.I 


“A la Virgen de la Vietoria, las 


eigarreras de Sevilla”, Sie nahmen | 
am KRacdhmittag des Grünen Donners- | 


tags das Bild der defagten Madonna 
aus der Pfarrfiche und trug:n eg, 
unter lauten Wipatrufen, wie dies in 


Sevilla üblich ift, nad; der Tabatzfaz | 
brik. Ale Arbeiterinnen der Iegteren | 
hatten fih der Progefjion angejdlof- | 


fen. Das Madonnenbild trug eine 
große Role Papier in Händen. Ala 
Herr Diiquel Guefada, der Verwalter 


der Zabrif, das Madonnenbild und | 


die Progeflion erblicte, trai er herpor 


und als echter Andalufier lieh er einen | 


großen Biumenftrauß fommen, mit 


dem er das Bild fchmüdte. Die Arkei- | 
terinnen empfingen ihn mit Beifalla- | 


jauchzen und fagten ihm, die Wapier- 
tolle, die die Maria Santisima trug, 
fei für ihn beftimmt. 
nahm die Rolle in Empfang, öffnete 
und lag fie. E8 war ein Gefuch der HI. 
Jungfrau, die ihn bat, mit ihren 
Syuplindern, den entlaffenen Cigar- 
teras, Erbarmen zu haben. Der Ber: 
mwalter lächelte anädig und erklärte, 
daß er den Bitten der Maria Santi- 
sima natürlich nachgeben müffe und 
daß die entlaffenen Gigarreras wieder 
die Arbeit aufnehmen dürften. Die 
Weiber fürzten auf ihn los und unter 
Vivatrufen auf die Hl. Junafrau er: 
ftidten ie beinahe den Mann mit ihren 
Küffen. 


— Gin triftiger Grund. — N. Nahmitt 
de : „Dennerwettet, wie lange ib} 
an, ih warte jihon über eine S 

„Du mußt fchon entiihuksigen, at 

vorfteher ift erft vor zehn Minuten 


Die 
Wahrheit. 


mu * mu ud 


dür bie abfolute Heilung 
von Ehmerien 2.» » 


Aheumalismus, 


= 


Hüften⸗ uud Rüclenſchmerzen 


— 2: hat 


— 
+++ 


nicht feinesgleichen. 
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Herr Gueſada 


® 


07, 


Wir fenden Ihnen entweder 


2 Mm Sheelöffel, \ 
J 


oder 1 Foͤfet, 
oder 1Gabe 


Namen und Adreſſe an 


99 


Jerlarene Manubarkeit 


7 “,r. = - - zn 
neigung gegen Geeliichatt, & 


Arkekende Ttrankheiten 


— 


Bedenket, wir gargutiren 
zahlen, die wir behandeln, ohne 


or 


Sid Sie erkältel ? 


im Austaufch 


Fü 


Sie ſinden einen Coupon in jedem d⸗Unzen⸗Beutel oder 
zwei Coupons in jedem a⸗Unzen⸗ Beutel von 


Blackmell’s Aschtem 
Burkam Tabak. 


Die Qualität biefer Silberioaaren ift erfier Alaffe. Noger’3 Fabrikat, King’3 Mufter, 
Nicht die getröhnlich ald Prämien offerirte Mxare. 
Kauden Sie Biadwel’3 Durham Tabak und verihaffen Sie fih eine Garnitur 
Eilberwaaren, die jür Palaft oder Hütte pafivid find. 


Blawell’s Durkam Tobacco Eo., Durham, N. €. 


Kaufen Sie einen Beutel diefed berühmten Rauhtabal3 und lejen Sie ten Coupon, 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und tvie fie zu haben find, angicht. 


Zwei Gent:Marlen angenommen. 


VIOHHHFHE-BS 


— 


reie 


Silberwaaren 


30 Conpons, oder für 
2 Coupons und 30 
Cents. 


Wird jabrelang halten. 


Senden Sie Coupons mit 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPHR ST,, 
A CHICACO, ILL. 


= Gonfultirt Deu alten Arzt. 


dutrte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ilt Brojenor, 
Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei 
— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem ftuühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanlen,. Ab⸗ 
rergielojtgkeit, frühzeitiger Beifall, Baricoeele 
und Unvermögen. Ale find Nacjfolgen von Fugendjünden und Lebergriffen. 
Ihr möget ir eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Hijtand, bis 03 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren fchred- 
— — — lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; gejäwürartige Wifeite ber Kehle, Naje, Knochen nnd Aus: 2 
gehen der Haare jotwohl wie Ermenflaß, eitrige oder anfeende Eraiekun. ren 
gen, Strilturen, Giftitis und Orhitis, Tolgen von Blohitelung und un ng 
reinem Imgange werden frei und vollitandig geheilt. Wir haben unfere — J 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige — 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
reg für jede geheime Krankeit zır be- 
ie zur heilen. Alte Conjultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werde: fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des zalles gegeben, per Erprei zugejdhidi; jedoch 
mwirD eine perjünliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice-Stunder: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr Re. 


Wenn jo, ift es Daun weife, die Erkäl- | 


tung zu vernahfäffigen? Wijien Ste au, | 


; daß diefelbe einen Huflen verurjachen Fann, | 


weldher in 
Klima oft in 


Shwindfucht 


unjerem 


RE EAN TER TEE ORT m 2 arm 
i | | | | 
ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Hrifer find, 
oder an Altfimungs- 
beſchwerden 
ſo zögern Sie nicht, 
dieſe ſcheinbar leich— 
ten, 
aber 


geführlichen 
Symptome 


äLES 
nONEN 


NÜRE- 
nÜUN 


TAR, 


Gebraud von 


of Horehound 
and Tar zu bejeis 
tigen. €3 ijt das ein 
zige abſolut ſichere 
Heilmittel für Hu- 
eu, GErkäftungen 
und Affehtionen der Kungen, welde 
Sdwiudfuht herbeiführen. 1 


Sn allen Apothefen zu haben ! 


new per 
85 Monat, 


K ah ; 
N 
I 
c 
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Medical 


Dispensary 
MILWAUKEE AVE, 


37 Ede HSuron Str 


Ghicagos eriter Spezialiit, vom Staate antorifirt. 
Englıich und deutich qeiprochen. Aatarrh und alle 
eziellen Deinners und ;Frauenleiden, Blut: Dauts, 
Nerven und chroniſche Arantbeiten, Bılntvergife 
tungen, Entzündungen, Gıihwüre, Pufteln, Asa 
Ihlage, Finnen, Gcaema, nerpöie Shwähe alle 
Krauthe len der Blafe uud Nieren jhrell und daus 
ernd durch beit — Spezialiſten der 
Etadt gebeilt. onjultatıon frei. Epredt vor 
oder ſchreibt. 


Katarrh. 
Rente, die an Katarıh, Hals» oder Lungenkrank 
heiten leiden, werden e8 zu ihrem Beiten finden, 
wenn fie unfern Spezialiften Foftenfrei fonjuitiren. 


Brüche, . 
Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmerzen, 
obne Unbeguemlid;keiten oder Abhaltun 
fhäft. Jeder Fall garantirt. Das Bruhband auf 
immer verbannt. Konjultation frei 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron $t;. 


Spredt vor oder jhhreibt. Spregitunden : 9 bis 9, 
Sountag: 10 bi 3, mmja® 


Dr. SCHROEDER, 
Bes Auerfamut der beite, zuverläffigit: 
III? Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, 
nabe Diviioı Etr.— Feine Häyne 8 
und aufıwärts. Zähne jmınerzio3 gezogen Zähne obıe 
Platten. Gold- und Eilderrällung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garautir.— Sountags offen. 1501j 


J EEE PIE 
Dr. STEINBERG, 
a, Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudjon An. 
 Epreditunden von 9-3 Uhe Kbendd. mumi 
Gür Unbemittelte frei von 8S—9 Uhr Mora. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarst. 


Sprechſtunden: 34 Washington $tr., 10 bid 2 Ubr. 
lobiw 453 E. North Ava, 3 biö 4 ihr. 


DR. P. EHLERS, 

108 Wells Str., nahe Ohio Str, 
Sprech den: S—-IO, 12—2 uud uad 6 Yhr Abends. 
* En Eountag3 11—2. 29olj 
Eyezialarzt für GeigiegtötrantHeiten, neradie Schwa- 
Sea. Hauts, But», Nieren u Uaterieibssftraufpeiten. 

- Die beiten u. biligften Brud- 
bänder tauft mau beim Fadrı 
tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
4, 133 Claık Str., Ede Diadijou, 


vom Bes | 


leiden, | 


in Wirklichkeit | 


durch den jojortigen | 


Hale’s Honey 


| 


| ©peratien, 


; eocele (Hodentrankthertem ꝛc. 


' 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


ie feine Neugierde 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Saares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Lapes und Juckels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden-Anzüge 
au billigen Preiſen. mm 


* 9 %o 9 
S of = N, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Mbends offen. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diefer Anjtalt finderfahrene deutiche Spe» 
gialijten und betrachten es al® eine Ehre. ihre Ierdenden 
Vitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen grüundlich unter Garantie, 
alle geheimen Krautkheiten der Männer Frauen⸗ 
leiden und Menſtrugtionsſtörungen ohne 
Sautfrantheitcen, Folgen von 
Gelvitbeiledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Alaffe Opverateuren, für radt- 
kale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Baris 
KRonfultirt uns bebor 
Ihr beirathet. ern nöthig, placiren wir Batientem 
im unjer Privathoipital. Frauen werden vom SFrauene 
orzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stun— 


ben: 9lIhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Bruhband ift das einzige. 
welches Tag und Nacht init Bequemlichkeit getragen 
Dird. indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körver⸗ 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Katalo 
auf Berlangen frei zugefandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels Jenden, welches mich 
von den Folgen von Selbſtbefleckung in fruüher Ju⸗ 
zend und geſchlehtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Sehen beilte. Dies tit eine jidere Heilung für er 
treme Nervojität, nähtlide Ernüiie u. f. w. bei Nit 
und Jung Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüde. 

Meine Bruchbänder üben 
treffen alle anderen. &eis 
lung erfolgt vofitio ım 
ihiummiten Falle Sowie 
? alle Apparate für Verkrüps 
h m velungen des Körper, Gum«- 
miftrümpfe, Yeibbinden 2. Wiles zu Sabritpreiieg 
borrätbhig beim qrökten deutichen Fabritauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fiith Avs., Spezialift 
für Brühe und Krüppel. — Eonntags offen von 8 bı® 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


DISI® 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anbeflung 
don Giäiern für alle Diangel der CoHfraft.. Ronjultirt 
uus bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gezenüber Poft-Dffice. ; 
N. WATRY, 
99 E. Ra Str. 


DeutiherVptiter 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Unterjuhung für paffende @läjer frei. 


eine A 
Sc a, Dr. KEAN 
Specialist 
Etablirt 1864. 


159 &. Glarf Str... ....Chiragn 





„Reu-Auftralien‘. 


7 Ueber die vor drei Jahren von etwa 
500 auftralifchen Arbeitern und Bau- 
ern in Paraguay bearündete foziali- 
fifhe Kolonie „Neu-Auftralien“, über 
die bor etwa Sahresfrijt ein offizieller 
Bericht des Auswärtigen Amtes er= 
Thien, ift von Herrn Alfred Rogers 
im Auftrage der Londoner neuauftra- 
lifchen Vereinigung ein Bericht eritat- 
tet worden, der mancherlei Neues über 
den originellen Verfuch enthält. Der 
Kolonie waren jeitens der Regierung 
pon Paraguay 310,000 Ader pachtfrei 
überlaffen worden, und man ficherte 
ihr auch Steuerfreiheit und Befreiung 
von allen Einfuhrzöllen auf zehn 


Sahre zu unter der Bedingung, daß | 


mach jechs Jahren 1200 Familien in 
die Kolonie eingeführt wären. Be 


fanntlich fehrte ein großer Iheil der 


Koloniften jehr bald nach Auftralien 
zurüd, und unter den Zurücbleiben- 


den war fo wenig Ginigfeit, dah etwa | 
50, unter der Führung von Willtam | 
Lane, dem Urheber der ganzen Unters | 


nehmung, in der Nachbarichaft eine ei= 
gene Kolonie gründeten und in der 
urjprünglichen Anftedlung nur 200 


| 
| 
| 
| 





‚Abendpofl®, 


taufch der Güter, die Fürforge für 


will in Anfehung ber befonderen IUm- 
ftände die Leute von ihrem Kontraft 
entbinden und ihnen das Gebiet von 
130,000 Ader Land überlaffen, das 
groß genug ift, um eine Benölferung 
bon 5000 Mann aufzunehmen, das 
Halten von 50,000 Stüd Rindpieh er- 
faubt und überwiegend aus Prais- 
rieland befteht, hin und wieder aber 
von Urwald durchbrochen ift. Das 
Land eignet fich zur Viehzucht und zum 
Sandbau, der Ucre gibt 50 Bufhel 
Mais, Bauholz ift in vortrefflicher Art 
porhanden, Bambusrohr in großer 
Menge; Drangen, Pfirfiche und Yei- 
aen machfen mild, 300 Bananen» 
bäume find bereit3 angepflanzt mor= 
den und an Mate, einer. Theerart, ift 
fein Mangel. Einige Hundert Ucres 
find mit Iabaf bepflanzt und 4000 
Kaffeebäume versprechen reiche Ernte. 
Die Koloniften finden in Ajuncion gu= 
ten Markt für ihre Brodufte. Das le- 


bende Inventar bejteht aus 480 Stüd | 
Rindpieh, 270 Schweinen und 180 | 


Pferden. E3 ilt, wie alles Andere, 


Gemeineigenthum, nur die 1500 Stüd | 
Geflügel find ald Privateigentgum ers | 


flärt worden. Die VBerfaflung der 
Kolonie überläßt der Gemeinjchaft 


Mann zurüdließen. Die Regierung | Produktion, Vertheilung und Aus— 








Ghicages 
größtes 
| Bargain-Ereigni 
jetzt in 
vollem Gange. 


Unſer großer 


er 





Maichinen und Kapital, die&rhaltung 
und Erziehung der Kinder. Der Reit 
der in Gemeinfchaft erzeunten Güter 
fol unter die erwachlenen Mitglieder 


ı ber Kolonie zu gleichen Theilen ver= 


theilt werden. Die Mitglieder erhal- 
ten jog. Urbeitäched3 oder Kreditno- 
ten, gegenwärtig im Betrage bon 
$4.20, außerdem befondere Cheds für 
Befleidvung im Betrage von $2 die 
Woche. Mit diefen Cheds können die 
Kolonilten die Waaren erwerben, mel- 
he in den gemeinfamen Niederlagen 
gehalten werden und deren Preiie eine 
Kommilfton bejtimmt. Die Frauen 
ftehen den Männern vollfommen aleich 
und werden hauptjählih als MWä- 


fherinnen und in den Molfereien vers | 


mendet. ede Familie hat eine eigene 


ı Hütte zur ausfchließlichen Benußung. 


Nach alledem Tcheinen die Ausfichten 
der Kolonie bei Weiten beffer zu jein, 
al3 zur Zeit der Abfaffung des amt- 
lihen Beriht3. 3 fehlt 
Arbeit noh an Rohmaterial für etwa 
ein Dubend Nnduftrieen, und e3 ges 


nügt, daß jeder Erwachjene für fremde | 


Märkte Güter im Werthe von Litrl. 7 


($35) produzirt, um die Kolonie mit | 
| allen Bedürfniffen zu verjehen. Nur 


HE 


DRIEINATORSDFLOWPRICES „ 


weder an | 


— 


I _ 
Chicago, M 
ein aroßes Berenten an der Zukunft 
der Kolonie taucht in den perfönlichen 
Eigenjchaften ihrer Mitalieder auf. 
Es fehlt an einem energijchen, Leiter 
und nicht minder an Opfermwilliateit 
| und Selbftverleugnung unter den Mit- 
gliedern, die durch gegenfeitiges Miß- 
| trauen den Krieden in der Anjtedlung 
| bejtändig gefährden. 

Die 24 Yahre alte Henrietta Peters 
fpielte geitern Abend auf der hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung, Nr. 
3702 State Str., und fletterte hierbei 

unbemerft auf das Geländer. Dann 
plöglich ein änajtliher Aufichrei, und 
| das arme Kind lag mit zerbrochenen 
Gliedmaßen auf der Kelleritufe. Zmei 
Stunden jpäter war das Mädchen troß 
aller ärztlichen Hilfe bereits todt, 


* Das Gefhäft der banferotten 
Mödelfirma U. H. Andrems & Eo. tft 
für $110,000 an die Firma Merle & 
Heanen verfauft worden. Wie verlau- 
tet, wird die neue Firma bereitß in den 
nädjten Iagen, und zwar unter dem 
alten Namen inforporirt werden. Als 
| General-Gejchäftsführer wird der bis— 
herige Konfursperwalter 3. U. Hol: 
broof fungiren, 





® 

| 

| Der Berfauf, 

| der alle 

, andern übertrifit, 
| nichts 

| fommt ihm gleich. 
U ee — 


| 
| 
} 
‚ 


Jahrestags⸗-⸗Verkauf, 


Der heutige rieſige Erfolg unſerer Ankündigung in den Sonntags-Zeitungen zeigt, in welcher Weiſe Chicagos kluge Käufer die überlegenen Geld— 
ſparenden Gelegenheiten dieſes unvergleichlichen Verkaufs zu würdigen wiſſen—nie vorher hatten wir einen ſo großen und enthuſiaſtiſchen Zudrang. 
Zum Vortheil derjenigen, welche heute nicht kommen konnten, bemerken wir, daß die Mehrzahl der in den Sonntagsblättern angezeigien Artikel auch 
weiter zum Verkauf kommen —Waaren, welche ausverkauft oder vom Verkaufe zurückgezogen worden ſind, werden erſetzt durch andere, die ebenſo ver- 
lockend ſind —wir erwähnen einige Hunderte von gleichem Werthe: 


Wundervolle Capes 


Ein Cape guter Länge, aus ſchwarzem Clay Wor⸗ 


op Jod und Hals garnirt mit * 
tladband, würde zu $5.00 billig 8* + 

Ein forded Seiden-Cape, ganz mit fancy Perjiicher 
Seide gefüttert, garnirt mit breitem Flounce von 
Hwarzen Spigen, hübjcher voller —@ 

De uching von Seide 1.Spisen SB .9 


wirklicher Werth 86.50 


Damen-Strümpfe. 


Iohfarbige baumwollene Damenjtrünnpfe, 
weiches Garn, volle Größe 


Damen-Strümpfe. 


Strümpfe, full fajhioned, hoc) eingejeßte 
Ferien, doppelter Zuß, 


werth 25c 
machte lohfars 


tünner-Soden. = 


Männer-Strümpfe, doppelfädiges Garn, 
Gute Muslin Damen » Gowwn3, 


werth löc....*" 
mit Elufter Tud3 und 39€ 


Echt⸗ 
ſchwarze 
u. 


40-Gauge 
baumm. 
Damen⸗ 


13c 


Moll reg. ges 


Gowns. Sticerei-Einjaß, 


große Aermel, werth 500............... 


Spmmer-Korjets. 


Damen Sommer:Korjet3, ertra lange 
Zaillen, viel Fiichbein, in grau u. weiß, 


RER 29€ 
Binder: Hüte. Mull:Hüte und Kaps 


pen für Kinder, aus 
feinem Swiß ge: 

macht, große und volle Frillg, 

corded und bejtict, 

werth 3öc 


Babies Slips. 


eingefaßt mit Stidereis 


Beſtickt und tucked 
Yo, Hals und 
Ruffle, 


äääI — Snshsnass> | 2 1 c 
Damen-Beits. Damen-Veftz, 


aus egyptiicher 
Baumwolle, 

tief ausgeſchnitten, ärmellos 

Richelieu gerippt, 


zum halben Werth ic 
Lisle Weſts Echte Lisle Veſts fur 
+ 


Damen, tief ausges 
ichnitten, feine Aer- 
mel, mit Seidenband um Hals und Aer: 
mel, jeidegehäftte Kanten, auch fanch ge= 


haäkelie Fronts, werth 390............. 1 de 


Band zen bedrucktes reinjeidenes 
resdener Band, wr 
* werth 12c und löc, Ic 


N soon. 


Taſchentücher. 


Reinleinene beſtickte Taſchentücher für 
Damen, ein Bargain 


Tray Tücher. 


hübſche Muſter, 
werth 25c 


Kinder-Beinkleider. 


macht, breiter Saum und Tucks, Alter 
— werth 12t und I15c, 
Auswahl 


Damen-Beinkleider. 


Muslin, feine Cluſter of Tucks, hübſch 
mit Spitzen beſetzt, Yoke Bands, 
werth 4öc 


10€ 


Hohlgefäumte und 
Maımmy Trays 


Tücher, 1 > c 


Aus gus 
tem 
Muslin 


Extra 
Qua⸗ 
Kität 


29€ 


Hleideritoffe, 


81.00 Bichele Suitings — 
54 Zoll — u i — 
$1.25 Seide und Wolle Novalty Suitingd & 
42 Zoll S1 +00 
95c Seide und Wolle Damas— 
44 Zoll 
750 Shepherd Ehed3, alle Farben— 
40 Zoll 
35c jhottifche Tartarn Plaide—36 Zoll— 


Röcke. 


werth 49 


Damen Orfordd. 


Damen Kid Orfords, Patent-Leder Spigen, 
Hand gewendet, die gewöhnliche $1.25 
Qualilät 


Damen » Schube. 


Schuhe, die neiten Sptgen, Patent- 
Keder Tips, die reguläre $2.50 Sorte 


Halte-Hämme, 


billig zu 250 


Haar⸗Bürſte. 


jten, billig zu 50c 
lüres 15c feines weiches 2 


Wildleder. V— 0... 
Meſſer und Gabeln. Si: 


. und Gas 
mit feinen Doppelt Boljter Eocva Griff, 59€ 


Sehr weite Damen-NRöre aus feinem 


Muslin, Elufter Tud, Cams: 29€ 


bric Flouncen, Jocdhbändern, 


79 


Feine Damen 
Dice Kid 


51.69 


Nahgemachte Schilds 


patt,fein politt, 
fancy Mufter, He 
Haarbürſte mit ſolidem 
Rücken, feine 
Qualität Bür⸗ c 
Feine Qualität. Regu- * 


Set von 12 Stüden, 
on 


werth $ 


Gute Qualität Brot- 


Yıot-Mefier oder Butter: 


* Stapl:Meffer, 
das Doppeite des Geldes c 


plattırte Fancy Mufter 


Silberwaaren. After-Dinner Kaffees 
Löffel, SenfsLöffel, Butter-Meffer und 


Picle-Gabeln, werth von 2öc 15€ 


BIER . 22:4 5% 
d4 - Kinder Set3 mit impors 
Kinder-Sets. tirten Porzellan⸗Griffen, 


drei Stück 
Meſſer, Gabeln und Löffel, 
gold⸗platirt, 
werth 50c 


Hut-Nadeln. 


überall 25c 


Handtuchzeug. 


Ze, per Yard 


Padding. 
Einer der beſten Qua—⸗ 


40c, die Yard 
litäten weicher u. jchwes 


Ce . 
Tafel⸗Leinen. rer, jehr daus 
seh ar 440 


erbafter halbgebleichter Damastf, werth 60c, 
Echter Lousdale und Fruit-of-the—⸗ 


die Yard 
Loom-Muslin, keine Nachahmung, 


Muslin. ſondern die Sorte mit der Marke 


darauf, unferer F 
regulärer Preig de die 
Hd 


„Rogers'“ extra ſchwer 


Miniatur-Hutnadeln, 
gold⸗ oder 
filber-plattirt, 


Extra Schwere Haushalt 


Hatken⸗Handtuch⸗ % 


jtoffe, reg. Preis 


Extra ſchweres lange⸗ 
Wießtes vollbreites 
Tiſchpadding, werth 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Bargains für Dienftag. 


Serren-Tafchentücher in blau, roth und weiß, 7c 
Qualität für nur 2 
Schwarzer Perlenbejat, die reg. 8c Sorte, morgen 
die Yard nur 2c 
Balbriggansiinterzeug für Männer, nie unter 50c 
verkauft, morgen das Stüd nur ei1c 
Gerippte Damen-Unterhemden, extra feine Quali« 
tät, reg. Preis 15c, für nur 10€ 
Gratis! Ein jeder Käufer erhält einen Bogen 
Standard Sheet Mufic frei. 
Extra feine Qualität weißes Schürzenzeug, dir reg. 
10c Waare für nur. e 
Ertra große Handtücher, würden billig fein zu 
12146, morgen. nur TC 
Zud-Capes für Kinder in blau und roth, hübjch 
mit Braid bejegt, reg. Preis 81.39, morgen für 
nur . 98c 
Knaben-Bloujen in allen Farben und Größen mit 
gefränjelten Buien, Kragen und Manjchetten, 
reg. 39-Maare, morgen nur 19 
Hüßfihes geblümtes 
die Yard nur 


Wahötiichtuch, bejte Waare, regulärer Preis 15c, 


für nur ; 10 
Ymportirte böhmifche Bettfedern, die 70c Qualität, 
das Pfund nur 59€ 
Art Sauares, abgepaßte Teppiche mıt Borte, 9x9 
Fuß groß, für den unerhört billigen * . 
ur . 


n 
Einige Ueberrafhungen im Erodery-Departement. 
mtöpfe, werth 15c DE 
Bübic detorirte Porzellan · Taſſen, werth bis 
zu! 9 


rdinenzeug, werth 1244c, 


 Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft. 


— 


Prachtvolle Blumenvaſen, werth I9e 
Hübſch bemalte Spucknäpfe 
Waſſerkrüge, werth 150 
Waſſergläſer mit Fuß, 4 Stück für 
Waſſergläſer, hübſche Muſter, 6 Stück für— 
inndeckel für Kochtöpfe, alle Größen 
übſch lackirte Staubſchaufeln 4c 
ire Screen Gloth, Drahtneß, d.Quadratfup 1%4c 
Screen-Thüren, alle Größen, extra gut 
gemacht, nur..........2... soon. 5 
Window Screens, nur 


Grroceries. 
Weite Bohnen, 2 Pfd, für 1e 
Beiter ausgewachiener Sped, Matchleß Bacon 
das Pfund 7 
Gerſten⸗Grütze, das Pfd Sn 
Getrocknete Pllaumen, das Pfd.. 
Sardinen in Oel, die Kanne .... 
instes Salat-Oel, die Flaſche 
bee verjchiedener Sorten, ald Gunpowbder, 
Dolong, Young Oyion, Choice Mired, die 2öc 
Sorten, das Pfund nur 17 
Weine und S 
©t. Julien, Bordeaur. 
Nierfteiner 


....... 


a; 
303 Old Supe 
8 Zahre alter Megibben Rye 


% Gall. Old Superior Sour Maibh.. 


— —8 


Schwarze Stoffe. 


81.00 ichwarze Clay Diagonalg, 
46 Zoll 

$1.00 Doppelt gewwebte Siciliang, 
45 Zoll 

75 Storm Serges 
J 

75c franz. Serges, 
46 Zul 

$1.00 gemuifterte und Brocdhe 
TORURBREB see ans unnen sangen  ..... 


50€ 
75e 
..48e 
‚39€ 
59€ 


-Ntohair— 


Der beite Handihuh — Apretur 


Futter Gambric, 


| t 
Fut et, volles Ajjortiment 
Nardbreites, jchweres, 


und Farben, werth 5c, 
DIE TED Jessen ana nahee Sesannnnscnese 
Laken eu braunes Lafenzeug, die 
* 3 g. beſten Waaren 
der Aurora und Lawrence Fabriken, 
die Yard 

züge mit 


Kuaben-Anzüge. went, 


fen, für das Alter von 11—19 Jahren, Heine farirte 

und dnnfle Wifchnngen, jehr ges g'ts € 

Be Muiter, regulärer hu) 1 + 95 
erth 34.50 


Knaben⸗-An⸗ 


Combinations⸗ 
Anzüge. Strift ganzwollene Combina⸗ 


tions⸗Anzüge für Knaben, im 
tiſche Cheviots, 


Alter von 5215 Jahren, ſchot⸗ 
Muſter, Rock, 2 Paar Hoſen und 


nette, moderne > 95 
dazu pafjende Kappe, reg. $4.50... hu) ” 
n ) 3 Größen 23 
Männer-Anziüge, 3: 


bi8 42 dunfs 
: ler gemiſch⸗ 

ter Twill und Korbmuſter ſchottiſcher Cheviots, 

garantirt nicht auszugehen, 

gute tragbare Stoffe, 

billig zu 87. 00 


12zölliges Shelf⸗Oeltuch, weiß, 


Oeltuch marmorirt und farcy 
). Vrujter, regulärer Preis dc 
Ertra Qualität Muslin- oder 


10c, die Yard 
Gambric-Hemden für Damen 


Hemden. — 
—Spitzen- u. Sticke⸗ 39€ 


aei⸗Joch ¶Cambrie⸗Flouneing, 
10,000 Narda von 363Ölliger 


werth 65 
ei falin u. baummwollenem 


Silfaline, Grepe, all’ die neue mw 


ften Deflains, in Dresdener Ejfecte, werth 9) 


12c, die Yard 
Serim. u, He 
Ingrain⸗Teppiche. 


Extrafeine Qualitaät ſehr ſchwere Ingrain 
Teppiche, alles neue Muſter und Farben, 


werth 35c, per Yard 18€ 


Kottingham Gardinen. 
Nottingham Spigengardinen, 34 Nards 89€ 


lang, 54 Zoll, Gutpure umd iriiche Spi- 
Gute Qualität gefüllte Rückjeite, 


Gen-Effefte, werth $1.50, per Paar 
Del glaziertesQeituch, 16€ 


ve u ® alle Breiten, bis zu 6 
in fanch 


Fuß breit, werth 25, die Sq. Yard 
Matte ————— Matten, 
beds und fein gewoben, 
* gute Qualität, werth 15c d € 


die Yard 
Parlor⸗Tiſche. . 


24:30 
Square Platte, großes Shelf, 
wertb $1.50 


25,000 Yards geitreiften 


-—_ — — 
— —— —⸗ 


Du glücklich ſein? 


Wünſch' ſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Eorgen?- Schliehe Die der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfhein und Gefundheit. Obftland zu $40.00 den 
Adler. Nur 10 bis MW Nder nötbig eine Familie Er 
erhalten. Sand fann ratenmweife bezahlt werden. Da 
bıft Du felbftitändig; wenig Mübe mit Objtbau; Berrs 
liches Klima; Eiferbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Des 
wäflerung nöthig. Obſt das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftetö bie beiten Breifg. Schreibe um Auskunft: 


Serretär Mar Korium, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den Verſammlungen 
eden Donnerftag. bi3 zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
dein Zimmer der deutiheunGeiellibait. 49 LaSalleSt. 


820 


für obige Maſchine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5·jãhriger Garautie. 


Näh:Maihine 
275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING 0OMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


ler Ole: Ede Indiana und Dedplaines Etr. 
jbw .... RICHARD DEUTSCH, Manager. 


un Stayldrapträder, ein 88 Buggy 
für 


Germania Bichcle Lampen, nickelplattirter 
Petroleum-Brenner, 
Lenſe, reg. Preis 82.50 


Ehte Stewart3 Kehricht:Schaufeln, ftarf nund 
gut gemadt, hübjch ladirt, 


werth 15c. 


madt, mit 2 Schlüjjeln, werth 10c 


Retail:Office Eldridge B - 


Ein hübſches, 
modernes Jacket 


Jacket-Wunder. neueſter Facon in 


marineblauem Melba Tuch, 4 Knöpfe 

Borfront mit Ueberſchlag vom felben 

Stoffe, großen Knöpfen, getränſel— Si 95 
tem Rüden, werth $5 — + 


Ein Jacket von den neuen und modernen 


ganztvollenen fancn Miichungen, mit 
53.98 


lobfarbenen und braunen Effekten, 
Sammetfragen, große Perimutter: 
fnöpfe, breite Bor Frout, gefränjels 
Solide Eiche und 
Birke, Mahagony 
polirte Schaukel⸗ 


ter Rücken, werth 87.50 

Schaukelſtühle. 

ftühle, gepreßter Ledevfig, fein polirt, (ts 

ſtark und bequem, 8* 1 76 

G + 

Ra - .ı, er 

Bord-Schaufelftühle. 

In natürlicher Ahornpolitur, 

Eee! 008 
. r 

Ghzimmer: Stühle, 

Ihwere Ehzimmer-Stühle, antit Eichen po— 


— 
lirt, mit, Armlehnen, handgemalter Sitz, 6 ‘€ 
Spindle-Rücdeniehne, werth $1.25, jür 


Settee 4 Fuß Klapp-Settee für Garten oder 
+ 


Pord, aus Hartholz ges Bde 
barnijcht, regulärer Preis 81.50, für 7 


Japaniſche Portieren. 


7 Zuß lang, volle Breite, Fancy Muſter 
und mit Perlen geitickt, 
requlärer Preis $2.00. 


Teppid- Schläger. — 


Große Rohr Teppich- und 
Möðbel⸗Schläger, regulärer G6c 
N Saonnnen nenn so.e 


. . 

2 f 
Medizin-Schranf. 
Großer Medizin-Schranf aus Hartholz, mit 
zweit Brettern, gutem Schloß und Schlüjjel, 
A EEE Er DR 


Kinderwagen. 


35e 


Kinderwagen mit Rohr-Body, großer Roll Top, ge— 


polſtert in Milainaiſe Tuch, Plüuſch— 


85.50 
Bicycle-Lampen. 

95 
Kehricht-Schaufeln. 


Hubſch lackirt, 


mit ſechs 
dies iſt die echte 


werth 50..... 


Gewürz: 


Stt. 


Caft Broilers, 
Erie, vorzüglid) 
gemacht, 


Dredgeg, 


Hroiler. 


werth 5öc 


Nachtriegelſchloß. 


Hübſche lackirte, 


ſtark und 6 
gut ge⸗ sc 
regulär 15c, 


Ic 


Sprungfederfraft, 
25: Pd. Waage, 


Waagen. Meſſing⸗ 


Bifferblatt............. sussnenestnnnnensncee .. 


Einmachkeſſel. 


Granit Einmachkeſſel reguläre 6 Ot.⸗“Größe, 
garantirt nicht zu lecken, werth4e 


2289999, 2. >09 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Chicago Mineral: und Minen- 
Börje notirt. 


1,000,000 Attien, $1.00 al pari. Eigenthümer 
von 5 vollftändigen Landaniprüden, oder 50 
Ader im dem Goldgürtel von Eripple Greef. 
Die Gejeniaft verfauft jest eine beihränfte 
Anzahl Aktion zur weiteren Entwidelung zu 
niedrigen Preiien, Kauft jegt und berbieıtt, 
ehe die Aktien jtergen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Matfler, 
R. 417, 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. General-Agent. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apıı 


GELD 


su derleihen in beliebigen Summen DON 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Ghicag? Grundeigentpum. 
Papiere zur filjeren Kapital-Antage immer Dorcäthig. 


E. S. DREYER & CO, „,, 
Südwer- Ehe Peardorn & Wafbington St. 


S5alm 
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we N 


den 4. Mai 1896. 


—. 


Die verzehrende Gluth der 


raſenden Flammen 


vernichtete den großen ſchönen Geſchäftsblock von 


E.B.NUGENT, Louisville, Ky. 


Aber dem zeritörenden Element wurde der größte Theil jeiner Beute 
entrijjen, durch die jchnelle Ihätigeeit der Znjusrance Patrol, 


Kieder Allen voraus— rum Beiten feiner Runden! Weiteres Bargains 
Material zum Verihlingen durch die brennenden glammen des Er= 


foiges. 


Nerthe von taujenden von Dollars in 


chnittwauren, Kleiderſtoffen 


Seidenfloffen, Sammt, Handſchuhen, 
Capes, Umhängen, Taillen, 


Unterzeug, Leinen, ujmw., geräde von den Bergungs- Verfaufsräumen 
auf öfientlicher Auftion eritanden von den 


Berfiherungs:Gefeltihaften. 33T 


Neuigkeiten, die ich mit der Geihwindtafert dei 


Rauch und Wafler 


haben den meilt 
nur angeiengt-aber Jhr werdet Eure A 


der Werichleuderung ijt entzündet. 
8 anın Waflerrand verbrannt. Bargain— 
3 verbreiten werden. 

Haden gethbau. Eimige Waaren verbrannt— andere 
nd Börien öffnen bei dieien 


Feue 


—⸗ a en. 34 Ein Bargain-PicNic,was Euch noch lange in angenehmer 
Feuer-Verkaufs-Preiſen ann bleiben wird nachdem die Offerten der joge 


nannten Nacdhabıner längst vergeiien find. 


— a N Beatnnt morgen früh um 830. Kommt früb, aber 
Feuer-Verkaufs-A nundrang — Hier find Preiie, die Sud die Nothivendige 


Nugent's feine Kleiderſeide und 


— Mei “0 
wollene Kleiderſtoffe. 
Lupin's Webſtuhl, Priestly's Kleiderſtoffe deutſche 
P 
Seide und Wolle. Re Jacquards, 
e rſians einfache ganz— 
Bidewale Cheviots, mattfarbige fran— 
und faney Jacquard Suitings, 
deritoffe von 50° bis 83.50 die Yard 
oben ’Bartien vertheilt wie folgt: 


wollene 
zöſiſche Novitä 
einſchließlich Kl 
werden tır acht « 
Ungeheure Maſſen Käu 
fuchen wegen dieier Stleiderit 
PBartie 8 
Partie? 
Nartie F-Q 
Partie 
Bartie 
Partie 6 


H die Yard. 
Bartie 


50 die Nard. 
Partie 8 ) 183.50, 69 die Yard. 
Ituaents Silelia Zaillenfitter, einige leicht angejengt 
und beichinußt, 106, Te, 56, Sc, und 2c die Yard. 
Nugent's feine 200 Taffetasyutter zu Sc die Yard. 
Nugent's reguläre 12c raujıhende Taffeta, zu 4c die 
Yard. 


Rleiderfioffe-Refler. 


Zu nur einem Reit ihres wirflihen Werthes. Wir 
haben die unvderjehrten Stücde don den aanz anges 
brannten Stücken abgeſchni ‚5 und 6 Yards 
einem Stück, in Seide und Wulle 
fen, Berliang, Chameleons, Cana 
die big zu 82 wertb find, in zwei 
nach ihrem Zuftand geichteden. Die Onalität ift dies 
felbe. Einige angejengt, leicht angeſengt, einige ver— 
räuchert und andere haben nur einige Waſſerflecken — 
aber zu den größten Beſchädigungs-Preiſen, die 
je dageweſen — 


25e und 19e die Yard. 


» Tuche, Waaren 


Ihr verdankt es den 


tapferen Feuerleuten, 


daß ſie ſolche Seiden-Bargains retteten. 

Nugents feine Seidenſtoffe, die ausgewählten, höchſt— 
gradigen perſiſchen Seiden, die hübſchen ecremefarbenen 
und weißen ganzſeidenen Satin-Brokate, die feinen 
Seiden-Plaids mit Satinſtreifen, reiche Chameläon— 
Seide und elegante, nengemuſterte Waiſt-Seide— 

Nuggent's 81.25 gauzſeidene Moires in Abend-Schat⸗ 
tirungen zu 39c per Yard. 

Sanımet und Beiveteend, $l.-Waaren, zu 12%4c per 
Yard. 

Veränderliche Seiden, werth 45c, zu 17c per Yard. 

Nugent’3 jchiwere, raujchende $1-Seide zu 49c p. Yard. 
Nugent's Schwarze indiiche Seide, werth 40c, zu 16c per 
Yard. Nugent’s jhwarze, brofatirte Se-Seide, zu 48c 
per Yard. reine reiche, qanzieidene, brofatirte und 
gemuisterte Sating—er verfaufte dieielben für $1.75 die 
Yard, num 69 und 89c ver Yard. Nuaent’s cremefars 
bexte und weiße brofatirte Satins und und ganzieidene 
brofatirte Ducheh, welche er bis zu $1.50 per Yard ver= 
faufte, gehen ab zu 39c, 49c, 
ganzmwollene Novelties, verlauft für $1.25, geben ab zu 
49 der Yard. Feine gemuiterte Mohairs, werth bı3 
zu 75e, nun 166, 19 und 29c per Yard. j 
Ihwarze Serge3, Senriettas, Clay ‚ Battijte, 
Nonnen Schleierzeug und jchwarze Bril wers 
den billiger als zum halben preis verfauft — 25c, 35, 
3%, 49 und 59c. 


Gin Jıjreller Alarm | 


ift nothiwendig Euch Dice Gelegenheit 
erfafien zu maden in 


Strumpiwaaren 2c. 


Damen 75c engl. Eaihmere-Strümpfe von» diefem 
feinen Lager, 250. Nabtlofe gemiichte Strümpfe fü 
Männer, volle Gröfe, dopp 
Paar. Nabhttvie volle Größe Mlänneritrümpfe, ir 
ſchwarz und lohfarbigen Schattirungen, weiße jyeri 
und Zehen, Sc Paar. Full reqı U 
ftrümpfe, gerippt, alle Größen, 

Baar. 

Reinwoll. aehäfelte weiße Veit3 für Babies 
Sorte, zu 12%. Leichte KombinationeAnzüne f 
mei 12%C (Dies it fein Irrtbum). Naturwol 
Kameelshaar- und jch« arbiges wollenes 9 
Unterzeng von zewählten Lager zu Ir. 

Große Mä u einfach und beſetzt, zu 
39 und 2 e s für Maͤnner und Kna— 
ben, helle und dunkle, gehen zu 2e. 

Baumwoll. Knaben-Sweaters, in meinfarbig, 
ſchwarz, ceram, fauey geſtrickt, alle verfekt, gehen zu LBe. 

Einfäche und geſtreifte wollene Flanell-Hemden für 
Knaben, mittelſchwer, alle perfelt, werth £l das Stüd, 
zu 40. 

Leinen-Manichetten für Anaben und Männer, jo 
lange fie vorhalten, 5c das Paar. 


Eine aroie heiße Gluth 


von Bargains in 


Aurimwaaren. 


Eure Benni und R 
—* 
Um 9 Uhr, 3 Son 
Den ganzen Tag. 5 Fin 
Leinene Damen-Kragen 
Hafen und Oeien, Ic 
5 Spulen Belding fein Corticelli für Ic. 
Kleider Einfasband, Ic die Yard. 
Hercules Braid, jede Breite und Farbe, Ic die Yard. 
"3 Spulen Seitziwirn für Ic. 
Beite Strid-Baumwolle, 2 der Knäuel, 
Flof, alle Farben, 2c der Strang. 
Stodinet Shweißblätter, Tc das Paar. 
Reinjeidenes Rodeinfagband, 10c das Stüd. 
Stundenſchläge. 
Um 10 Uhr, Wrisley's Laundry Seife5 Stücke für 10c 
103% Uhr, Elegante weiße Lawın Schürzen für Da- 
men, 4301. aefüumte corded Streifen, Ze © 


3 find wie Gummi in dief 
*d hier jo ausgedebı 

ten Clarks ©. R. T. Zwirn für Ic. 

zerhüte für lc. 

lc da3 Stüd. 

Karte. 


Schürzen, dc. 
11 Uhr, Indigo Damen-Wrappers, nicht einmal ans 
geräudhert, 29r. 


Fliegende Funfen 
von Sparjamkeit in dem Baſement von brennenden 
Bargains. 


Berwüitung 


in den Preiien von 


Peinen, Huslins u.f.mw. 


Reinleinene fanch Doylies, Ic, 3c und 5. 
5 Leinen Erajh Handtuchzeug, karrirt und einfach 

rauıt, dc. 

Schwer gebleichtes Drilling, Ieicht beihmust, dc Yd. 

8-4 gebleichtes Sheeting, angejengt, 5t die Yard. 

Gebleichtes Muslin — alle wohlbefannten Marfen— 
leicht beſchmutzt 5c die Yard. h ⸗ 

64gebleichies Pepperill Sheesting, beihmußt, T4c 
die Yard. 10-4 gebleichtes Wamfutta geföpertes 
Sheeting—wertd 50c—zu 18. : 

9-0 gebleichte, fertige Betttüher — „Fruit of the | 
Loon* Marke—ertra gut gefäumt— nicht beihädigt, 4öc. | 

10-4 gebieichtes Sheeting, an den Rändern anges | 
jengt, 10c die Yard. s : 

Türkifch rother Tifhdamaft, echtfarbig, Sc die Yard. 


Bagade⸗ 


er müjlen ung morgen bes | 


stieen aethetlt und 


dund 8oc. Feine ichwarze, | 


tgent’s feine | 


| 


| 
! 
I 
| 
I 








⸗zöðſiſche Lawns 


ı Rod, doppelte Kuffles, 9 


! 87 verfauft. jeßt da® halbe ° 


| pis 
ovelty Kleiderſtof— | 18 
{ y 


feit beweiien, daß Jhr kommen müßt. 


Es wüthet wild 
Towelings, ete. 


Eöte rujfiiche Eraih, werth 1244c, zu 644c. 

tar 3, leicht durch Kauch und Waſſer be— 
3 50° die Yard werth, zu 1245c. 
omb und türfıische Badehandtücher, 
ick 

gebleichtes Kopfkiſſen-Leinen, Jeicht 


45 und 50 Zoll 


an einer Kante angeſengt, aber nicht genügend, um den 


Stoff zu beſchädigen, werth 7öc, zu 33c die Yard. 

60 Zoll Ichottiiches, turkiichrothes Tiichzeug, an einer 
Kante leicht angeräuchert, werth 65c, zu 29c. 

60 Zoil Eream nnd gebleidhtes doppeltes Satin Da= 
maſt Tiſchleinen, werth 65c und nicht beichädigt, zu 39. 

10-4 geblerchtes, weic) appretirtes, leinenes Vaken— 
zeug, leicht beichinußt, nicht verbrannt, werth $1.50 die 
Yard, zu 6%. 


Der Feuer: Dänon 


zeigt jeine Wuth in den Preijen von 


Handſchuhenz Taſchenlüchern 


‚Weiße und farbige hohlgefäumte Damen-Tajchen- 
tücher, beichmusßt, 2c. 
seine leinene Damen-Tafchentücher, werth von 10c 


a 
- 


- 
= 


156, beſchmutzt, Ze 
eine Damen-Te ntücher, durch Feuer beichädigt, 
für 5c verkauft. 
leinene hoblgeläumte Damen-Tafchentücher, 
1 ber verfntttert, die Auswahl ec. 
Lerren itücher mit echt farbigem Rand zu Ze. 
Feine ie Herrentaſchentücher mit ſchönen hand— 
geſtickten Initialen, werth: jest 15c. 
Undreffed Ehamois Damenhandichuhe mit Fojter- 
waichtar, beickmußt, 19c. 
yuietaire-Damenbandfchube, 
reſſed ſchwarzen aſſortirten 
wahl zu 49 das Paar. 
Damenbandichihe mit 4 aroßen Andpfen in oh» 
farben und braun, 3 Reiben Stiderei, ihwarz, in allen 
Größen, $1.00 Waare au 59c perfeft. 


wer 


Flügel des Feuerdämons 


haben auch dieſe Werthe in 


Damen-Anlerzeug gemachl. 


Muslin-Gowns für Damen, angebrannt, 81.00 Waa⸗ 
ren au 19c und 20c. 

Damen-Gommns mit geiticttem Noch, volle Länge, weite 
Aermel, Tuds, und reichlich) werth von $1.25 Dig 83.00, 
zu 39. 

Empire-Gown3 für Damen von Al Cambric, find 
das Doppelte wert ; 596, 79 und 98c; nicht durch Feuer 
beihädigt. 

Mustın-Unterröde für Damen, mit 6zÖll. 
Rüſche und Tucks, 686; 
entgangen. 

seine geitichte Umbrella Damen:Röcke; Ihr wißt, fie 
find 50 merth, nach dem Feuer $1.20. 

Pu Damenhemden mit gefticdtem und Tud-Sodh, 
mit © anten, 2%. 

Muslin-Beinkleider für Damen, tuced und gejtickt, 
3; Nuge 3 60c. 

Graue Töc Damensftorjets vd. perfekter Figur, zu 39. 


Zeuer-Berkaufs- Aufregung 


Die 


a 


dan eſtickter 
iſt ſogar dem Rauchgerauch 


Wrappers und Waiſts. 
UNTERZEUG ) 


China Seide 8 Waifts für Damen, leicht beihmust, 
81.69. 

Dresden Shirt Waijt3 für Damen, aroke Biichof3- 
Ärmel, qebügelter Kragen und Manfcetten, hübiche 
Muster; Ni Iri oc, h x. 

Aſſortirte id Entwürfe in Shirt Waiſts für 

2! zelter Kr und Dtanichetten, zu 28c. 
ruffled er, große Aermel, in blau, 
ſchwarz, roth und ſilb i 49e: Nugents Preis 81. 

Mit Band beſet ers für Damen, anſchlie⸗ 
ßendes Futter, 500 s Preis 81.25. 

Reichlich große nit Spitzen beſetzte Wrap⸗ 
pers für Dame ), zu 8 

Sephyr Gin : Damen, einige fran- 

roße Nermel, weiter 
its 9 Waare, zu $1.98. 


Bramdonfer in Spiben. 


Die folgenden angebrannten Saden in nadhitehende 
Partien getbeilt. 
Partie 1-Seidene Tordon, Orientaliicdde und ftet? 
j zu Ic Jard. 
n oll breit, 5c die Yard. 
Zoll breit. zu 5c. 
Nrr 


6 


sreti!e. 
ent, voll 1 Zoll breit, 15c dad Duß. 


’ n vn; ge 

Spiken-Jardinen [osgelafen. 

Imitation Eluny Spigen-Gardinen, Nugents Preis 
mar 8; Llond’s Ac das Paar. 

Gluny Spigen-Gardinen, die Nugent für $1.25 vers 
fanften, bi r 5%. 

Hier iit eine Partie der berühmten Brüffeler, Gui- 
ure3, Hambur 


e 


ie bis zu 8.00 variiren, gehen zu 

6x und d S en” rei. 

Da jind die feinen Point d’Eivrit, Honiton und ägyp- 

tijchen Wiufter, in Paaren wurden jie jo Hoch als $6 und 
1. 


Die populären Fiichneg-Gardinen, Guipure, ertra 
breite Borte, ertra lang. $1.39 das Paar. 

Nugent!'S einzelne Vortieren, die dazu Ppaflenden 
find verbrannt, die Hälften wurden gerettet. Halbes 
Paar von Nugem’s $4 Porticren, 81.25. Halbes Paar 
von Nugent’8 $6 Portieren, zu 81.75. Halbes Baar von 
Nugents 88 Portieren, geben zu 2.35. Hulbes Paar 
von Nugent’3 810 Portieren, gehen zu 92.49. 


Jungenl’s Sonnenschirme 


zu 2Ioyd’8 Breifen! Seine prachtvollen u. mo- 
dernen Sonnenfirme, wegen ihrer Schönheit und qu« 
ten Qualität befannt, find jest hier. Seine früheren 
8. 8, #10, $12, $15 und 820 bezaubernden Sonnen» 
ichirme find in drei Preis-Partien getheilt, nur der Be- 
Ihädiqaung angemeffen, nicht der Qualität, dieielde 
Sorte Waare zu 4% ald zu $3.M, mehr oder weniger 
a — morgen 4%, 7%, $1.39, 81.98, $2.29, 92.88, 
1.98, 


Notiz. 


Seht, wa3 die Auftions Co. jeldft von diefem Ber- 
laufe jagt: Diefe3 Lager ift größtentheild in Dorzüg- 
lihem Zuftande, und wollen wır beionderen Rahdrud 
auf die Thatiacdhe legen, dab €. B. Nugent nur das ei» 
genite Publikum im feiner Nahbarihaft als Kund- 
ichaft heranzog, wie die feine Qualität und ter hohe 
Werth von Allem, was er in feinem Lager hielt, 
beweiien. Mertt Eud, der Berfauf beginnt 
morgen früh. 


EVAN LLOYD EVAN LLOYD 


136 STATE STR, 


136 STATE STR. 


I . Größte 
Nrocery-Bargains, 


die je in Chicago offerirt 
wurden, nur für Dielen 


DIENSTAG, 


den 5. lei, 


Reiet, was man mit 
50e kaufen kann: 


zfd. feine California Pflau 


ic 


3: %7d. Fancy Mocha und Java 
Kaffee, für 
‘Erd. feine 


getrodnete Brir- 
jiche, für 


L2eiet, was man mit 
75e kaufen kann: 
ic 


Trd. beite Yaundıy = Stärke, 

aan 

3 17.9.& 6. granulirter 1 
Zuder, für c 


5 Pfd. beſtes Waſch-Soda, 


Pint Flaſche feinen Tiſch 
Catſup 


Pfd. echter, ſchwarzer, ge— 
mahlener Pfeffer, für 
Pfd. feine getrocknete Pfir— 
ſiche, für 
Pfd. Büchſe 
J Aerial Backpulver 
J Pifd. faney Mocha und Java 
Kaffee, für 
+ rd. Fancy ungefärbter 
Japan TIhee, für 


Lejet, was man mit 
De Faujen Tann: 


5 Wrund H & E gramulirter 
Suder für 
2 rund beites Rolled Dats, 


2e 


2 Pfund beſte Wäſche-Stärke, 


16 Unzen 
lien-Seife, für 
Pfund feine getrocknete 
Pſirſiche, für 
I Pfund faney ungefärbten 
Japan Thee, für 
+ fund bejien gebrochenen 
Java Kaffee, fiir 
slaiche Banilla-Ertraft, 
Prund-Rüchie Nerial Bad 
Pulver, für 
2 UInzen reiner jchwarzer Pref- 
fer, für 
1 Büchle Eagle Milch, 
(neues Xager) 


aßl auf, auf unfere 
große Eröffnung. 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Sabre Eine: New Rork-Jlalien 


Billiger Plat für 


Kajüte und Zwiſchendech 


Norddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie, Netherlands, 
Red Star, French Line zc, 
über alle Hafenplätze. 


.. Deutſches .. 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbhſchaſts-Rolleklionen, Zpeziaſilal. 
Deutſche Sparbank. 


Dinien De 
n ‚ yinteu Der 
zahlt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Shicago 
Grundeigenthum. eriter Klafle DOppothefen im Bettage 
von 8500.00 und aufiwärt3 fiet3 an Hand zum Bertauf. 


Oeffentlidyes Üotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts⸗ und 


Militärſachen. Ausferti⸗ 
gung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erd⸗ 
chafts⸗ Gerichts⸗ und Prozeßſachen. Erledigung aller 
amtlichen Zuſchriften. 


Unſere Geſchäftslokalitaten befinden ſich nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


245—147 Oft Randelph Str. 
EH Binfen Segahlt auf Spar- Einlagen, 


d bi 
Erbſchaften Ort fsc u» Sie 
Depofiten angenommen. — Bollmadhten ande 
geftellt. — Baffage Scheine von und nad Guropa, 
Sonntags offen Dom 10—182 Uhr Vormittag, 


> 





